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2 N Abg. Gan b (freikonſ.) betont, daß auch der Minifter die 

Nur noch wei Nummern Mißſtände in Rummelsburg anerkannt habe, und weiſt darauf 
hin, daß anderswo ſeuchenfreie ee beſtänden. Die 

des Beten erſcheinen im erſten Quartal 1895. Wer ARE 9 5 u dus die tödliche 


iszuüben, aber die Landwirthſchaft müſſe die Koſten 
Der Redner tadelt es, daß die Stadt Berlin ihre 
ng als Finanzquelle benutze, während nach 
erzinſung und zu Ab⸗ 


ſeine Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht er⸗ W 


neuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit dafür zahlen. 


N f i nor 2 Schlachthofeinrichtu 
unliebſame Störungen in der regelmäßigen Zuſendung ber | dem Geſez die Einnahmen nur zur 8 


Beginn des neuen Quartals gemacht werden, wird von der ſcree Be t Fun) legt dar, daß das 
Poſt ein Aufſchlag von 10 Pfg. erhoben, wenn die bereits [Gedeihen der deutſchen Viehzucht von einer Reorganiſation des 


erſchienenen Nummern nachgeliefert werden ſollen. Bei der | Viehhandels abhänge, und verlangt, daß 
ſtets ſteigenden Abonnentenzahl iſt die Nachlieferung häufig 8 77 e = a 
au ie Einführung des Viehhandels nad) 2 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er- | auf die Klaſſiftzinung ber Fleiſchſorten hinwirke. 
6 Arbei der Erzählung „Ruſſiſch Blut von] Ning wird auf Vorſchlag der beiden letzten Redner der um 


v. Hahn koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 1 Wee ene grarkommiſſion überwieſen 


mieden werden. Für Zeitungsbeſtellungen, die nach dem 


überhaupt nicht mehr möglich. 


fachſten durch Poſtkarte, von uns verlaugen. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher Mt. 1.80 für Selbſt⸗ 
abholer, Mk. 2,20, wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. 


Landbriefträgern entgegengenommen. 
Unſere Abonnenten in der Stadt Graudenz bitten wir, 


A. Liedtke, Kaſernenſtraße 26, 
A. Makowski, Marienwerderſtraße 11, 
T. Geddert, Tabakſtraße 5. 


Waldemar Rosteck, Rehdenerſtraße 6, 
Franz Seegrün, Kulmerſtra ße 7 („Burg Hohenzollern“). 


Verwaltung au 


die Staatsregierung 
der Fleiſchpreiſe, 
bendgewicht und 


I[Herrenhans.] 6. Sitzung am 27. März. 
8 Vor Eintritt in die n W 3 
5 to!berg Mittheilung von den Vorgängen bei der Geburts⸗ 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den | tags-Gratulatirn des Fürſten Bismarck durch den Geſammtvor⸗ 
Fürſt Bismarck habe die Theilnahme 
des Hauſes auf das Freundlichſte entgegengenommen und ſeinen 
Abonnementskarten für das zweite Vierteljahr zu 1 Mk. 80 Pf., Dank dafür ausgeſprochen. (Beifall). 
oder für den Monat April zu 60 Pf., außer in der Expedition, Eine Petition des Dr. Stolp in Charlottenburg um Erlaß ge⸗ 
Marienwerderſtraße 4, von den nach genannten Abholeſtellen zu ſetzlicher Beſtimmungen zum Rechtsſchutz der Bauhandwerker 
entnehmen: wird entgegen dem Kommiſſionsantrage, der auf Uebergang zur 
Antrag des Dr. Dernburg der Staats⸗ 
erwieſen, nachdem Juſtizminiſter 
die Staatsregierung der Frage 
Bei der bedenklichen Ent⸗ 
fei die Juſtizver⸗ 
Mittel zu finden, 


ſtand des Herrenhauſes. 


Tagesordnung lautete, auf 
regierung zur Berückſichtigung üb 
S 8 ö en ſt > en Aide 185 
T schew Se nicht gleichgültig gegenüberſtehe. 

homaschewakl & Schwarz, Pbertbornerſtraße 28/24 wickelung, die die Vauſpekulation genommen, 
waltung ſchon ſeit langem beſtrebt geweſen, 
um die Intereſſen der Bauhandwerker zu ſchützen. 


wurde erſter ſtellvertretender Präſident. Erſt um 3 Uhr 
20 Minuten konnte das Reſultat des dritten Wahlganges 
verkündet werden. Auch hier, wie vorher, hatten die beiden 
konſervativen Parteien und Nationalliberalen mit weißen 
Zetteln demonſtrirt, ſo daß Herr Peter Spahn, der bisherige 
„Aushilfspräſident“, als zweiter Vizepräſident in den Vor⸗ 
ſtand gelangte. 

Ob das neugewählte Präſidium des Reichstags 
— wie das ſonſt üblich iſt — eine Audienz beim Kaiſer 
zur formellen Vorſtellung nachſuchen wird, iſt noch nicht 
ſicher. Von einer Seite wird gemeldet, das Präſidium wolle 
nur ſeine Viſitenkarten im Hofmarſchallamt abgeben, 
von anderer Seite aber heißt es, die drei Herren wollten 
doch eine Audienz nachſuchen. 

Die neuen Präſidenten werden vielleicht im Reichstage 
noch recht lebhafte Sitzungen erleben: Die ſozialdemokratiſche 
Fraktion hat, wie verlautet, beſchloſſen, bei der dritten Be⸗ 
rathung des Staatshaushalts eine Reſolution einzubringen, 
der Reichstag ſolle zur kaiſerlichen Entrüſtungs⸗Depeſche an 
den Fürſten Bismarck Stellung nehmen. Formell bes 
rechtigt ſind ja zweifellos die Sozialdemokraten zu einem 
ſolchen Antrage, da der Kaiſer öffentlich die Mehrheit einer 
geſetzgebenden Körperſchaft kritiſirt hat, aber die Depeſche 
war allerdings nur eine perſönliche private Meinungs⸗ 
Aeußerung des Kaiſers, die von keinem Miniſter gegen⸗ 
gezeichnet war und es iſt fraglich, ob nicht ſofort der Antrag 
geſtellt werden wird, über die Reſolution zur Tagesordnung 
überzugehen. Im Uebrigen hat die jetzige Mehrheit des 
Reichstags alle Urſache, ſich nicht noch aufs hohe Pferd zu 
ſetzen und den Unwillen der Nation weiter zu erregen. 

Die ſchweizeriſchen Radikalen, Liberalen und Kon⸗ 
ſervativen mißbilligen durchweg den Beſchluß des Reichs⸗ 
tages betreffend die Ablehnung einer Beglückwünſchung des 


Der Antrag 


Der Miniſter 


Fürſten Bismarck und betonen, ſo etwas wäre ſogar in der 
republikaniſchen Schweiz undenkbar, wenn es ſich 
um die Ehrung einer großen politiſchen Perſönlichkeit handelt. 
Die ſozialiſtiſchen Blätter loben dagegen natürlich die Haltung 
des deutſchen Reichstages in dieſer Frage. 

Der Papſt will, wie jetzt verbreitet wird, obgleich 
man im Vatikan mit der Haltung des Centrums in der 
Ehrungsfrage nicht einverſtanden iſt, dem Fürſten Bismarck 
nicht zum 80. Geburtstage gratuliren, angeblich, weil Fürſt 
Bismarck ein Privatmann ſei, übrigens dem Papſte letzthin 
zum 85. Geburtstage auch nicht gratulirt habe, und der 
päpſtliche Glückwunſch daher als eine Kundgebung gegen 
das Centrum gedeutet werden könnte. — Man ſieht den 
Fuchs im Bau dieſer Meldung! — Einigen Centrumsleuten 
iſt offenbar ſchon jetzt nicht recht wohl bei dem Ge⸗ 
danken, daß der Papſt dem Ritter des Chriſtusordens gra⸗ 
tuliren und durch einen ſolchen Akt der Höflichkeit, der mit 
der politiſchen und konfeſſionellen Geſinnung gar nichts zu 
thun zu haben braucht, die „deutſchen Katholiken“ des Cen⸗ 
trums beſchämen könnte. 
„Eine Anzahl angejehener Katholiken Leipzigs 
läßt im „Leipz. Tagebl.“ die Aufforderung an die deut⸗ 
ſchen Katholiken ergehen, durch Verſammlungen und 
Reſolutionen aller Arten gegen die Nichtehrung des Fürſten 
Bismarck ſeitens des Reichstages nachdrücklich Widerſpruch 
zu erheben und ſich von dem Verdachte zu reinigen, als 
wollten ſie Deutſchlands größtem Sohne keine Ehre erweiſen 
und ſeien ſelbſt keine Deutſche. Es wird hervorgehoben, 
ſelbſt der Papſt habe den Fürſten Bismarck wiederholt 
zu ſeinem Geburtstage beglückwünſcht und auch Windthorſt 
würde ihm dieſe Ehre nicht verweigert haben. 

Erfreulicherweiſe giebt es auch in Weſtpreußen eine 
ganze Anzahl verſtändiger deutſcher Katholiken, die nicht 
am Gängelbande des Centrums in dieſer Sache ſich führen 
laſſen. Z. B. hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
Neuſtadt einſtimmig beſchloſſen, dem Fürſten Bis⸗ 
marck zum achtzigſten Geburtstage die Glückwünſche der 
Stadt telegraphiſch zu übermitteln. Auch die katholiſchen 
Stadtverordneten haben zu dieſem Beſchluſſe ihre Zuſtim⸗ 
mung gegeben. N 

Die Pariſer Blätter beſprechen die Reden des 

deutſchen Kaiſers und des Fürſten Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruh recht lebhaft, beſonders wird die Anſpielung Bismarcks 
auf die franzöſiſchen Verhältniſſe erörtert. Es ſcheint ſo, 
als ob der Ehrenpallaſch (den Kaiſer Wilhelm 1. dem ' 
Fürſten Bismarck geſchenkt hat) und auf dem das Wappen | 
von Elſaß⸗Lothringen eingravirt ift, einigen franzöſiſchen 
„Patrioten“ etwas auf die zarten Nerven gefallen iſt. ie uns 
ſoeben telegraphirt wird, theilt der Pariſer „Gaulois“ 5: 
mit, unter dem Namen „Patriotiſche Liga der fran⸗ 
zöſiſchen Intereſſen“ werde der alte, vor einigen 
Jahren infolge des Boulanger ⸗ Spektakels aufgelöſte 
Patriotenbund unter dem famoſen Revanchedichter Paul * 
Deroulede (als Präſidenten) wieder errichtet werden 
— wenn nämlich der Präſident der franzöſiſchen Republik, 
Herr Felix Faure nichts dagegen hat. 5 


weiſt auch darauf hin, daß durch das bürgerliche Geſetzbuch die 
Regelung der Frage angeſtrebt werde. 
. 0 Zu den Petitionen, betr. Aus dehnung der in den Direktions⸗ 
> : EN. 8 1 5 5 11. 5 d 2 eng dee niedrigen 
e ee Noah Frachtſätze für lebendes Vieh auf das Geſammtgebiet 
€ U : emplare. - der preußiſchen Staatseiſenbahnen und die generelle 
u g —..v5,vrvr.ßv,. . Einführung von Staffeltarifen befürwortet Graf Klinckow⸗ 
f ſtröm eine ſchleunige generelle Einführung der Staffeltarife; 
Preußziſcher Landtag. diere ſeien das wichtigſte der „kleinen“ Mittel für die Land⸗ 
Abgeordnetenhaus. ] 50. Sitzung am 27. März. wirthſchaft. k - 
gur Berathung fteht die Eiſenbahnvorlage. Miniſter T hielen bemerkt im Laufe der Erörterung: Die 
Abg. Dr. Sattler (ul) weiſt den von einigen Abgeordneten heutigen Tarife ergeben 100 Millionen weniger als die früheren, 
erhobenen Vorwurf zurück, daß für den Weſten in Bezug auf und zwar in Folge der nur theilweiſe beſtehenden Staffeltarife. 
Eiſenbahnbauten mehr geſchehe als für den Oſten. Die Vorlage Es ſei wunderbar, daß der Wunſch ausgeſprochen werde, das 
wird hierauf angenommen. jetzige Tariſſpſtem au beſeitigen und überall gleichmäßige Staffel⸗ 
Es folgte die Berathung des Antrages Ring, wonach tariſe einzuführen. Das ſei nicht durchführbar ohne die größten Ver⸗ 
die Staatsregierung erſucht werden ſoll, mit möglichſter Ve ſchiebungen und Nachtheile hervorzurufen. Die Wiedereinführung 
ſchleunigung adminiſtrative und geſetzliche Maßregeln zu ergreiſen, der Staffeltarife für Getreide, wie ſie 1891 beſtanden, würde 
um die durch die wiederholten Sperrungen des Berliner bei ruſſiſchen Handelsvertrage zwiderſprechen und ebenſo der 
Schlacht- und Viehhofes der einheimiſchen Landwirthſchaft Aufhebung des e en könne er dem 
und dem Viehhandel zugefügten ſchweren Schädigungen zu be⸗ Theil der N eh die 1 für 2 Berlin 
ſeitigen. Abg. Ring (fon).) führt zur Begründung ſeines Antrages vom Oſten 5 beſtehen, a tt ganze en ahnnetz 
aus, daß die ſtädtiſche Verwaltung ihre Viehhofaulage nicht ge⸗ ausdehnen will, eine gewiſſe erech igung nicht a ſprechen, und 
nügend erweitere und nicht für genügende Abſchließung des er 8 dem Landeseiſenbahnrath eine diesbezügliche Vorlage 
Schlachthofes vom Viehhof Sorge trage. Dadurch werde die machen. 8 5 5 
Ae und Verſchleppung = Maul- und Klauenſeuche | „..y; Herr v. Graß⸗ Klanin ns an ol der 
durch ganz Deutſchland gefördert, und 1 de er bias um eine Ausdehnung der billigen Viehtarife 
die Sperren, welche das Polizeipräſidium als Repre alie ver⸗ 1 Se ’ 2 ri 
Hänge, die ra Hg Die Staatsregierung ſolle dem Ber⸗ Oberbürgermeiſter ee, meint, die Seeſtädte 
liner Magiſtrat entweder eine Zwaugsetatiſirung vorſchreiben ſollten mit dem Nutzen zufrieden jein, er ihnen aus dem ruſſiſchen 
oder ihm die Konzeſſion für den Schlacht⸗ und Viehhofbetrieb Handelsvertrage erwachſe. Dem 14 könnten als Erſatz für 
entziehen und ſie der Landwirthſchaftskammer für die Mark die Bewilligung der Staffeltarife Kanäle bewilligt werden, gauch 
Brandenburg übertragen. Der Redner verlangt zur wirkſamen könnte der Zuckerrübeninduſtrie, die von den Staffeltarifen keinen 
Durchführung des Seuchenſchutzes, den Kreis- und Departements⸗ Suter gen Er der Steuer auf minderwerthigen 
thierärzten die Privatpraxis zu unterſagen und fie entſprechend A AR 7 5 g 7 
beſſer ir ele Heiler aber er 8 5 „Die Petition wird der Regierung zur Erwägung überwieſen. 
richtungen des Rummelsburger Schweine und Gänſemarktes Nächſte Sitzung Donnerſtag (Etat.) 
und verlangt, daß der Hauſirhandel mit Vieh verboten werde. ee 
Miniſter Frhr. v. Ham merſtein⸗Loxten erkennt die vom 
Vorredner gerügten e 5 ang ae 3 Umſchau. 
des Antrages für unzutreffend, der gegen die Sperrmaßregeln j ichs⸗ 
richte, während dieſe doch das geſetzlich einzig gegebene Mittel ta e en fenen dk 
zur Abwehr der Seuchengefahr feien. Die Staatsregierung halte > u 8 85 Mittu der bollb Tri- 
zur Verbeſſerung der Verhältniſſe auf dem Berliner Schlacht⸗ öſen werde, war am Mit woch auf ee eſetzten Tri⸗ 
und Viehhofe folgende Maßregeln für unentbehrlich: 1) Die büne jedenfalls ungleich größer als in der Wandelhalle und im 
Vermehrung der Ställe und Schlachträume, 2) die Verbreiterung Saal: hier wußte man, daß die Verſuche, Konſervative und 
der Ausladerampen, 3) die Unſchädlichmachung des Düngers, Nationalliberale umzuſtimmen und ſie zur Theilnahme an der 
4) die Herſtellung von Geleiſen, ſodaß ſämmtliche Viehzüge bei Wahl zu veranlaſſen, geſcheitert ſeien und daß gegen eine 
Tage ankommen und ſofort unterſucht werden könnten. Die | Anzahl von leeren Zetteln die Herren Freiherr v. Buol 
Schuld an den bisherigen Mißſtänden treffe nicht den Magiſtrat, (Centrum), Schmid t⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.) und Spahn 
ſondern die Stadtverordneten, welche die zum Ausbau geforderten (Centrum) gewählt werden würden. So ift es denn auch 
Mittel verſagten. Eine Zwangsetatiſirung ſei hier geſetzlich nicht k 4 9 C en iſt Trum * W die Tribünen⸗ 
möglich, eine Entziehung der Konzeſſion praktiſch nicht durch⸗ be ommen: „Centrum iſt mpf! enn die Tribünen⸗ 
führbar, weil die Landwirthſchaftskammer 3-4 Jahre brauchen eſucher ferner und mit ihnen Herr v. Lucanus, der in der 
würde, um die erforderlichen Einrichtungen zu ſchaffen. Die | Hofloge aufmerkſam dem Gange der Dinge folgte, darauf 
Kreis“ und Departementsthierärzte in dem vom Vorredner ge⸗ gehofft hatten, irgend ein ſenſationeller Vorgang werde den 
en Maße aufzubeſſern, verbiete ſich durch die bekannte] Tag zu einem „großen Tag“ ſtempeln, ſo hatten ſie ſich 
age der Staatsfinanzen. etäuſcht. Langweilig verging der Wahlakt, deſſen erſten 


Abg. Langerhaus (frſ. Volksp.) nimmt die Berliner Ver⸗ 1 S itete. Beſonders dicht waren die Plätze 
alten und ihre Viehhofseinrichtungen in Schutz. Es werde heil Herr Spa u Lebette ſendere Dicht waren Di Nlätz 


fortwährend neu gebaut, der Schlachthof ſei vom Viehhof durch der beiden in erſter Linie intereſſirten N 5 Cen 
2 trums und des Freiſinns beſetzt. Freiherr v. Buol, der 

eine Mauer abgeichlofjen, und durch, bie der Hagdel ſſch vom bisherige Vizepräsident, der nun trotz ſeiner Schwerhörig⸗ 
werde die Seuchengefahr nur vermehrt, da der Handel ſich vom keit i 9 8 üb der Ord ar ns g fol 
Viehhof in dunkle Hütten zurückziehe. Die Landwirthſchafts⸗ | Leit in Zukunft über der Ordnung de Hauſes wachen ſoll, 
kammer werde an der Organiſation des Rummelsburger Klein⸗ übernahm mit einer kurzen, würdigen Erklärung, in der er 
viehmarktes eine genügende Aufgabe finden. der ſympathiſchen Perſönlichkeit ſeines Vorgängers gedachte 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Beyer legt dar, daß der] und ſeine Verpflichtung betonte, in ſo ſchwieriger Lage in 
Schlachthof als integrirender Theil der ganzen Anlage anzuſehen] die Breſche zu treten, den Vorſitz und die Leitung der wei⸗ 


ſei, dort vorkommende Seuchenfälle demnach geſetzlich eine Sperre . 4 
des geſammten Viehhofs zur Folge haben müßten. Rummelsburg, teren Wahl. Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte 


Wee „ 55 ei : wurde zur Wahl des erſten Vizepräſidenten geſchritten. Herr 
d G lichkeit übertrieben würden, ſei als = 5 5 2 < 

Pa a Sehne nit ananfehen würde man hie mit | Schmidt⸗Elb erfeld, zuletzt in Bingen gewählt, der ein 

Verboten einschreiten, jo würde 11 ſofort an einer anderen Stelle | Parlamentarier von reicher enn iſt und ſich 

nahe Berlin ein ähnlicher Markt etabliren. namentlich bei der Berathung der Sozialgeſetze hervorthat, 


Expedition des Geſelligen. 
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Eine Denkſchrift des Staatsraths 


welche den Bericht der Unterkommiſſion. wiedergiebt über a 
die Maßnahmen zur Hebung des Getreidepreiſes — 
(aljo über den Antrag Kanitz und ähnliche Vorſchläge ——— 
wird jetzt im Auftrage des preußiſchen Staatsminiſteriums am y 
en in der 15 ex'ſchen | pondenz 
veröffentlicht. ir bringen aus der rift folgende 
Weſentliche: : We fee 
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Die Nothlage der Landwirthſchaft wurde allgemein 
anerkannt und im weſentlichen auf das Sinken der Preiſe 
landwirthſchaftlicher Produkte unter die Produktionskoſten 
zurückgeführt, welches zur Folge gehabt habe, daß die auf 
den Gütern laſtenden Schulden bei gleichzeitigem Steigen 
aller die Produktion belaſtenden Ausgaben zu einer Ueber⸗ 
ſchuldung geführt hätten. Das Sinken der Getreidepreiſe 
wurde zurückgeführt auf den maſſenhaften Einbruch fremden 
Getreides. Die ungeheuere und billige Getreideproduktion 
fremder Länder und anderer Welttheile, vermehrt durch 
die Ausnutzung jungfräulichen Bodens, welche durch die 
Erleichterung der Transportverbindungen, den Bau von 
Eiſenbahnen, die Herſtellung von Dampferverbindungen, 
die Herabſetzung der Transportkoſten in zunehmendem 
Umfange auf den europäiſchen Markt geworfen werde, 
habe auch im Inlande einen Preisdruck herbeigeführt, 
gegen welchen der Zoll einen Schutz nicht mehr zu bieten 
vermöge. Die minderwerthige Valuta der Getreide im⸗ 
portirenden Länder begünſtige noch die Einfuhr, indem ſie 
gleich einer Einfuhrprämie wirke. Die Nothlage der 
öſtlichen Landestheile wurde für größer als die des 
Weſtens angeſehen. 

Es wurde die Durchführbarkeit der Vorſchläge des 
Grafen Kanitz in Zweifel gezogen. Mit der Annahme der⸗ 
ſelben würde der Getreidehandel unterbunden und die bis⸗ 
herige Aufgabe deſſelben, das Inland mit fremdem Ge⸗ 
treide zu verſorgen, ſoweit das eigene Erträgniß nicht arts 
reiche, dem Reich übertragen. Das Reich übernehme damit 
die ſchwierige, komplizirte und verantwortliche Funktion 
des ausländiſchen Getreidehandels, und zwar: 

Die Schätzung des Bedarfs. Es handle ſich hier um 
die Feſtſtellung einerſeits des Erträgniſſes der inländiſchen Ernte, 
andererſeits um die Feſtſtellung des geſammten, vielſeitigen, 
inländiſchen Bedarfs, nach Menge, Arten, Zeit und Ort der Ver⸗ 
wendung, und zwar für alle Konſumtions zwecke, Brot, Fein⸗ 
gebäck, Kuchen, Futter⸗ und Fabrikationszwecke aller Art. Schon 
die Schätzung der Ernte ſei außerordentlich ſchwierig, vollends 
aber die Schätzung des Mehrbedarfs nach den angegebenen 
Geſichtspunkten. 

Die Deckung des Ankaufs könne nur im Auslande 
erfolgen, ebenſo die Abnahme; denn kein Importeur könne ſich 
darauf einlaſſen, für die Deckung des inländiſchen Bedarfs Ge⸗ 
treide zum Verkauf im Inlande anzubringen, ohne die Sicher⸗ 
heit, daß dasſelbe auch abgenommen werde, da es im Fall ver⸗ 
weigerter Abnahme ſeitens des Reichs an einem anderen Käufer 
im Inlande fehle. 

Mit Sicherheit ſei anzunehmen, daß der Staat durch ſeine 
Agenten im Auslande erheblich theurer einkaufen werde, als der 
freie Handel. 

Der Verkauf des Getreides im Inlande ſolle nach dem 
Durchſchnittspreiſe der letzten 40 Jahre erfolgen. Man müſſe 
wohl annehmen, daß hiermit nicht der Durchſchnittspreis für 
das ganze Jahr und das ganze Land, ſondern der Durchſchnitts⸗ 
preis der einzelnen Landestheile nach ihren beſonderen 
Bedarfszeiten zu verſtehen ſei. Das ſei eine außer⸗ 
ordentlich ſchwierige Ermittlung. Dieſelbe wäre aber 
noch ſchwieriger, wenn es ſich, wie anzunehmen, nur für das 
laufende Jahr um die Durchſchnittspreiſe von 1850 bis 1890, für 
das folgende Jahr dagegen um die Durchſchnittspreiſe von 1851 
bis 1891, in den weiter folgenden Jahren um die Preiſe von 
1852 bis 1892 u. ſ. w. handele, ſodaß die Durchſchnittsperiode 
von Jahr zu Jahr ſich verſchiebe und die Ermittlung der Durch⸗ 
ſchnittspreiſe in jedem Jahre von neuem anzuſtellen ſei. 

(Schluß folgt.) 
Berlin, 28. März. 

— Prinz Heinrich von Preußen hat mit ſeinem Sohne 
Prinz Waldemar am Mittwoch Friedrichsruh um 
12 ¼ Uhr wieder verlaſſen. Fürſt Bismarck ſchenkte 
dem kleinen Prinzen ſein Portrait mit Unterſchrift. Der 
Beſuch des Prinzen Heinrich war nicht angemeldet und 
deshalb eine Ueberraſchung für Alle. Es war daher auch 
Niemand zu ſeinem Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. 
Der Prinz ging zu Fuß ins Schloß, wo ſein Erſcheinen 
große Freude hervorrief. h 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat, wie 
ſchon kurz erwähnt, dem Fürſten Bismarck die Beglück⸗ 
wünſchungsſchreiben des Bundesraths und des Preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums, zweier Körperjchaften, die 
ſtolz darauf ſeien, Jahrzehnte hindurch unter der Leitung 
des Fürſten Bismarck für das Wohl des Vaterlandes ge⸗ 
arbeitet zu haben, überbracht. Der Reichskanzler ſchloß 
ſeine Anſprache mit dem herzlichen Wunſche, daß Gott dem 
Fürſten noch lange Jahre der Kraft und Geſundheit ſchenken 
möchte. Fürſt Bismarck dankte dem Herrn Reichskanzler 
perſönlich, bat ihn, dem Bundesrathe und dem Staats⸗ 
miniſterium feinen herzlichſten Dank zu übermitteln und 
bemerkte, daß es ihn ſtets gefreut habe, mit dem Fürſten 
Hohenlohe geſchäftlich zu arbeiten. Es mache ihm deshalb 
auch ganz beſondere Freude, daß gerade der Herr Reichs⸗ 
kanzler die Glückwünſche überbringe. 

— Dem Herrenhaus iſt am Mittwoch der Antrag zu⸗ 
egaugen, in ſeinem Sitzungsſaale die Marmorbüſte des 
Sürſten Bismarck aufzuſtellen. 

— Tie Beſſerung in dem Befinden des Prinzen Joachim 
ſchreitet gleichmäßig ſort. Die völlige Geneſung kunn jedoch erſt 
in längerer Zeit erwartet werden. 

— Der urſprüngliche Plan, aus Anlaß der Feier der Er⸗ 
öffnung des Nord⸗Oſtſeekanals eine große Truppen⸗ 
übung mit darauffolgender Kaijerparade in der Nähe 
Rends burgs abzuh ilten, iſt, wie verlautet, fallen gelaſſen worden. 
Dagegen ſoll am Kanalufer, während der Kaiſer und deſſen Gäſte 
Rendsburg paſſiren, eine große Truppenaufſtellung ſtattfinden. 
Sämmtliche Mächte, an die Einladungen ergangen waren, haben 
ihre Theilnahme an den Feſtlichkeiten amtlich zugeſagt. 

— Zur dritten Etatsberathung im Reichstage haben die 
Abgg. Graf v. Bernſtorff (Uelzen) und Genoſſen einen 
Antrag eingebracht, wonach die verbündeten Regierungen 
erſucht werden ſollen, zu veranlaſſen, daß die Verwaltungen 
der Heereskontigente, der Marine und der Reichs⸗ 
poſt ihren Bedarf an land wirthſchaftlichen Erzeng⸗ 
niſſen — insbeſondere an Getreide — thunlichſt durch 
unmittelbaren Bezug von den inländiſchen Land⸗ 
wirthen decken und dabei ſo viel wie möglich Lieferungen 
auf mehrere Jahre vertragsmäßig vereinbaren mögen auf 
Grundlage der für den betreffenden größeren Verwaltungs⸗ 
bezirk amtlich feſtgeſtellten, mehrjährigen Durchſchnittspreiſe. 

— Im Beurlaubtenſtande des Offizierkorps der 
preußiſchen Armee waren die Beförderungen im Monat 
März ſehr zahlreich. Es ſind nicht weniger als 98 Premier⸗ 
lieutenants zu Hauptleuten oder Rittmeiſtern und 255 Sekonde⸗ 
lieutenants zu Premierlieutenants befördert worden. 68 Vize⸗ 


S—pnäglöwebel u. ſ. w. find zu Sekondlieutenants aufgerückt, wogegen 


Offiziere der Landwehr oder Reſerve aus der Armee aus⸗ 
geſchieden ind: 
— Dem Reichstape ging ein Antrag der Abgeordueten (der 
freiſ. Volksp.) Lenzman n d Müller (Sagan) zu, den 
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Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage ſchleunigſt den Entwurf 
eines Geſetzes vorzulegen, durch welches der durch Familien⸗ 
Fideicommiſſe an den Grund und Boden gebundene 
Beſitz in freies Eigenthum umgewandelt und die Gründung 
neuer Familien⸗Fiedeicommiſſe verboten wird. 

Belgien. Die Regierung hat Mittwoch Vormittag 
beſchloſſen, die Mannſchaften des Jahrgangs 1892, 
7000 Mann, einzuberufen. Der Kriegsminiſter hat die 
Einberufungsordre allen Gemeindebehörden telegraphiſch 
übermittelt. Veranlaßt iſt die Maßregel dadurch, daß eine 
Anzahl Zuſchriften von Induſtriellen bei der Regierung 
eingegangen ſind, in welchen um Schutz gegen Ausſchrei⸗ 
tungen der Streikenden gebeten wird. Außerdem ſollen 
Telegramme aus den Provinzen über revolutionäre Pläne 
und Aufforderungen der Sozialiſtenführer, von Dy⸗ 
namit Gebrauch zu machen, bei der Regierung eingelaufen 
ſein. 

Frankreich. General Trochu, der Oberbefehlshaber 
der Garniſon von Paris während der Belagerung von 
1870/71 durch die deutſchen Heere, iſt ſchwer erkrankt. Sein 
Ableben wird jede Stunde erwartet. 

Spanien hat auf Cuba eine Niederlage erlitten. Die 
Aufſtändiſchen haben die ſpaniſchen Truppen bei Camochuclos 
geſchlagen. Die ſpaniſche Regierung hat nun beſchloſſen, 
ſofort 6000 Mann nach Cuba zu ſenden. Der Anführer 
der unterlegenen Abtheilung ſoll vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
ſtellt werden. Marſchall Martinez Campos iſt zum 
General⸗Gonverneur von Cuba ernannt worden und hat 
den Poſten angenommen. Am 2. April wird er nach Cuba 
abgehen. 

Rußland hat mit China, wie dem „Geſelligen“ ge⸗ 
ſchrieben wird, u. A. eine Abmachung über den Bau der 
ſibiriſchen Eiſenbahn getroffen. China hat ſich bereit 
erklärt, das Terrain, welches nothwendig iſt, um die End⸗ 
ſtrecke der ſibiriſchen Bahn in gerader Richtung führen zu 
können, abzutreten. Es wird verſichert, daß Rußland noch 
andere Zugeſtändniſſe (wahrſcheinlich in der Hafenfrage) 
erlangt hat, dagegen aber die ja paniſchen Forderungen, 
ſoweit fie von China für unannehmbar bezeichnet werden, 
bekämpfen ſolle. 

Vom Jahre 1896 ab wird in Sibirien die Ein⸗ 
richtung der Geſchworenengerichte und das öffentliche 
Gerichtsverfahren eingeführt werden. Die betreffende 
Geſetzesvorlage iſt bereits an den Reichsrath gelangt. 

China⸗Japan⸗Corea. Wegen der Verwundung Li⸗ 
hungtſchangs ſind die Friedensunterhandlungen einſt⸗ 
weilen ausgeſetzt worden. Da Lihungtſchang nicht von 
einem japaniſchen Arzte operirt zu werden wünſcht, iſt der 
Arzt eer deutſchen Geſandtſchaft in Tokio Profeſſor 
Dr. Scriba zu dem Kranken entjandt worden. Er hält 
die Verwundung für ernſter als man anfänglich annahm. 
Die Kugel ſoll ſich in die Knochengewebe an der Baſis der 
Naſenöffnung, einer ſehr gefährlichen Stelle, eingebettet 
haben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. März. 


— Der Eis gang auf der Weichſel hat in der ver⸗ 
gangenen Nacht unſere Stadt erreicht. Etwa 10 Kilometer 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke bildete ſich eine Stopfung, 
die die ganze Nacht liegen blieb. Ungefähr um Mitter⸗ 
nacht rückte das Eis ein wenig, blieb aber bald darauf 
wieder ſtehen. Gegen 5 Uhr Morgens löſte ſich die Stopfung, 
und das Eis trieb ruhig in der ganzen Strombreite ab. 
Vormittags trat bei den Bingsbergen abermals eine 
Stopfung ein, ſo daß das Waſſer am hieſigen Pegel bis 
auf 5,10 Meter ſtieg und der Fährplatz überſchwemmt und 
mit Eis bedeckt wurde. Dieſe Stopfung löſte ſich gegen 
Mittag, worauf der Eisgang ſeinen weiteren ruhigen Ver⸗ 
lauf nahm und das Waſſer bis Nachmittags 3 Uhr auf 
4,24 Meter fiel. Nachmittags um 4 Uhr erreichte der 
Eisgang Kurzebrack; dort betrug der Waſſerſtand um 
2 Uhr 3,10 Meter. Bei Pieckel ſtand das Waſſer um 
dieſe Zeit auf 2,92 Meter. 

Herr Oberpräſident v. Goßler iſt heute Mittag 12½ 
Uhr in Begleitung des Strombaudirektors Herrn Kos- 
lowski von Thorn zu einer Strombeſichtigung hier einge⸗ 
troffen und im „Schwarzen Adler“ abgeſtiegen. 

Bei Thorn iſt die Weichſel heute von Morgens 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr um 14 Centimeter auf 4,14 Meter 
geſtiegen. Es herrſcht ſtarker Eisgang in der ganzen 
Strombreite. 

Auf der todten Weichſel iſt das Eis ſo mürbe 
geworden und theilweiſe geſchwunden, daß geſtern Mittag 
der erſte Habermann'ſche Dampfer von Danzig bis nach 
Heubude fahren konnte. Von heute ab werden die regel⸗ 
mäßigen Dampferfahrten nach Heubude und Plehnendorf 
aufgenommen. 

Bei Chwalowiee herrſcht bei einem Waſſerſtande von 
4,59 Meter heute ſtarker Eisgang. 

Die Warthe iſt in Poſen auf 2,75 Meter geſtiegen; 
der Eisgang hat dort aufgehört. Der Berdychower 
Damm und die Dammſtraße ſind überfluthet. 

— Auf Befehl des Kaiſers werden, wie ſchon erwähnt, 
am 1. April, dem 80. Geburtstage des Fürſten Bis⸗ 
marck, die Reichs⸗ und Staatsgebäude Flaggenſchmuck an⸗ 
legen. Der Tag ſoll als nationaler Feſttag zu Lande 
und zu Waſſer gefeiert werden; auch die in Dienſt befind⸗ 
lichen Schiffe der deutſchen Marine werden auf kaiſer⸗ 
lichen Befehl über den Toppen flaggen. Am Bodenſee 
werden die Bewohner der deutſchen Ufer Freudenfeuer am 
Vorabend aufleuchten laſſen und auch an der Weichſel 
bereitet man ſich, wie uns Zuſchriften beweiſen, vor, der 
Anregung, welche die Freudenfeuer an jenem Abend auch 
am Weichſelſtrome nicht vermiſſen möchte, Folge zu leiſten. 
Vorausſichtlich wird der Schloßberg in Graudenz mit 
gutem Beiſpiel vorangehen und der Niederung am Sonntag 
Abend zeigen, daß auch Graudenz den Altreichskanzler zu 
ehren weiß. Am Montag aber möge die Stadt im reichſten 
Fahnen⸗ und Flaggenſchmuck prangen zum Zeichen, 
daß Graudenz eine deutſche Stadt iſt. 

— Am 1. April treten für die Beförderung Oberſchleſiſcher 
Steinkohlen, Steinkohlenbrikets und Koks von 
Stationen des Direktionsbezirks Kattowitz neue Tarife nach 
den Stationen der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg ſowie der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn in Kraft. Dieſe Tarife enthalten neben einzelnen 
Ermäßigungen auch Erhöhungen für einzelne Stationen; ſoweit 
letzteres der Fall iſt, finden die bisherigen Frachtſätze noch bis 
zum 15. Mai Anwendung. E 

— Um den Schwierigkeiten zu begegnen, welche den in Folge 
der Umgeſtaltung der Eiſenbahn verwaltung am 


1. April d. Is. zu verſetzenden Beamten erwachſen können, find 
die Eiſenbahndirektionen von dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zu Vorſchuß⸗ Zahlungen ermächtigt worden. 
Danach können den etatsmäßigen Beamten Vorſchüſſe in 
Höhe der reglementsmäßigen Umzugskoſten und den außer» 
etats mäßigen Beamten ale bis au 3,4 der ihnen am 
1. April zuſtehenden Beſoldung gewährt werden. 

— [Stadttheater] Am Freitag gelangt Mozarts 
„Zauberflöte“ zur Aufführung. Sonnabend veranſtaltet die 
Direktion einen Volks⸗Opernabend, an welchem bei 
halben Preiſen „Hänſel und Gretel“ zur Aufführung 
gelangt. Den Schülern und Schülerinnen der hieſigen Volks⸗ 
und Mittelſchulen ſind außerdem noch beſondere Preisermäßigungen 
gewährt worden. Mit Rückſicht auf den um 8 Uhr ſtattfindenden 
Far: Kriegervereins beginnt die Vorſtellung ſchon um 
6 Uhr. 


Der Plan der Direktion, nach Beendigung der Opernſaiſon 
noch ein 10 Vorſtellungen umfaſſendes Schauſpiel⸗-Abonnement 
zu eröffnen, hat ſich zerſchlagen, da eine genügende Anzahl von 
Abonnements-Anmeldungen nicht erfolgt iſt. 

— Der Hausbeſitzer Michael T. wurde am 9. Januar vom 
Landgericht Graudenz wegen Hehlerei zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Sein Schwiegerſohn, der Arbeiter S., hatte 
einen Poſten Bretter geſtohlen und in der Scheune des Ans 
geklagten verſteckt. Letzterer hatte dann damit die Düngergrube 
zugedeckt, damit die Kinder nicht hineinfielen. Die Reviſion 
des Augeklagten beim Reichsgericht führte aus, darin, daß 
er die Bretter zum Bedecken der Grube verwendet habe, ſei 
noch kein Anſichbringen zu erblicken. Der Reichsanwalt erklärte 
die Feſtſtellungen wohl für dürftig, aber für ausreichend. Es 
ſei nicht rechtsirrthümlich, darin ein Auſichbringen zu erblicken. 
Der Angeklagte hatte die Pflicht, die Grube auf ſeine Koſten 
zuzudecken, er gebrauchte die Bretter alſo zur Erfüllung einer 
ihm geſetzlich obliegenden Pflicht. Der Gebrauch iſt aber ein 
Anſichbringen; gleichzeitig liegt darin auch der beabſichtigte 
Vermögensvortheil. Das Reichsgericht hob jedoch das Urtheil 
auf und verwies die Sache in die Vorinſtanz zurück, da das 
Urtheil auf einer rechtsirrigen Auffaſſung des Begriffs „Anſich⸗ 
bringen“ beruhe. 

— Zu dem ablehnenden Beſchluß des Marienburger Ma⸗ 
giſtrats (wegen Verleihung des Ehrenbürgerrechts an den Fürſten 
Bismarck) hatten wir in Nr. 73 Bemertungen gemacht, in denen 
leider am Anfange ein ſinnentſtellender Druckfehler ſtehen 
geblieben iſt. Es muß heißen unter Marienburg, 25. März: 
„Das ſind ja alles Geſichtspunkte, aber etwas weiter ſollte 
(nicht „werden ſolle“) man doch gerade in Marienburg, der 
Stätte des Hochmeiſterſchloſſes, des Wahrzeichens des Deutſch⸗ 
thums, ſehen.“ 

— Der Regierungs-Präſident Dr. v. Heyer, welcher zum 
1. April das Regierungs-Präſidium in Liegnitz übernimmt, 
wurde 1839 auf dem Rittergute Goſchin bei Danzig geboren. 
Er wurde 1867 Regierungs-Aſſeſſor, 1869 Landrath des Kreiſes 
Labiau in Oſtpreußen und war von 1879 bis 1881 konſervativer 
Vertreter des Wahlkreiſes Labiau-Wehlau im Reichstage. 1878 
wurde er als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des Innern 


berufen, 1881 zum vortragenden Rath, 1885 zum Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath ernannt. 1888 wurde er Regierungs⸗Präſident 
in Stade. 


— Der Präſident des Landgerichts zu Erfurt, Herr 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Ebmeier, welcher 21 Jahre in 
Weſtfalen, 25 Jahre in Weſtpreußen, davon allein gegen 
14 Jahre als Präſident des Landgerichts Thorn, und ſeitdem 
4 Jahre in Erfurt amtlich thätig geweſen iſt, wird am 6. Mai 
ſein 50j ähriges Dienſtjubiläum begehen. 

— Der Landgerichtsdirektor Herzog in Berlin iſt zum 
Präſidenten des Landgerichts Bromberg ernannt. 

— Der Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen hat an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Domherrn Maryanski den päpſtlichen Kammerherrn 
Meſzeozynski zum Domherrn der Kathedrale zu Poſen 
ernannt. 

— An Stelle des an das Reichsgericht verſetzten früheren 
Oberlandesgerichtsraths Wandersleben in Königsberg iſt der 
Oberlandesgerichtsrath und Univerſitätsrichter von der Trenck 
zum Mitgliede der Prüfungskommiſſion bei dem Oberlandes⸗ 
gericht Königsberg ernannt. 

Rehden, 27. März. Geſtern und heute fand in der 
hieſigen Präparanden⸗Anſtalt die Aufnahme⸗Prüfung 
ſtatt. Es hatten ſich 53 Zöglinge zur Aufnahme gemeldet, davon 
wurden jedoch nur 39 aufgenommen; ein Theil derſelben wird 
der Anſtalt in Dt. Krone überwieſen. 


2. Danzig, 28. März. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach 
iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt; am Montag gedenkt er 
zurückzukehren. — Zur Vorbereitung für den am 1. April zur 
Feier des Geburtstages des Fürſten Bismarck geplanten all 
gemeinen Sänger⸗Kommers fand geſtern Abend eine Komitee⸗ 
ſitzung ſtatt, an welcher auch die Dirigenten der Vereine theil⸗ 
nahmen. Die aktiven Sänger ſämmtlicher Vereine werden ſich 
an der Feier im Schützenhauſe betheiligen; an ſämmtliche Spitzen 
der Behörden ſind Einladungen ergangen, und man rechnet ganz 
beſonders auf die Anweſenheit des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler, welcher Ehrenmitglied des Danziger Männer- 
Geſang⸗Vereins iſt. 

Der hieſige Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Ve rein hielt 
geſtern feine General⸗-Verſammlung ab, in welcher der Bericht 
über das abgelaufene 7. Vereinsjahr erſtattet wurde. Der Verein 
zählt gegenwärtig 651 Mitglieder. Der Etat für 1895/96 wurde 
in Einnahme anf 4031,41 Mk., in Ausgabe auf 3333 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. Demnächſt hielt Herr Rechsanwalt Roſenberg einen 
Vortrag über den Entwurf zum neuen Stempelſteuer⸗ 
Geſetz in ſeiner Wirkung auf die Hausbeſitzer und Vermiether 
überhaupt und forderte zu energiſcher Agitation gegen den Ent⸗ 
wurf auf. Wie der Vorſitzende Herr Brunkow mittheilte, iſt der 
Centralverband mit einer Petition an das Abgeordneten⸗ 
haus ſchon vorausgegangen und hat den dringenden Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß die Ortsvereine dieſem Beiſpiele folgen möchten. 
Der Vorſtand wurde ermächtigt, eine Petition auszuarbeiten. 
Sodann wurde beſchloſſen, den in Potsdam ſtattfindenden 
Verbandstag mit zwei Vertretern zu beſchicken. Bei der Vor⸗ 
ſtandswahl wurden gewählt die Herren Bauer zum 1. Vor⸗ 
ſitzenden, Mix zum 2. Vorſitzenden, Korzenie wski zum 1. 
und Eſchen bach zum 2. Schriftführer, Brunkow zum 
Schatzmeiſter und Bart ſch, Sablewski, Krebs, Lietſch 
und Krupka zu Beiſitzern. 


4 Danzig, 28. März. In der geſtrigen Sitzung der 
anthropologiſchen Sektion der Naturforſchenden 
Geſellſchaft machte Herr General-Arzt Dr. Meisner einige 
anthropologiſche Mittheilungen aus Schleswig⸗Holſtein. Es ſpricht 
ſehr vieles dafür, daß die erſten Bewohner Finnen geweſen 
ſind, denn es finden ſich in der Sprache noch viele finniſche 
Namen, ferner ſind eigenthümliche Bauten vorhanden, die auf 
finniſchen Urſprung deuten. Im Weſten des Landes ſoll ferner 
in ſehr frühen Zeiten eine keltiſche Beſiedelung ſtattgefunden 
haben. Alsdann erſtattete Herr Dr. Kumm Bericht über die 
Neuerwerbungen des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
muſeums. Die Funde find ähnlich denen, die in der Gegend 
in Oeſterreich, wo die Betſchwa in die March mündet, aufliegend 
auf einem etwa 9 Meter tief liegenden Kalklager entdeckt wurden. 
Dort fand man beſonders viele Ueberreſte des Mammuth, auch 
wurde im vorigen Jahre behauptet, daß man dort Ueberreſte 
diluvialer Menſchen gefunden habe, was auf ein Zuſammenleben 
des Menſchen mit dem Mammuth ſchließen laſſe. Ein däniſcher 
Forſcher, der 1888 die Fundſtelle beſuchte, hat jedoch erklärt, daß 
der Menſch nach dem Mammuth gelebt und die gefundenen 
Ueberreſte des Mammuth aus dem Erdboden, wo es in gefrorenem 
Zuſtande vielleicht Jahrtauſende gelegen hat, hervorgeholt habe. 
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guinea⸗Geſellſchaft zur Uevertragung der Hoheitsrechle 
an das Reich zu bewegen. 

Bei dem Etat des Reichsamts des Junern erwidert 
auf eine Anfrage des Abg. Noeren (Ctr.) Staatsſekretär 
Bötticher, der Geſetzentwurf gegen den unlauteren 
Wettbewerb werde den Reichstag noch in dieſer Tagung 
beſchäftigen. Abg. Rickert (fr. Ver.) ruft dazwiſchen: 
„Hört! hört!“ (Heiterkeit.) Bötticher fährt fort, es komme Pr 
darauf an, wie lange der Reichstag noch zuſammen fei 
(große Heiterkeit); er könne aber jagen: der Reichstag 
iſt ſobald noch nicht zu Ende. (Heiterkeit.) 

Die Etats des Reichskanzlers und des auswärtigen 
Amts wurden darauf genehmigt. Bei dem Etat der 
Schutzgebiete verlangt Abg. Vollmar (Soz.) nähere 
Mittheilungen über den Stand der Unterſuchung gegen 
den früheren Kolonialbeamten Aſſeſſor Wehlau. 

Staatsſekretär v. Marſchall erwidert, die Unter: 
ſuchung ſei ſoeben abgeſchloſſen, die Akten ſeien dem 
preußiſchen Juſtizminiſter überſandt, weil Aſſeſſor Weh⸗ 
lau ein preußiſcher Beamter iſt. Die Antwort werde 
voraus ſichtlich in deu nächſten Tagen erfolgen. Der Etat 
wurde darauf genehmigt. 


* Berlin, 28. März. Die Kommiſſion zur Berathung 
der Tabackſteuervorlage hat auch den Abſatz II 
des § 1 betr. den Zoll auf fabrizirten Taback und damit 
die ganze Vorlage abgelehnt. Die zweite Leſung wird 
nach dem 6. April ſtattfinden. 

* Berlin, 28. März. Abgeordneten haus. 
Abg. v. Meudel⸗Steinfels (konſ.) begründet feinen 
Antrag betr. die Verhinderung der Futter⸗ und Dünge⸗ 
mittelverfälſchung. Der Landwirthſchaftsminiſter erklärt. 
die preußiſche Regierung erkenne die Dringlichkeit der 
Sache au und werde der Reichsregierung vielleicht noch 
e Tagung die Grundlage für ein Spezialgeſetz 
iefern. 

Abg. v. Heydebrand und der Laſa (fouf.) 
erbittet eine Erklärung der Regierung, auf welche Weiſe 
fie die Hebung der Getreidepreiſe herbeiführen wolle. Der 
Land wirthſchaftsminiſter erwidert, die preußiſche 
Regierung habe ſich überzeugt, daß der Antrag Kanitz 
den Haudelsverträgen widerſpreche, daß er überdies 
un ausführbar ſei und fein Ziel nicht erreichen würde. 
(Hört, hört! links, Unruhe rechts.) Der Staatsrath habe 
feine Berathungen durchaus fachlich gehalten, von einer 
von vornherein vorhandenen Abſicht, eine ablehnende 
Haltung einzunehmen, ſei keine Rede. Was möglich iſt, 
ſoll gethan werden, aber die Forderung, er (der Miniſter) 
ſolle dafür ſorgen, daß die Getreidepreiſe ſteigen, weiſe 
er mit Eutrüſtung zurück. (Groſte Unruhe rechts.) 

Im Laufe der Debatte betont Landwirthſchaftsminiſter 
v. Hammerſtein, wenn ſeine Thätigkeit den Konſer⸗ 
vativen mißfalle, ſollten fie vom Könige einen anderen 
Landwirthſchaftsminiſter verlangen. 

Abg. Sattler (natlb.) meint, der Vorſtoß der 
Konſervativen ſollte wohl nur für die Möglichkeit einer 
Reichstagsauflöſung die Wahlparole liefern. 

N Paſſau, 28. März. Bei der hier abgehaltenen Reichs⸗ 
tagserſatzwahl iſt Dr. Pichler (Ctr.) mit großer Mehrheit 
gewählt worden. 

ä — ——4 — ————— Per EEE 

— [Offene Stellen! a in Strehlen, 
800-1100 Mark, bis 25. April cr., Magiſtrat, G. Deditius. — 
Raths⸗ und Polizeidiener in Uslar, 450 Mark, dazu 50 Mk. 
Kleidergeld und Nebeneinnahmen ſowie freie Wohnung und Be⸗ 
leuchtung, 1. Juni cr, Magiſtrat. — 2. Ober ſchutzmanns⸗ 
Stelle in Annaberg, 1300 Mark, freie Dienſtkleidung, bis 
J. April er., Stadtrath Wiliſch. — Poligeiſergeant in Oranien⸗ 
burg, 900 Mk, ſpäteſtens bis 1. Juli 1895, beim Magiſtat, Peters⸗ 
fon. — Erſter Buchhalter Stadthauptkaſſe Stoln i. Pomm., 
1800-2700 Mark, bis 15. April er., Magiſtrat, Matthes. — 
Bureauvorſteher Magiſtrat Wandsbeck, 1800-2400 Mark, 
baldigſt, Magiſtrat, Rauch. 


Aehuliche Funde ſind nun auch in unſerer Provinz gemacht worden. Mogilno, 26. März. (Kuj. B.) Ein eigenthümlicher Vorfall, 
So liegen Theile von Mammuth, Rhinoceros und Biſon vor, hinter welchem furchtſame Gemüther ſchon ein anarchi ſtiſches 
erner auch Ueberreſte von Raubthieren. Grade in letzter Zeit] Attentat witterten, hat ſich geſtern hier zugetragen. Abends 
ft ein beſouders reicher Fund gemacht worden, und zwar im gegen 6 Uhr erſchienen vier gut gekleidete und mit Re vol vern 
einer Kiesgrube bei Menden im Stuhmer Kreiſe; derartige Funde] bewaffnete Männer bei dem hieſigen Probſt und verlangten von 
— übrigens nicht häufig, beſonders ſolche des Mammuth aus | ihm Geld. Als dieſer fie abwies, ergingen ſie ſich zuerſt in 
er Juterplatialzeit. Aus dem Funde find hervorzuheben Stücke] Drohungen, ſuchten aber ſchließlich, da ſie ſich wohl nicht ſicher 
von Stoßzähnen, die leider ſchon recht bröckelig find, ein Schulter» | fühlten, das Weite. Den ihnen nachſetzenden Polizeibeamten 
knochen, dann eine große Menge von Backenzähnen, von denen | gelang es, einen der Burſchen in der Gegend von Wilatowen 
der Mammuth drei auf jeder Seite hatte. Das 88 Mit gewöhnlichen Spitzbuben ſcheint man es nicht 
intereſſanteſte Stück des Fundes iſt ein wohlerhaltenes Stück] zu thun zu haben. Ein ganz ähnlicher Vorfall trug ſich vor 
eines Unterkiefers mit einem darin ſitzenden Backzahn, von dem einigen Jahren in der Nähe von Bromberg zu. 
noch 2 Wurzeln erhalten ſind. Der Kiefer befindet ſich gerade Filehne, 27. März. Ein Viehhändler wurde geſtern 
in dem Zuſtande, wo der zweite Zahn herauswuchs. Außer | Abend in Kreuz, wo er ſich auf der Durchreiſe befand, in einer 
dieſen Zähnen ꝛc. fanden ſich noch Wirbel, Rückenſtücke und luſtigen Geſellſchaft feiner Baarſchaft im Betrage von 
mehrere Schenkelſtücke und ſchließlich Fußſtücke (2 Knöchel) des | 1000 Mk. beraubt. Er hatte das Geld in der Bruſttaſche ge- 
Mammuth. Auch Ueberreſte des Rhinoceros hat man dort ge: tragen, die ihm von den Dieben aufgeſchnitten wurde. Der 
funden, und zwar einen Zahn, ſowie einige maſſive Schenkel⸗] Verdacht hatte ſich auf ein Mädchen gelenkt, deſſen Bekauntſchaft 
ee zus 5 man N m De 1 905 er auf dem Bahnhofe in Kreuz gemacht hatte. 
warſcheinlich des Biſon, und zwar Wirbel, Schenkel und Sup * 5 2 = E 
knochen, ſowie 2 Zähne. Daß das diluviale Pfer d damals auch hier S „ ee ge 
gelebt hat, beweiſen 2 aufgefundene Bühne nd Obora 5 Kindes mordes und gegen den Zimmermann und 
= 5 ie jener Beit wird durch 2 gleichfalls gefundene | Todtengräber Kaſimir Fieske aus Tremeſſen wegen verſuchter 
eweihſtangen bewleſen. Rothzucht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Die 

V Zoppot, 27. März. Ueber die Ausführbarkeit der | gizyska hatte ihr neugeborenes Kind den Schweinen bor- 
Kanaliſirung von Zoppot iſt wegen der ſich widerſprechenden | geworfen; fie wurde zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. Fieske 
Gutachten der bisher gehörten Sachverſtändigen eine Einigung | Wurde mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft. — In der heutigen 
noch nicht erzielt worden, doch it ein wichtiger Schritt vorwärts [Sitzung wurde gegen die Dienſtmagd Antonie Cziazynska 
gethan. Herr Reglerungspräſident v. Holwede, welcher dieſer | aus Liebertowo wegen Mordes verhandelt. Die Genannte 
Angelegenheit reges Intereſſe entgegenbringt, war dem Wunſche hat ihre 5 Monate alte uneheliche Tochter in der Nacht 
der Verwaltung, daß ein geeigneter Staatsbeamter zur Löſung] vom 28. zum 29. November v. 38, erwürgt und beim Ankleiden 
der Frage abgeordnet werden möchte, nachgekommen, und hatte | der Leiche ſowie bei der Beerdigung ein freches, heiteres Benehmen 
einen Antrag bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten geſtellt. an den Tag gelegt. Zeugen bekundeten, daß die unnatürliche 
Der Minifter hat ſich nun bereit erklärt, den Regierungs- und | Mutter ſchon vorher wiederholt den Verſuch gemacht hat, das Kind 
Baurath Böttger zur Vornahme der nöthigen Arbeiten zu aus der Welt zu ſchaffen. So hatte ſie das Kind einmal in ganz 
ermächtigen. Die Gemeindevertretung hat beſchloſſen, die erfor⸗ [heißem Waſſer gebadet und es infolgedeſſen ſtark verbrüht. Ein 
derlichen Mittel zur Verfügung zu ſtellen. — Die Erwerbung | ander Mal hat ſie dem Kinde kochende Milch zu trinken gegeben. 
des Quellengebietes von Hochwaſſer zur Erweiterung | Diejes Kind war das dritte uneheliche Kind der 26jährigen Cz.; 
unſerer Quellwaſſerleitung ſcheiterte an dem dafür geforderten | die beiden erſten Kinder find im Alter von 6 und 3 Monaten 
zu hohen Kauſpreiſe. Jetzt iſt ein Quellengebiet, welches zum | auf unaufgeklärte Weiſe geſtorben. Trotzdem konnten die 
Gute des Reichstagsabgeordneten Rickert zu Karlikau gehört, | Geſchworenen die Schuldfrage, ob die That mit Ueberlegung 
erworben und das Bauprojekt dementſprechend umgearbeitet worden.] ausgeführt worden, nicht bejahen, weshalb die Angeklagte nur 
Das Hochreſervoir wird in Granitbetonguß ausgeführt, was] zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
haltbarer und billiger iſt, als Ziegelmauerwerk. urtheilt wurde. 

h Neufahrwaſſer, 27. März. Ein engliſcher Dampfer ladet Rawitſch, 27. März. Als Kandidat für die durch den 
ſeit heute früh 3000 To. Zucker für Amerika. In dieſen Tod des Landtags-Abgeordneten v. Langendorff nothwendig 
Tagen werden noch über 200 000 Ctr. Zucker nach England, gewordene Erſatzwahl im Kreiſe Frauſtadt⸗Liſſa⸗Rawitſch 
Italien und Amerika verladen und infolge deſſen die Lagerräume, iſt nach einer Meldung der „Poſt“ Dr. v. Hanſemann auf 
deren diesjährige rieſige Vorräthe die des Vorjahres erheblich] Pempowo in Ausſicht genommen. 
übertrafen, bedeutend entlaſtet worden. ˖ l 27. Peine 5 er 1 den verordneten ve 7 

Thorn, 27. März. Herr Landrath Krahmer ij !amm ung hat heute beſchloſſen, den Fürſten Bis mar 
als e e end a 5 Poſen berufen; doch ſteht noch] zum Ehrenbürger zu ernennen und eine Glückwunſch⸗ 
nicht feſt, ob Herr K. dieſem Rufe Folge leiſten wird. Schon adreſſe an ihn abzuſenden. Zum Stadtrath wurde dann der 
im September d. Is. ſollte Herr Krahmer als Ober⸗Regierungs⸗ Stadtverordnete Sattlermeiſter Freſter gewählt. 
rath die Stelle des Dezernenten für das Kirchen⸗ und Schulweſen x. Stolp, 27. März Die Stadtverordneten lehnten 
bei der Regierung in Gumbinnen übernehmen, er folgte jedoch] heute in namentlicher Abſtimmung zum letzten Male die Magiſtrats⸗ 
damals dieſem Rufe nicht. Das Scheiden des Herrn K. aus vorlage auf Bewilligung einer Anleihe von 869060 Mk. für 
unſerem Kreiſe würde von allen Kreiseingeſeſſenen bedauert eine Hochdruckwaſſerleit ung ab. Für dieſen Beſchluß war 
werden. mit e 129 deen wach be in Thorn, 

Thorn, 28. März. Der Kreistag genehmigte heute den wo hinterher noch bedeutende Summen nachbewilligt werden 
Chancßeban Clümſee-Stompe⸗Dubielno und ſezte den Haushalts-] mußten. Für unſere Stadt wurde nach eventueller Bewilligung 
plan auf 351898 Mark feſt; an Umlagen find 137 002 Mk. er⸗ der Wafjerleitung die Nothwendigkeit der ſpäteren Einrichtung 
lorderlich, 14 122 Mk. mehr als im laufenden Etat. der Kanaliſation mit abermals ¾ Million Mk. befürchtet. 


Schwetz, 27. März. Zu Ehren des von hier nach Verden = 
in Hannover verſetzten Gymnaſialprofeſſors Herrn Dr. Meyer 
hatten ſich geſtern die Amtsgenoſſen des Scheidenden, Mitglieder 
des Beamtenvereins und Freunde aus Stadt und Land, zu 
einer Abſchiedsfeier verſammelt. Vom Beamtenverein wurde 
Herr M., der ſein Begründer und Vorſitzender war, zum Ehren⸗ 
nitgliede ernannt. 

W Jaſtrow, 27. März. Der Bäckermeiſter und Rathsherr 
Herrmann iſt für die nächſten 6 Jahre zum Beigeordneten 
gewählt worden. 

8 Tiegenhof, 27. März. Heute in früher Morgenſtunde iſt 
das Veſitzthum des Hofbeſitzers Mede in Schröderskampen 
vollſtändig niedergebrannt. Faſt alle Kühe, Kälber, Schweine 
und das Federvieh ſind ein Raub der Flammen geworden. Die 
Pferde durchbrachen die Stallungen und ſtürzten ſich in das 
Waſſer der „Faulen Laake“, wodurch ſie gerettet wurden. 


— [Hoch waſſer.] Der Rhein iſt bei Mainz über die Ufer 
getreten und bei 370 Zentimeter Höhe noch im Steigen. Aus 
Kehl wurde Dienſtag 304, Mittwoch 355 und ſtarkes Steigen ge⸗ 
meldet. Offenbach meldet den Waſſerſtand des Maines mit 
439 und kündigt weiteres Steigen an. Seit Dienſtag Nachmittag 
ſintt die Moldau langſam. In Prag waren die tiefer ge⸗ 
legenen Stadttheile überſchwemmt. Die Gefahr iſt beſeitigt. 
Stärker gelitten hat der Vorort Lieben, dort mußten die Be⸗ 
wohner haſtig die Parterrewohnungen verlaſſen. Das Waſſer 
reicht bis zu den erſten Stockwerken; in den tiefer gelegenen 
Häuſern mußten die Bewohner der erſten Stockwerke auf Kähnen 
gerettet werden. Die Hafenanlagen in Lieben ſtehen unter 
Waſſer; 33 Häuſer ſind überſchwemmt. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 29. März: Wenig verändert vielfach bedeckt, 
Niederſchläge, windig — Sonnabend, den 30.: Milde, meiſt 
trübe, ſtelkenweiſe Niederſchläge, winoig. — Sonntag, den 31.: 
Wärmer, meiſt bedeckt, Niederſchläge, windig. 


Wetter - Depeſchen vom 28. März 185. 


8 B 5 . 3 — Wegen verſuchten Mordes iſt der ſtädtiſche Stener- I e 
Elbing, 27. März. Ju der heutigen Kreistagsſitzungerheber G. in der Tresfowitraße 5 al ae Baro- 8 5 — NEE 
des Elbinger Landkreiſes wurde der Haushaltsetat für [eingezogen worden. G. lebte ſeit längerer Zeit mit feiner | Stationen Ra, rind 8 Wetter d Ceimus| 815 
1895/96 angenommen. Der Etat ſchließt in Einnahme und | Ehefrau in Unfrieden. Er ſetzte Zweifel in die eheliche Treue denn] richtung 2 seen] 0 
Ausgabe mit 138 400 Mk. ab. Die Aufwendungen für die Kreis- feiner Frau, und es ſchwebte bereits ein Scheidungsprozeß zwiſchen Memel 751 Se I Pebeckt 12221 
ausſchußverwaltung betragen 13 304 Mt. für die Amtsverwaltung | den Eheleuten, als G. ſeinen Angaben nach, am Abend des Reutabrwafler! 70 8 1 | Sieber 1 2 
11200 Mk., die Kreistommunalverwaltung 2570 Mt, die Ver | 25. d. M. in einem Schanklokal hören mußte, daß über feine | Swinemünde 745 Sd. | 4 bedeckt lose 
waltung der alten Kreischauſſeen 42900 Mk. und für die Unter | Frau in einer Art und Weiſe geſprochen wurde, durch die er im damburg 739 Sd. 2 | Regen { 281 5 
haltung der neuen Kreischauſſeen 3550 Mk.; ferner für die | höchſten Grade gekränkt und verletzt worden fein will. Er jagt, Feu 740 S. 2 | Regen S a 
Provinzialverwaltung 24 382,91 Mt., für den Wegebaufonds er ſei darauf am 26. d. M. gegen 1 Uhr Nachts tief erſchüttert erlin ar: SD. 3 | Regen 6 [Ser 
3532 Mk. ꝛc. Durch Kreisabgaben müſſen 75012,19 Mk. auf nach Haufe gekommen und habe feiner Frau, die er in ihrem san e Eon a (Elze 
gebracht werden. Die Betriebsſteuer jol 2250 Mk. bringen. Schlafzimmer aufſuchte, ob ihres Lebenswandels bittere Vor⸗ Fe e 1 Fabel — 4 88 
f Oſterode, 27. März. Die von den Gewe rbetreibenden | würfe gemacht. Er habe ihr gejagt, daß er in Folge des Geredes | Kopenhagen 744 . 5 Nebel 1 2 37 
unſerer Stadt für 1895 96 aufzubringende Gewerbeſteuer beträgt | über fie, ſich nicht mehr vor den Leuten ſehen laſſen könne und ] Wien 750 Windſtille 0 halb bed 5 3 
5420 Mk. An Betriebsſteuer ſind 895 Mk. aufzubringen. Das will ihr vorgeſchlagen haben, mit ihm in den Tod zu gehen. Petersburg 754 Windſtille 0 Dunſt — lg 
Soll an Grund: und Gebäudeſteuer beträgt 18053,88 Mk. — Mit dieſem Plan habe ſich die Frau einverſtanden erklärt und Paris 744 SW. 3 wolkenlos — ER: 
Um ſich den Weg abzukürzen, wollten heute zwei Beſitzer aus darauf habe er feiner Frau ein Dolchmeſſer in den Hals] Aberdeen 235 DOND. | 8 bedeckt T 3 [8818 
Bieberswalde über das Eis des Drewenz⸗See's gehen. Hierbei] geitoßen. Um der von ihm eingegangenen Verpflichtung, ſich Darmouth 7351 SSW. | 5 wolkig 7 I08- 


ä — — ——ͤ —— —— —— — — 


brachen ſie ein und wären ertrunken, wenn ſie nicht von einigen 
Soldaten des 18. Regiments bemerkt und mittelſt Stangen 
gerettet worden wären. — Sobald das Hochwaſſer der Drewenz 
verlaufen ſein wird, ſoll mit dem Neubau einer maſſiven Brücke 
über den Drewenz⸗Fluß begonnen werden. 

* Lötzen, 27. März. Nach der Ueberſicht für 1894 ſteht die 
hieſige Kreisſparkaſ ſe ſelbſt mit außerhalb der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen wohnenden Perſonen in nicht unerheblichem 
Geſchäfts⸗Verkehr. Für dieſe Perſonen iſt der Kreistagsbeſchluß 
vom 15. Januar d. Is. von Wichtigkeit, nach welchem der Zinsfuß 


auch aus der Welt zu ſchaffen, nachzukommen, habe er verſucht, 
ſich an dem Kleiderſpind aufzuhängen, aber dieſes Vorhaben 
aufgegeben, nachdem der Holztheil des Spindes, an dem er die 
Schnur befeſtigt hat, abgebrochen war. Wie dem auch ſei, jeden⸗ 
falls iſt Frau G. ſchwer verletzt nach der nächſtbelegenen Unfall⸗ 
ſtation gebracht worden, wo ſie ſich noch jetzt befindet. Ihr 
Zuſtand iſt lebensgefährlich. Von einer regelrechten amtlichen 
Vernehmung mußte in Folge deſſen Abſtand gennmmen werden, 
doch hat ſie einem Beamten, der ſie flüchtig befragte, erklärt, daß 
ſie einverſtanden geweſen ſei, gemeinſam mit ihrem Ehemann zu 


Danzig, 28. März. Schlacht u. Viehhof. (Tel. Dey.) 
Auftrieb: 9 Bullen, 14 Ochſen, 29 Kühe, 68 Kälber, 152 Schafe, 
— Ziege, 220 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewich: 
ohne Tara: Rinder 24—32, Kälber 25—33, Schafe 18—22, Ziegen 
—, Schweine 32—36 Mk. Geſchäftsgang: ſchleppend. 

Danzig, 28. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

28./3. 27.3. 28./3. 27.3. 
Weizen: Umſ. To. 100 | 150 [Gerste gr. (660.700 110 110 
inl. hochb. u. weiß. 140.142 139.141 kl. (625-660 Gr.) 90 90 
inl. hellbunt . 138 | 138 [Hafer inl. .... 9 100 
2. bochb.u.w. | 105 | 105 [Erbsen inl. ...| 110 1 


5 - 8 ; 5 i Gründen erſcheint dieſe Angab 

ür Spar- Einlagen dis zur Höhe von 1000 Mk. auf 32 Proz.] erben. Ant Wenne n Angabe | Tranſit hellb. .. 102 | 102 „ Tran. 90 

| I für Einlagen über 1000 Mk. auf 3 Proz. herabgeſetzt ist indeſſen nicht glaubwürdig und deshalb erfolgte die Ver] Termin z. fr. Verk. Rübsen N aan 165 | 168 
| Der Beſchluß tritt am 1. Juli in Kraft und findet auch für alle haftung des Mannes. April⸗Mai . 139,00 139,00] Spiritus (loco pr. 


Neneited. (T. D.) 

* Berlin, 28. März. Reichstag. Der Antrag 
der Abgg. Möller (utl.) und Hitze (Etr.) betr. Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über die Einheitszeit wurde in 
erſter und zweiter Berathung ohne Debatte angenommen. 
Darauf folgt die driite Berathung des Etats. Der Etat 
des Reichstags wird ohne Debatte genehmigt. 

Bei dem Etat des Reichskanzlers wurde der Autrag 
des Abg. Grafen Beruſtorff (Rp.) Iden Getreidebedarf 
für das Heer, die Marine und die Reicheppſt thunlichſt 
numittelbar von den Landwirthen zu beziehen und zwar 
möglichſt durch Abſchlüſſe auf mehrere Jahre, abgelehnt, 
nachdem von verſchiedenen Seiten beſonders gegen den 
letzten Theil des Antrages Bedenken geäuſtert worden 
waren. 

Abg. Bachem (Eir.) beklagt, daß zwiſchen den katho⸗ 
liſchen Miſſionen auf den Marſchall⸗JInſeln und der dort 
die Hoheitörerhte ausübenden Nenuguineageſellſchaft kein 
freundſchaftliches Verhältuiß beſtehe und wünſcht Ueber⸗ 
nahme der Hoheitsrechte durch das Reich. 

Der Direktor des Kolonialamts Kayſer giebt zu, 
daß das Verhältuiß zwiſchen der Geſellſchaft und den 
katholiſchen Miſſionen kein günſtiges ſei, doch ſei ange⸗ 
ſichts der beſtehenden Verträge eine ſofortige Aenderung 
unmöglich. Die Regierung werde aber verſuchen, die Neu⸗ 


| Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung, welche nicht vorher ihre 
N Einlagen gekündigt und zurückgezogen haben. 
| Bromberg, 27. März. Mit dem Bau des neuen Stadt- 
theat ers, für welchen die Stadtverordneten 440000 Mark 
bewilligt haben, ſcheint es doch nicht ſo glatt gehen zu wollen. 
Es ſtellt ſich jetzt nämlich heraus, daß der Thurm der ehemaligen 
Karmeliterkirche am Theaterplatz dem Neubau inſofern im Wege 
ſein würde, als das neue Gebäude dicht neben ihm an der 
Straße errichtet werden und dadurch der Neubau weſentlich ver⸗ 
lieren würde. Die Bauverwaltung hat daher die Inangriffnahme 
des Baues vorläufig vertagt und es ſoll zunächſt der Miniſter 
nochmals gebeten werden, ſeine Verfügung, nach welcher der 
Thurm vorläufig noch ſtehen bleiben ſoll, zurückzunehmen. 
eute begiebt ſich zu dieſem Zwecke eine Deputation, an deren 
pitze Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke ſteht, nach Berlin. 


Bromberg, 27. März. In der geſtrigen Strafkammer ⸗ 
ſitzung wurde der Arbeiter Guſtav Bogs aus Schulitz wegen 
Gottes läſt er ung und Körperverletzung zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß vernitgeilt. In einer Unterhaltung hatte er eine die 
Gottheit läſternde Außerung gethan. Als er deswegen von ſeinem 
Schwager zur Rede geſtellt wurde, kam es zwiſchen beiden zu 
Thätlichkeiten, wobei der Schwager einige Verletzungen davon⸗ 
trug. — Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 
Lehrer Helding aus Bartſchin wegen eines Sittlichkeits⸗ 
verbrechens verhandelt. Das Urtheil lautete auf 3 Jahre 


a Zuchthaus. 


Nrauf. g 103,50 103,50 10000 Liter oa.) 
Regu Male 139 | 139 [mit 50 Mk. Steuer 52,75 | 52,50 
Roggen: inländ. 114,00 115 [mit 30 Mk. Steuer 33,00 1 32,75 = 
ruſſ.⸗poln. z. Tenf. | 80,00 | 80,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. | 
Tale April⸗Nal 91 rg er ng 8 
ranſ. April⸗Mai - N oggen (pr. r. Qual.» g 
TAN 115 115 Gew.): Ruhig. ! 
Königsberg, 28. März. Spiritus - Depeidhe, ortatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle enten Geſchet 
ver 10,000 Liter % loco konting. Mk. 53,00 Geld, untontmg. 
Mk. 33,25 Geld. 


Berlin, 28. März. (Tel. Dep.) Getreide⸗„Spiritus⸗ u. 


Weizen loco 184.144.123.143 | 4% Reichs⸗Anl. 106,20 106 
Maß. 141,50 142,25 34% „ „ 104,60 10400 
September.. 142,50 143,00 | 30% 0 98,25 
Roggen loco |115-1211115-122 | 40% r. Conſ. -A. 105,60 | 105,60 
Mai.. 121,75 122,50 | 3½0% „ „ 104,50 104,60 
afer loco. T — 3/Wſtpr. Pfdb. 101,90 101,80 m 
Mai. 115,50 116,25 3% % tor. 101,60 | 101,60 2 
Juli. 116,25 117,00 3% Pom. „ 102,20 | 102,20 | 
Spiritus: 3¼0/% Poſ. „ 101,40 | 101,60 — 
u . .. 33,80] 33,80 | Disk.⸗Com.⸗A. 217,20 215,75 re 
il. . 38,80] 38,90 | Laurahütte . 129,00 123,50 
Mai... 38,90] 39,00 Italien. Rente 88,70] 89,10 1 
September . 40,101 40,30 | Privat ⸗ Disk. 1/40/0 1¾ 0% 1 
Tendenz: Weizen matter,] Ruſſiſche Noten 219,20 219,10 a ! 
ö 
* 


e ah 3, a 5 I. BZ ee De 


R 
Roggen matter, Hafer matt, Tend. d. Fondb. matt feit 
Spiritus; matter, g 
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ee Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schvedt. 


ſchlief ſanft nach langem Leiden BE 
. Cibdvater, Bender. Outer und MR Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826. 
Schwager, der Schueldermeiſter E Die Geſellſchaft verſichert in drei getrennt verwalteten Abtheilungen: 
Carl Mueller A. Bodenerzeuguiſſe gegen Hagelſchaden, 
B. Mobiliar aller Art gegen Brand-, Blit- und 
C. Gebäude in Städten u. auf dem Lande Exploſionsſchaden 


im 65. Lebensjahre, was tief⸗ 
betrübt anzeigen. 
unter coulanten, allen billigen Auforderungen entſprechenden Bedingungen. 
5 . Hagel ⸗Verſicherungs- Abtheilung. 


Land wirthel! Zuckerräbenbauer!! 


Nach dem in der Verſammlung vom 2. März er. gefaßten Beſchluſſe findet 
die zweite Verſammlung der Weſtpreußiſchen Landwirkhe, welche Zuckerrüben 
n 30. dieſes Monats, Mittags 1 Uhr, in Grande nz im, een 

wen fta 

In diefer Verſammlung ſoll auf Grund des in der erſten Verſamm⸗ 
lung berathenen Statuten⸗Entwurſs die Gründung der Vereinigung Weſt⸗ 
preußiſcher Zuckerrübenbauer erfolgen. Wir bitten die Herren Berufsgenoſſen, 
im allgemeinen Intereſſe zu dieſer Verſammlung recht zahlreich zu erſcheinen. 


Gaedecke-Faltenftein, Donner-Kugppſtädt, Plehn-Gruppe, 
W. Wundtsch-Suchowo, Elfert-Kunterſtein, H. Bukatsch-Waldau, 


Neuenburg, 27. März 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die 48 Take 805 — 


5 el * 85 * hol x * 5 
abend, den 30. d. Mts., pr. 1894. Verſ.Sunime: Prämien⸗ „ 9 vro 1895: e e a Oma, 
Nachmittags ſtatt 14673 133 935 955 Mt. 1054 950 Mk. 874 400 Mk. Barkchwis, W. Mälper-Dubielnd. N 

ONE B. Mobiliar : ener » Berfiherungs = Abtheilung. w a” Bee 
pr. 1894. Verſ.⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: Dividende: 
e N 691 067 117 ME. 1835889 ME. 15% = 271018 Mt. 
BEER TREE INES 5 Rejerven pro 1895: 2219542 Mt. 
deute früh 7½ Uhr entriß PR C. Gebände⸗Feuer⸗Verſicherungs-Abtheilung. 
Rader Kloster Nacterder 2 5 Der Geſchäfts ⸗ Vetrieb iſt mit dem 1. Januar 1894 eröffnet. 
: 5 N S e: 9 N r 
jeten mit, ans en Sterbe . . R Zur Feier des 80. Geburtstages des Fürſten Bismarck findet in 
ſakramenten, unſern theueren B® 


den Räumen des Schützenhauſes am 1. April, Abends 8 Uhr, ein Felt: 
Commers ftatt, zu dem Eintrittskarten zum Preiſe von 1,50 Mk. 
in der Expedition des „Geſelligen“ vorher zu haben ſind. Im Schützen⸗ 
hauſe findet am Feſtabend kein Verkauf ſtatt. Es können — um die 
Ueberfüllung des Feſt⸗Saales zu vermeiden und den polizeilichen Vor— 
ſchriften zu genügen — nur 520 Karten ausgegeben werden. Aus 
dieſem Grunde löſe man rechtzeitig ſeine Karte, da unter keinen 
Umftänden über dieſe Zahl hinausgegangen wird. Auswärtige wollen 
der Beſtellung (durch Poſtanweiſung) 10 Pf. für Porto beifügen. Ein 
6 gemeinſchaftliches Eſſen findet nicht ſtatt. Anzug für die Theilnehmer 
am Commers: dunkler Geſellſchaftsanzug, nicht Frack. 
Das Komitee. 

Zu dem am Sonntag, den 31. März, Abends 7 Uhr, im Saale des 
ern. Mold zio in e Pelptin zu Coren des 80 jährigen 
Geburtstages des Fürſten Bismarck ſtattfindenden 14727] 


Bismarck -bommers 


verbunden mit Muſik, geſtellt von der Kapelle des 128. Inft.-Negts. in Danzig 
theatraliſchen Aufführungen pp. ladet ergebenſt ein 


Das Comitee. 
Böhlke, Gutsbeſitzer, Gremblin. Dirksen, Deichhauptmann, Kl. Falkenau. 
Fischer, Rittmeiſter a. D., Roppuch. Kotzer, Poſtaſſiſtent, Pelplin. 
Morgenroth, Pfarrer, Rauden. 


Verlagsberänderung. . Zieder/afel, 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, 
Br die bis jetzt in dem Verlage der Freitag, den 29. d. Mts.: nebg as 
C. F. Wollsdorf'ſchen Buchhandlung — Beer: 
Nachfolger W. Dupont — 0181 er⸗ 


ſchienenen Werke: 814] 
wartier“ Biollürck⸗Feier 
Einſtimmige Kirchenlieder mit und 


ohne Notenſatz für katholiſche Volks⸗ 
ſchulen, Seminare und Präparanden⸗ in Gr. Nebrau. 


anſtalten von heute ab in meinen 

Selbſtverlag 8 ſind. Ein Duel des Fürſten von Wis- 
eng an die beiden Ausgaben — zweite mard findet ant Sonntag, den 
J ueroeiierte und vermehrte Auflage nes 31. d. Mig, Abends 7 Uhr, im Saale 
ſich 1 Choralbuch, welches des Seen Bieraſch hierſelbſt ein 
ebenfalls das biſchöfliche „Imprimatur“ 

erhalten hat, iſt für gemiſchten Chor Feſt⸗Commers 
geſchrieben und bietet ſomit Kirchen⸗ 

eſangvereinen für alle feierlichen 110 ſtatt, wozu alle Bismarck⸗Verehrer 
4 fire ehr ausreichenden und zugleich hiermit freundlichſt einladet 14826 
f vr züglichen Uebungsſtoff. — eigenen 
m perſönlichen Intereſſe bitte ich, 


] Beſtellungen auf die Bücher von jetzt 211 „ N 1 

ab dire an ROHR 5 wollen. K * it f rk et k i N ' 
ochachtungsvo 3 

__Kaffler, Oberlehrer in Konitz. Hohenkirch Wpr. 

Sonntag, den 31. März 1895 


Die kiste und arößle Nachmittags 5 Uhr 


Zu jeder näheren Auskunft find die Direktion in Schwe die 


unvergeßlichen Gatten und Ber Bezirksagenten jeder Zeit gern bereit. 


Vater, den Bürgermeiſter 


Conrad Garthoff 


im 62. Lebensjahre. 3 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 8 
Neumark Wpr,, 5 

den 27. März 1895. 
Therese Garthoff 
nebſt Kindern. 75 
Die Exporte nach der Kirche 

> Bis am Montag, den 1. April, 8 
Uhr ana m 10 ub Kat die 

2 ee um 1 


Auszeichnungen für Gegründet 


ae . PIEDGET, Bromberg * 


Danzigerſtraße 2, , dem U] 

Fabrik feiner Confeete, Bonbons, Marzipan etc., 
Beſtellungs⸗Geſchäft für Torten, Eis, Cremes, Baumkuchen, 
Thee- und Weingebück. 

Größte Auswahl in Knallbonbons, Atrappen,, Bonbonieren. 
ur Ostersaison grohersigite Auswahl in Ostereiern, Hasen, 

Lämmern u. j. w. 116 
— Ausführliche Preistiſten gratis und franco. 


Hochſlämmige Aioſen 


1 bis 2 Meter hoch, mit ſtarken Kronen und nur allerſchönſte dankbarblühendſte 
Sorten, 1 Stück 1,25 Mark, 12 Stück 12 Mark, 100 Stück 90 Mark. Alles 
Sämlingſtämme, daher ſehr schönes Wurzelvermögen. [4822] 


r Obſtbäume SE 


Aepfel und u ſtarke tsagbaxe, à Stück 1—1,50 Mark, ſchwächere 50-80 Pf. 
Stück. Schönſte Sorten Kirſchen- und Pflaumenbäume à Stück 1,25. 


eisdon 


Zjährige Pflanzen, zu Hecken ute lebenden Zäunen, 100 Stück 1,50 Mark, 
1000 Stück 12,50 Mark, empfiehl 


II. Ritter, Graudenz. 


Auswärtige Aufträge werden mit größter Sorgfalt beſtens und pünktlich 
ausgeführt. 


unſer innig geliebter 14699 


Walter 


im Alter von nicht ganz einem 
Jahre. 
Forſthaus Mir au, 
den 26. März 1895. 
Die tiefbetrübten Eltern 
Otto Bienengräber und Frau 
Helene geb. Erler. 


Allen, welche meinem lieben Mann 
die letzte Ehre erwieſen haben, beſonders 
den Herren Lehrern, der freiwilligen 
Feuerwehr, dem Kriegerverein und den 
gerzen Sängern, ie me die . — 

ranzſpenden ſpreche meinen tiefge⸗ 
fühlteſten Dank aus. u 

euenburg Wpr., d. 27. März 1895. 
Antonie“ Bednarsch. _ 


000099 000909000909 0000 
\ Die glückliche Geburt einer 2 
Tochter zeigen hierdurch ergebenſt > 
an „ Liedtke und Frau. 5 
5. Graudenz, deu 27. März 1895. 2 


2 
9949906099909 990000909 


-  Königl. (ymnasinm. 


N Freitag, 29. März, abends 
+ 8 Uhr, in der Aula Aufführung der 
musikalischen 9 Columbus 
von H. Bönicke. Es ladet ganz er- 
gebenst en, (4837) 
Dr. Anger, Direktor. 


9 Siniglide Spal- Konniſfon 


f Am 25. d. Mts. entfätie | 
; ſauft nach längerem Leiden | 


Maſchinelle Einrichtungen 


für 


öffentliche Schlachthäuſer FE 


mit oder ohne Kühlanlagen 
liefert als Spezialität (4815) 


Karl Henke, Inowrazlaw, 


Maſchinenbauanſtalt. 


Projekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 


a : * er a 2 Betten, Federn⸗ und Daunen⸗ g 

0 5 Grand Dr a 2 N hil ; ‚ Handinng z RR 
Da uUreau efin e on je ; 

ab Mariemwerderitr. 26, I. _ 14694 U W. Iimmermann ae e S. Neumann 2. Beitragszahlung. 


Im Anſchluß daran kameradſchaftl. 
. zur Bismarckfeier. 
101 Der Boritand, 


Sprechſtunden des Kommiſſars in 
Rentengutsſachen nur Montags. 


N A Klavier 


8 Herrenſtraße 8 
Neue Federn Pfd. 35 Pa 
neue geriſſene 9.5001 Ye, 60 Pf., 


Comtoit und Lager Danzig küchmarkt 20]21 


i ine Pfd. 1,00, 1,20 ME. = Etabliſſement Schöneich. 
1 (Piano) zu miethen geſucht von Königl. Be dba en N Lol Ties all U Art reine „Gän 1 klein, Pf Bismarck Feier 
N t G O t 8 2 1,50, k., 3 
1 u. 4721 an die Erde. dies * — ae g N Nel ll b ( reine Gänſedaunen, n Zu Ehren des 80. Geburtstages 


Pfd. 3,00, 3,50, 4,00, 5,00 Mk. 
iche Bezüge, Laken, Handtücher, 
Tiſchtücher, Leinwand, Damaſt, 
Taſchentücher ſehr billig. 
Poſtſendungen von nur 9 Bund“ 
3 gegen Nachnahme. 1485 


Zum Umzuge 
empfehle einen großen Poſten weiße 
Gardinen, Meter von 35 Pf. an, ſowie 
„ und Bettvorleger auffallend 

illig 


S. Neumann, Herreuftraße 8. 
Bitte genau auf Straße u. Nummer 
zu achten. 
mit irmendruck 

Couverts 1000 Side bon 3 Ne. 
an liefert 
Gustav 3 armen: 


unſeres Altreichskanzlers findet am 
. den 31. d. Mts. ein 
humoriſtiſcherunterhaltungsabend 
verbunden mit Tanzkränzchen ſtatt, wo⸗ 
zu der urkomiſche und beliebte Salon⸗ 
komiker u. Geſangshumoriſt 777 Willy 
Robert aus Berlin auftritt. Es kommen 
hierzu ſpeciell auf unſeren Altreichs⸗ 
kanzler gemünzte, be. Gee und 
humoriſtiſche Gedichte reſp. Geſänge zum 
Vortrage, und ſichere dem geehrten 
Publikum einen genußreichen Abend zu. 
Freunde und Verehrer des Fürſten 
Bismarck werden um zahlreiche Bes 
N gebeten. ans Menu 
ruh. 
Omnibus⸗ Abfahrt 4 um ne 
vom Getreidemarkt. 


Stadttheater in Graudenz. 


Sreitag, den 29. März. Einmalige 
Aufführung: Die Zauberflöte. 
Oper von Mozart. 

Sonnabend, den 30. März. 6. Opern⸗ 
Vorſtellun zu halben 
Kaſſenpreiſen. Hänſel und Gretel. 
Unwiderruflich letzte Aufführung. 


Neger 7 TUR I r ieh Ver Bere 


neu und gebraucht 


Bochbier⸗Kappen kauf. und miethsweiſe. 1 


d wieder einget N le 
ſolche ane ſoriitt pen Bob. 075 ME. | Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 


Moritz Maschke. ee en zc. billigſt. 


Strengste Reellität. Langjährige Garantie. 
mn — rn m m 
— ver! oOobte! _ 


gan eg Zin 


) 8. Herrmann & 


EEE TEE BETEN EU — „VW 
oa 19% 


G 


wi fteiger. 
run 5 _ ——³2 , — 1 
h Se — bens, , 0. 6. sus. | Danziger Stadt-Theater. 
Kirchenstrasse 4 60 raudenz Kirchenstrasse 4, Fackel ug. Adee er ene e 
e Antreten um / 8 Uhr Abends im CC 
5 Empfehlenswertheste erste Be- || Grösste Auswahl von Buffets, Tivoli. [4866 Danziger Wilhelm Theater. 
zugsquelle für alle Wöbelergän- | Panrel-Sofas, Patent. Speise- Zur Feier des achtzigſten Ge⸗ Befißer u. Dir.: Hugo Meyer. 
zungen, komplette Zimmer-und || Tischen, Bettstellen, Schreib- burtötages des Wochentage l. für. Täglich Somntags 4 a. 1Uhr 
Wohnungs- Einrichtungen. | Tischen etc. 


ürſten Bismarck 
105 EN ech Intern. Spetialitäten⸗Vorſtellung 


Abends 8 Uhr, im Thiessen’ichen Saale zu Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten R . 
Lautenburg Jed. 1. u. 16. je. Monats 


Vollst. neues Künstler-Pers. 
gemüthlicher Äbendrtonpen a 


Katt, u welchem Verehrer und Freunde nöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 


Täglich nach beendeter Vorſtellung 
bes 5 freundlichſt einge- Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel ⸗Reſt. 


Polstermöbel in den neuesten 3 mit geschmaekv. Bezügen. 


Aeltestes und bedeutendstes Magazin am Platze. 
Theilzahlungen gestattet. Bahnsendungen franco. 


Lautenburg, 24. März 1895. Rendes-Vons ſämmtl, Artiſten. 
Zinnall, 


Jacobi, Th. Kosch, Lange, E. Rebitzki, Dente 3 Blätter, 


> 


- © * 2 * - * — 2 
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Zweites Blatt. Der Geſellig e. No. 75 


Grandenz, Freitag! 29. März 1895. | 


— Dem in den Naheſtand kus tenden Renlsymmafialdireftor | * Gütdenboden, 27. März. Am 16, April wird in 
N Vom Reichstage. Dr. Geiſt in Poſen iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der | Rapendorf bei Güldenboden eine Poſtag en tur eingerichtet, 
70. Sitzung am 27. März. Schleife verliehen worden. deren Verwaltung dem bisherigen Poſthülfſtellen⸗Inhaber, Gaſt⸗ 
. Behr. 7 N A eg — Die Pfazıftelle in Reichwalde iſt dem bisherigen e 4 ans i win. Zum Beſtellbezirk 
während . Vibepräſtvent eher „ Sohanniöburg verliehen, Laſſelbuſch und Martenbof ee alsbann Perktäglle 
den Abg. Spahn abglebt. Es werden 291 Sti n 35 5 — er Hilfsprediger Knapp in Bromberg ift zum Pfarre zweimalige Veftellung erhalten und auch an den Sonnte, en 
4 5 1 Stimmen abgegeben, | yerwefer der neuen evangeliſchen Kirchengemeinde Lochowo, Kreis] fämmtlich 8 1e ei ka, 
darunter 105 unbeſchriebene Zettel. (Die Mittheilung dieſer 9 ſämmtlich werden beſtellt werden. — Die Eiſenbahnverwaltun 
letzteren giffer wird von der Rechten mit Brav 72 n auf: Bromberg, ernannt. 0 ſcheint auf die Petition der Bewohner von Marienfelde un 
enommen). 183 Stimmen find auf den bisherigen Vizepräſidenten — Dem emeritierten Lehrer und Organiſten Koſchinski Umgegend wegen Einrichtung einer Halteſtel le bei Schön⸗ 
Fehrn. v. Buol (Centr.) gefallen (Lebh. Bravo! im Centrum und | dug Grob-Purden in Kreiſe Allenſtein und dem emeritieren wieſe näher einzugehen, da ſchon Erhebungen über ben vor⸗ 
Bu Je Bene auf die Abgg. Frhr. v. Heereman, Sachſe der Stabe de ene F ausſichtlichen Verkehr der gewünſchten en vorgenommen 
eiterkeit) und Singer (Heiterkeit). a Ip. werden. — Bahnmeiſter Heuſel aus Mühlhauſen wird zum 
rhr. v. Buol, der ſomit gewählt iſt, giebt i 3 Von der Grandenz-Briefener-Kreisgrenze, 27. März. | 1. April unter Ernennung zum Vahnmeiſter I. Klafie nach Kreu 
des Korfigenden die folginde Gärung abe Meine lan Nunmehr beginnen in Folge der großen Schneefälle die Ueber | und Vahnmeiſter Da el aus Schlobitten nach Mühlhanſen 
n Ans 3° 15 Wahl mit Dank an. (Bravo! im Centrum e e e erf nö das 1 an verſetzt. . 
und links); und zwar thue ich es, von der Anſi hend, | maßen, daß ganze Landſtücke mitgeriſſen werden, und ebenſo bei a 5 ö 
DaB; ie ergebe Berhätinife find, es um io mehr Pflicht Fronau. Die Mühlen in Tursnitz und Taczkowo haben fo großen „ = 8 Rene lee 
des Einzelnen iſt, feine, wenn auch ſchwachen Kräfte, dem Dienfte | Waſſerzudrang, daß das Waſſer durchzubrechen droht und die | Rektor, Geheimen Regierungsrath Proſeſſor Dr. Fleiſchmann 
des Ganzen nicht zu entziehen. (Beifall im Centrum und links) angrenzenden Ländereien in Gefahr ſchweben, theilweife find fie | vertreten 5 5 £ 
N Für mich ift die Schwierigkeit um jo größer, als der Mann, der ſchon überſchwemmt. Da das Waſſer ſteigt, ſo beginnen die an⸗ eren. 8 . ER 
vor mir den Präfidentenftuhl eingenommen hat, eine lange Reihe | grenzenden Beſitzer mit der Dämmung. 8 Ortelsburg, 27. März. Geſtern hielt die hieſige 
von Jahren hindurch in ungewöhnlichem Maße ungetheilte * Leſſen, 27. März. Im Oktober v. J. fand hier die Wahl Kreditgeſellſchaft ihre Generalverſammlung Wen — 5 
Anerkennung und Beliebtheit genoſſen hat. (Bravo!) Ich werde | von zwei Kirchenälteſten und ſechs Gemeinbevertretern in den | Direktor, Herr Amtsauwalt v. i 5 if 00 
thun, was in meinen Kräften fteht, und bitte alle Seiten des] Gemeindekirchenrath ftatt. Die bisherigen Gemeindevertreter] ſchäftsbericht für das Geſchäftssahr 1894. Die 0 205 he 4 
Hauſes um freundliche Unterftügung und Nachſicht. (Beifall im | wurden damals wieder⸗ und die beiden Kirchenälteſten neu⸗ für das 88939 ME. betragende dividendenberechtigte Guthaben 
n und links.) gewählt. Die Wahl geſchah durch Atklamation im Pfarrhauſe 0 fee ae a 
iermit nimmt Frhr. v. Buol den Präſidentenſtuhl ein. und nicht, wie im $ 28 der Kirchengemeinde- und Synodal⸗ ee Ser 5 A. 
Mit feiner Wahl iſt die Rothwenbiekelt ande auch für D iſt, ele Stimmzettel in der Kirche. die je 200 atze neee ste, Vo ann hal und Ste ; 
den erſten Vicepräſidenten eine Neuwahl vorzunehmen. | Der Gemeindekirchenrath erklärte darauf ſämmtliche Wahlen für SE ee eln * 5 N Schmidt⸗Bi berthal N 
Abg. Richter beantragt, dieſe Wahl, da fie nicht auf der Tages» | ungiltig, und der Kreisſynodalvorſtand trat dieſer Auffaſſung] Tha er ilhelmsthal wieder-, Gutsbeſitzer Schmidt⸗Bie 
858. 0 ehe “u Kr ba ſich ven r Auf 2 1 55 des] bei. Groß war daher das Befremden in der 8 als die an 5 8 . a. 
g. Rickert wird indeß, da ſich von keiner Seite dagegen | beiden neugewählten Kirchenälteſten am 2. Weihnachtsfeiertage ohrungen, 27. März. Der Kreistag hat den Kreis⸗ 
Widerſpruch erhob, ſogleich in die Wahl eingetreten. A nach dem Lauptgotkesdlenſt feierlich eingeführt wurden. Das haushaltsetat für 1895/96 in Einnahme und Ausgabe auf 448000 
Es werden diesmal 286 Zettel, darunter 103 unbeſchriebene, | Konſiſtorium in Danzig trat nun jedoch ebenfalls der Entſcheidung | Mk. feſtgeſetzt. Zur Aufbringung der Kreisſteuern ſollen die 
abgegeben. 181 lauten auf den Abg. Schmidt⸗ Elberfeld des Gemeindelirchenraths und des Synodalvorſtandes bei und | Grund», Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer mit dem gleichen Betrage 
(Frſ. Vp.), je einer auf die Abgg. Singer und Schönlank ordnete eine nochmalige Wahl an, die denn auch am 10. März | desjenigen Prozentſatzes herangezogen werden, mit denen die 
(Heiterkeit). Nr 8 2 und zwar durch Stimmzettel und in der Kirche vor ſich ging. Staatseinkommenſteuer belaſtet wird. 5 3 „„ 
e e ner st Dueten Ion Heel Se er 
Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten wurden | wundarzte Herrn Dr. Droß in dankbarer Anerkennung feiner | und die Hälfte desjenigen Prozentſatzes ſtärker herangezogen, 
281 Stimmen abgegeben, und zwar 100 unbeichriebene Zettel, | Verdiente um die Stadt aus Aulaß feines 75. Geburtstages das | Mit weldiem bie GtantSeintemn dem von belaftet wird. Das 
Fecher den 85 Kae ee je einer auf pe Abgg. | Ehrenbürgerrecht verliehen. Der künſtleriſch hergeſtellte „ 5 einde eee 
Freiherr von Heeremann, Schönlank und Wurm und 2 auf den ürgerbri . Dr. D ; herausgegebenen Muſterformular geändert. ierna at d 
Abgeordneten Ahlwardt lautend (Heiterkeit). Der hiernach ger fade Berntekton Gerbe, bel derdceſangverein Geſänge Kuratorium alljährlich eine Anzahl von Sparkafienbücern, nicht 
e  nkalcke Kommers Haft 0x büchern 46 bergen. A, Seger hab verpfigte, zu MER 
; 5 ): N eben vo enen ädti Förperſchaf f . 0 
n , Die Cpaztofenbücer vem Auratorium au Verfügung au 
teien des Hauſes, welche nach altem, langjährigem parlamen- | Herr Bürgermeiſter Pati te toaſtete in ſchwungvoller Rede ſtellen, widrigenfalls die weitere Verzinſung der Einlage mit 
e e bei der Beſetzung der Stelle des erſten und | auf den Jubilar, der ſeit nahezu 40 Jahren feine ärztliche 8 Er oe eg u 15 Dien teh 
zweiten Vizepräſidenten zu berückſichtigen geweſen wären, auf | Praxis hier ausübt. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher, Apotheker VVV n 8 
Kusel ab, le Ct im . t ch {Be Brpnen hg arhatuntes tu Be, 
r „ſind wir veranla orden, von dem bisherigen i gorträ i . ilitärmuſik 5 | ] a 
parlamentariſchen Gebrauche in dieſem Falle abzuweichen. (Bravo! Sade rn e 0 5 ee die e Elaſſen der 8 a2 
; en der Volks⸗ 
8 e er zum folgenden Gegenftande ber 1 3 5 gie 15 2 en Ber 2 bel. VV 
Tagesordnung, der dritten Berathung des Geſetzes wegen herrn, o ft iſt Herr Ra höhere Herzberg zum Ba 5 Tilſit, 27. März. Wie die „T. A. 8.” berichtet hat der 
Vornahme einer Berufs und Gewerbezählung, üb Vorſitzenden des Sparkaſſenkuratoriums und Herr Rathsherr x 21. irz. ER ’ 
; d ie Stadtältefter Hirſchberg zum Dezernenten der ſtädtiſchen Gas⸗ Regierungspräſident die Vorſtellung von Hauptmanns 
G „ betr. die alte einer Berufs- und anftalt ernannt worden. — Zu Ehren des nach Köln verſetzten Die Weber“ unterſagt, weil in einer ihm gegebenen Dar⸗ 
JJV Beratung | Öpeuuierend Seren Gasban, jan Det In Olli | SEES eFeibemtenten marien (nur ai he Sarkehun 
E in A b i tatt, wel i ivilbeamt 1 
Das Haus geht ſodann zu Wahlprüfungen über. een one le de, Die vom Bezirks der „Weber“, um Skandalſcenen herbeizuführen. 
Aba WII  Rdstie) für allen e die Wahl des ausſchuß genehmigten Steuerordnungen, betreſſend die Erhebung 5 Vor etwa drei Jahren 135 1100 ne an der ne 
. (2. Abstin) für gültig zu erklären. in⸗, Mi „ Kohlenſäure⸗ keits⸗ auſſee belegenen Wieſe ein ruſiſcher Auswanderer er⸗ 
N Abg. Rickert (freiſ. Ver.) beantragt die Zurückverweiſung Bi A ee Lee im 1 a gen ZI 47 as der een beraubt gefunden. Der That ver» 
an die Wahlprüfungskommiſſion, da bei der Wahl verſchiedene : 1 — . ] dächtig waren zwei Ruſſen, die ebenfalls auf der Reiſe nach 
Verſtöße gegen das Wahlgeſetz und das Wahlreglement vorge⸗ * Aus dem Kreiſe Culm, 27. März. Der Kriegerverein] Amerika ſich befanden Einer an die hieſige Polizei ergangenen 
kommen ſeien, welche bei ftrengerer Auffaſſung die Kaſſirung der in, Dameran feiert am 31. d. MtS. den Geburtstag des Fürsten] Mittheilung zufolge iſt es der ruſſiſchen Behörde gelungen, bie 
Wahl wegen Wahlbeeinfluſſung nöthig machten. Bismarck durch einen Kommers. Am 1. April findet in en en in Amerika zu ermitteln und ihrer 
une: Le 1 (frſ. Volksp.) beantragt bie Wahl für eg re Aulaß ein Feſteſſen mit darauf fol | Bestrafung entgegen zu führen. 
ungültig zu erklären. e \ ratt. 8 u N 5 
* Gülmfee, 27. März. Zur Feier des Geburtstages des . Bartenftein, 27. März. Der hier ſeit 25 Jahren be 


Der Antrag Rickert wird abgelehnt, der Antrag der Wahl- > f äfts bericht 1. 
prüfungskommiſſion angenommen. Fürſten Bismarck finden hier zwei Kommerſe ftatt, der eine ſtehende Vor ſchuß verein hat nach dem Gejchäjtsbericht über 
am 1. April, veranſtaltet von den Spitzen der ſtädtiſchen Be⸗ 


i zu, zm das abgelaufene Geſchäftsjahr einen Umſatz von 572 613 Mk. er⸗ 
Die Wahlen der Abgeord. Graf v. Schwerin⸗Löwitz, Meyer- | an v ( = | zielt. Es 1 9 1290 Wechſel in Höhe 5 204000 Mk. dis⸗ 
Danzig, Frhr. von Langen (Stralſund) werden für giltig erklärt.] hörden und einigen Großgrundbeſitzern der Umgegend, der andere kontirt. An Depoſiten waren Ende Dezember 91925 Mk. ver⸗ 
5 Die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg. v. Kleiſt⸗Retzow | vom Turnverein am 30. d. Mts. Außerdem veranſtaltet der plieben. Das Mitgliederguthaben beträgt 54 408 Mk., der Haupt⸗ 
(Köslin) wird ausgeſetzt und die Anſtellung weiterer Erhebungen Kriegerverein in Gemeinſchaft mit der freiwilligen Feuerwehr reſervefonds 7606 Mk a Spezialreſervefonds 511 Mk. Mit 
ö beichlofien. r > am Sonntag Abend einen Zadelsug mit Japfenſtkeich, glieder zählt der Verein 227. An Dividende wurden 6 Proz. 
Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt, die Wahl des Abg. © Thorn, 27. März. In der heutigen Sitzung der gezahlt. Das Kaſſakonto balancirt in Einnahme und Ausgabe 
von Gerlach (3. Köslin) für ungültig zu erklären. Stadtverordneten wurde mitgetheilt, daß der Magiſtrat] auf 160731 Mk. Die Vermögensüberſicht ergiebt in Aktiven 
Abg. Frhr. v. Hammerſtein (tonſ) beantragt die Zurückver⸗ | nur der Ermäßigung des Preiſes für Kochg as pon 12 und Paſſiven 155 120 Mk. Der Verein hat in den 25 Jahren 
\ weiſung an die Wahlprüfungskommiſſion. Der Antrag v. Ham⸗ auf 10 Pf. pro Kubikmeter zugeſtimmt hat. Dagegen bleibt es 
merſtein wird abgelehnt und der Antrag der Wahlprüfungs- | bei dem Preiſe für Leuchtgas von 18 Pf. pro Kubilmeter. Der 
Regierungspräſident hat den Wunſch ausgeſprochen, daß für 


ſeines Beſtehens noch keine Verluſte gehabt. 
Kommiſſion angenommen. M Lyck, 27. März. Der Arbeiter Johann Borutta aus 


; Nächſte Sitzung: Donnerſtag. Maurer und Arbeiter ein Arbeits nachweis eingerichtet Gr. Kurwien, Kreis Johannisburg, wurde heute früh 6 Uhr auf 
N — — werde. Wenn die Gewerbedeputation einen ſolchen an nich at N gige iche dle d chung fans Im e 
1 ür nöthig erachtet hat, ſo haben die ſtädtiſchen Behörden do € hinge 8 15 and 
4 Ausder Provinz ' beſchloſſen sn Shellannejoeis vom 25 Apel ab im ae des Herrn Ober⸗Staatsauwalts v. Plehwe aus Königsberg, ſowie 
s Graudenz, den 28. März. amtshauſe einzurichten. Es a en Fa und ate Ruck - Seen 
d ER rane 5 2 1 aatsanwalt Arndt geleitet. Der Verurtheilte wurde, von dem 
— Die Direktion der Marienburg⸗MlawkaerEiſen o Neumark, 27. März. Der Bürgermeiſter Herr Garthof, ii H znanißi H 1 
4 ba hn gleichzeitig Namens der beteiligten Eifenbahnverwaltungen | welcher jeit dem 1. Januar 1874 an der Spitze der Stadtver⸗ e De le ea) 1 
1 macht bekannt, daß die für die Dauer der vorjährigen Schifffahrrs⸗] waltung ftand, iſt heute früh nach langem ſchweren Leiden ge] Begnadigungsrecht keinen Gebrauch een zu Wall aa 
n periode eingeführten Ausnahmefrachtſätze für Getreide zc, von den | ftorben. er 255 dem Scharfrichter zur Vollſtreckung des Todes⸗ 
2 Stationen Mohilew, Rybnitza und Varnitzkaja⸗Priſtau 5 85 A Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. März. Zur Feier des | urtheils übergeben. Vorutta war ſehr niedergeſchlagen, zeigte 
7 ruſſiſchen Südweſtbahnen, ſowie von zihertafiy 15 Faſtow⸗ achtigſten Geburtstages des Fürſten Bismarck veranſtalten] Reue über feine That, weinte auch und fragte, ob nicht ſeine 
| Eiſenbahn nach Danzig und Neufahrwahier über Mlawa auch] die Förſter der Oberförſterri Grünſelde und die Lehrer aus | Eltern erichienen wären. Wenige Augenblicke ſpäter war fein) 
für die geit vom 15./27. März bis 15/27. November d. 38. wieder | dem Kirchſpiel Schirotzten in Neukrng einen Feſt⸗Kommers. Haupt gefallen. Wie ſeiner Zeit berichtet, hat Borutta am 
4 in Kraſt treten. 25 F Aus dem Kreiſe Schlochan, 26. März. Auch in dem | 13. September v. 38, den ruſſiſchen Philipponen, Brettſchneider 
ie — Am 1. April treten im Bromberg-Sä chſiſchen ] Dorfe Prechlau wird eine Bis marckfeier veranitaltet | Peter Eotolom, nachdem er vorher mit ihm zuſammen im Kruge 
je Verbande für den Verkehr zwiſchen den Stationen Chriftburg, | werden. Den Chorgeſang hat der Lehrerverein übernommen. | zu Gr. Kurwien getrunken hatte, außerhalb des Dorfes, wohin 
e. Liebſtadt i. Oſtpr., Miswalde, Pollwitten und Saalfeld i. Oſtpr.] Einen beſonderen Glanz wird die Feier durch einen Fackelzug | er feinem Opfer gefolgt war, mit einem Knüttel erſchlagen, die 
des Direktionsbezirks Bromberg einerſeits und den Stationen | erhalten, der von dem Krieger- und Handwerkerverein ausgeführt | Leiche in den Wald geſchleppt und der Stiefel und des Geldes 
12 der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen andererſeits direkte Fracht-] werden wird. in Höhe von etwa 2 Mark beraubt. 
2 fäge für die Beförderung von Vieh in Kraft. >. Ans der Danziger Niederung, 27. März. Der Amts⸗ + Oftrotvo, 26. März. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
g. — Aus Anlaß wiederholter Beſchwerden, nach denen unter | vorſteher Da ak in Schiewenhorſt iſt auf weitere 6 Jahre zum | ſitzung wurde der Kaufmann Szymkowiak aus Krotoſchin 
25 den Einkommen ſteuerpflichtigen die Auffaſſung verbreitet | Amtsvorſteher ernannt. wegen betrügeriſchen Bankrotts, Betruges und Urkundenfälſchung ; 
r⸗ iſt, daß bei Bemeſſung der im 8 9 J Nr. 5 des Einkommen⸗ 8 Tiegenhof. 27. März. Der perſönlich haftende Gejell- | in mehreren Fällen ſowie wegen Unterſchlagung zu einer Geſammt⸗ 
— ſteuergeſetzes zugelaſſenen Abzüge für Abuntzung von Ger ſchafter der „Tiegenhofer Kreditbank Hermann Stobbe“, der ſtrafe von vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren 
böuden die Anwendung eines höheren Satzes als ½ Proz.] Kaufmann Hermann Srobbe, iſt geſtorben. — Herr Bankror⸗] Ehrverkuſt verurthellt. — In der Generalverſammlung der 
5 des Bauwerthes durch allgemeine Vorſchriften unterſagt ſei, hat] ſteher Eugen Stobbe wurde als perſönlich haftender Gejell- freiwilligen Feuerwehr in Schildberg wurde be⸗ 
1 der Finanzminiſter ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er darauf ſchafter gewählt. ſchloſſen, die geſammten Mitglieder der Wehr bei der neu⸗ 
ee hinweiſt, EL; ey eh: 1 Sebraar 1908 und 24 4 Neuftadt, 27. März. Der Feſtkommers zum 80. gegründeten Poſenſchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe zu verſichern. 
N e e mn Geburtstage des Fürſten Bismarck wird am 31. d. Mts. O Etolp, 26. März. In der geſtrigen Verſammlung des 
2 zug il ab de das Dominium E lab ſtattfinden. An demſelben Tage findet auch eine Verſammlung] Bürgervereins wurde beſchloſſen, die ſtädtiſchen Körper⸗ 
m — Vom 1. April ab wer Er 1 um 172 8 95 EA der Mitglieder des Bundes der Landwirthe jtatt. — Im ſchaſten zu erſuchen, den Fürſten Bismard zum Ehrenbürger 
nebſt Abbau und der Abbau Engels feld e von Dr and⸗ | Forfirevier Rekau ſind neuerdings zwei Wildſchweine von Stolp zu ernennen. Ferner wurde auf den Sonntag ein 
ig beſtellbezirke des hieſigen Poſtamts abgezweigt und demjenigen geſchoſſen worden. Der Schütze erlegte fie durch zwei Hinter» allgemeiner Kommers feſtgeſetzt. 
der Poſtagentur in Nitzwalde zugetheilt. einander abgegebene Schüſſe feines Doppelgewehrs. M Janowitz, 27. März. An der Diphtheritis ſta r ben 9 
8. — Die Regierung zu Bromberg hat angeordnet, daß bie Marienburg, 27. März. Eine kleine Ueberſchwemm ung] den Klempner Schendel ſchen Eheleuten hierſelbſt in der 5 


von dem Regierungs⸗ und Schulrath Kupfer herausgegebene 
8 „Anleitung und Sprachſtoffe zur Ertheilung von freien deutſchen 

“ Sprachübungen in utraquiſtiſchen Volksſchulen“ in allen ihren 
Schulen Beachtung finden möge. 


hat die etwa 60 Hufen umfaſſende Schrooper Niederung 
betroffen, deren Feldmarken und Verkehrswege unter Waſſer 
ſtehen. Vorgeſtern und geſtern traten nämlich bei Heringshöft 


kurzen Zeit von 14 Tagen drei Kin der im Alter von 6 bis 12 
Jahren. Vier andere Kinder, die ebenfalls ſchwer erkrankt 
waren, überſtanden glücklich die Gefahr. = 


wei Dammbrüche des in Folge des Thauwaſſers hoch ange⸗ 8 2 ; 
35 | — Der Gerichtsaſſeſſor Kammler in Strasburg iſt zum f wollenen Nl len 1 Den Lest ai wird 1 5 Stettin, 27. März. Der Magiſtrat hat heute dem Beſchluß 
| ſch hleng itz ch, 5 
eſt. Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Flatow ernaunt. daß die Frühjahrsbeſtellung erſt verſpätet möglich iſt, und daß der Stadtverordneten auf Abſendung einer Glückwunſchadreſſe, 
— — Der Gewerbe⸗Inſpektor Donath in Krotoſchin iſt nach] die auf dem Felde lagernden Düngerſtoſfe entwerthet werden, an den Fürſten Bismarck zugeſtimmt 


2 3 Berlin verſetzt. ein empfindlicher Verluſt bereitet. PER 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 27. März. 


Y) Wegen Bedrohung von Forſtbeamten und wegen Dieb- 
J. ſtahls hatte ſich der Schiffsgehilfe Friedrich Gabriel aus 
0 Unterberg bei Neuenburg zu verantworten. Am 26. Januar 
* 0 nahmen die Forſtbeamten A. und Gl. wahr, daß eine ſtarke 
Kiefer aus der Forſt Bülowsheide entwendet war. Sie folgten 
1 der Spur und gelangten auf das Gehöſt des Angeklagten. Da 
1 * dieſer ſich weigerte, die Hausſuchung abhalten zu laſſen, ſchickte 
A. den Gl. fort, um Hilfe herbei zu holen. Ehe indeſſen die 
Hilfe kam, hatte der Angeklagte zweimal den A. mit Spaten 
und Meſſer angegriffen und zum Verlaſſen des Hauſes genöthigt. 
A. konnte ſich nur dadurch ſchützen, daß er ſein Gewehr ſchuß⸗ 
bereit im Anſchlage hielt. Als Gl. mit zwei Leuten herbei kam, 
4 hatte der Angeklagte die Hausthür geſchloſſen. Da er trotz 
wiederholter Aufforderung die Thür nicht öffnete, wurde fie 
* gewaltſam geöffnet. Der Angeklagte ſtand wieder mit Spaten 
und Meſſer zum Angriff bereit, ging auf die Forſtbeamten zu 
und ſtieß mit dem Spaten nach ihnen. Als ſich nun auch Gl. 
ſchußbereit machte, ging der Angeklagte in das Haus zurück, ließ 
aber Niemanden hinein. Als dann A. zum Amtsvorſteher nach 
Hilfe ſandte, entfloh der Angeklagte durch ein Hinterfenſter. 
Seine Ehefrau öffnete nun die Thür, ließ die Forſtbeamten 
a hinein und zeigte ihnen auch das von ihrem Manne entwendete 
k Holz. Der Angeklagte wurde mit Rückſicht auf jeine Vorſtrafen 
| \ und fein rohes Betragen mit neun Monaten Gefängniß beſtraft. 
2) Wegen Störung des Gottesdienſtes hatte ſich der Knecht 
Johann Karpus aus Schwetz zu verantworten. Als ſich in 
ezewo im Kreiſe Schwetz ein evangeliſches Kirchſpiel gebildet 
| danke ließen ſich in mehreren Fällen jugendliche Mitglieder der 
| polniſch⸗katholiſchen Bevölkerung zu Ausſchreitungen gegen 
den bisher aus Mangel an einem beſonderen Bethauſe im evan⸗ 
geliſchen Schulhauſe ſtattfindenden Gottesdienſt, wie auch gegen 
den evangeliſchen Pfarrer L. hinreißen, ohne daß es in allen 
Fällen gelang, die Thäter zur Verantwortung zu ziehen. Es iſt 
wiederholt vorgekommen, daß, während zur Zeit des evangeliſchen 
Gottesdienſtes im Schulhauſe die Fenſter wegen Ueberfüllung der 
Räume geöffnet waren, auf der Straße gelärmt, polniſcher 
r ö Geſang angeſtimmt und Unfug getrieben wurde. Cines Sonntags 
) im Frühjahr 1894 wurde der Gottesdienſt dadurch geſtört, daß 
[= 7° während der wieder bei offenem Fenjter vom Pfarrer L. ge 
haltenen Predigt der Angeklagte, welcher genau erkannt und 
beobachtet wurde, in polniſcher Sprache auf der Dorfſtraße ſo 
laut den Ton der Predigt nachäffte, daß der Geiſtliche mit ſeiner 
Predigt inne hielt und die am Feunſter ſitzenden Beſucher des 
Gottesdienſtes ſich empört umſahen, worauf der Angeklagte ſich 
entfernte. Er leugnet die That und will von nichts wiſſen. Der 
Gerichtshof gewann aber die Ueberzeugung von feiner Schuld, 
vewilligte ihm indeſſen mit Rückſicht auf ſeine Jugend mildernde 

Umſtände und erkannte auf eine Woche Gefängniß. 
3) Wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung be⸗ 
N traten der Inſtmann Rudolf Mutſchkowski aus Niederzehren, 
. Schneidergeſelle Auguſt Schreiber aus Hochzehren und Arbeiter 
Herrmann Priebe aus Seubersdorf die Anklagebank. Am 
9. April 1894 wurde zu Niederzehren eine Kontrolverſammlung 
3 abgehalten. Am Abend kam es zwiſchen den Theilnehmern zu 
einer Schlägerei, bei welcher beſonders Gewaltthätigkeiten gegen 
den Müllergeſellen und Unteroffizier der Reſerve E. aus Nieder⸗ 
zehren begangen wurden. Es find dafür ſchon mehrere Per⸗ 
ſonen, darunter zwei mit längeren Zuchthausſcrafen und Aus⸗ 
ſtoßung aus dem Heere, kriegsgerichtlich beſtraft. In dem Ver⸗ 
fahren gegen Mutſchkowski hat das Kriegsgericht ſeine Unzu⸗ 
ſtändigkeit ausgeſprochen. Gegen die beiden anderen Angeklagten 
hat ein militärgerichtliches Verfahren nicht geſchwebt. Die Be⸗ 
theiligung dieſer Angeklagten iſt durch ihr eigenes Geſtändniß 
a und durch Zeugen wie folgt feſtgeſtellt. Als der Müllergeſelle E. 
N; von einer großen Anzahl von Perſonen angegriffen wurde, eilten 
0 Mutſchkowski und Priebe ihm zu Hilfe. Schreiber ſtand nahe 
hinter E. mit einem offenen Meſſer in der Hand. Mutſchkowski 


welcher annahm, daß Schreiber den E. ſtechen wollte, ſtleß den 
Schreiber zurück, worauf dieſer dem Mutſchkowski einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Kopf verſetzte. Mutſchkowski ſchlug nun den Schreiber 
zu Boden und mißhandelte ihn, ſtieß ihn auch mit den Stiefeln. 
Zugleich ſchlug auch Priebe mit der Fauſt auf Schreiber ein. 
Als Schreiber auſſtand, warf Mutſchkowski mit einem großen 
Stein nach ihm und verletzte ihn an der Hüfte. Die Angeklagten, 
bis auf Schreiber, der den Gebrauch des Meſſers lengnet, ſind 
geſtändig; Schreiber iſt indeſſen durch Zeugen der That voll⸗ 
ſtändig überführt. Demnach wurden Mutſchkowski mit einem 
Monat, Schreiber mit drei Monat und Priebe mit vierzehn 
Tagen Gefängniß beſtraft. 


Verſchiedenes. 

— Eine ganze Eiſenbahnbrücke zu heben hat man 
kürzlich auf einer ſchweizeriſchen Bahn mit Erfolg unter: 
nommen. Cs handelte ſich darum, die Brücke um 1,52 Meter 
zu heben, ohne den Verkehr zu unterbrechen. Die Brücke hat 
nur ein Joch, in der Mitte wird ſie von zwei Pfeilern getragen, 
die auf einem Mauerwerk ruhen; an jedem Ende iſt die Brücke 
mit zwei weiteren Pfeilern verſehen. Man begann damit, daß 
man an jedem Pfeiler eine ſchräge Gegenſtutze anbrachte; der 
Untertheil jener dieſer Stützen bildete den Angriffspunkt für 
eine hydrauliſche Winde. Dieſe Winden von je 100 Tonnen 
Tragkraft hatten einen Kolben von 0,176 Meter Durchmeſſer 
und einen Hub von 0,203 Meter, der Druck betrug 400 Atmo⸗ 
ſphären. Die verwendete Druckflüſſigkeit beſtand aus Glycerin, 
Alkohol und Waſſer. Bedient wurden die Winden von 16 Mann, 
das Heben erfolgte ganz allmählich in vier Perioden. Jedesmal 
nach Paſſiren eines Zuges wurde die Brücke etwas gehoben, 
und man brachte ſofort ein Stück Mauerwerk an. Das Geſammt⸗ 
gewicht der Winden betrug 560 Tonnen. Während der Dauer 
der Arbeiten wurde das Gewicht der Züge auf das niedrigſte 
beſchränkt und die Geſchwindigkeit auf 5 Kilometer per Stunde 
herabgeſetzt. 


— Das fortgeſetzte oder regelmäßig wiederholte Ver- 
miethen möblirter Zimmer oder Wohnungen in 
Badeorten oder in ſonſtigen Orten iſt nach einer Entſcheidung 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 11. Oktober 1894 gewerbe⸗ 
ſteuerpflichtig, gleichviel ob dieſer Erwerbszweig die 
Mittel zur Lebensunterhaltung oder nur Nebeneinnahmen bes 
ſchaffen ſoll. 


„Ihr habt es gewagt!“ 
(Ein Wort an die Neinſager im Reichstag) 
von Ernst von Wildenbruch. 
„Ich hab' es gewagt“ — eine ſchlafende Welt 
Fuhr taumelnd empor, als das Wort erſcholl, 
Als Ulrich von Hutten die Nacht zerriß, 
Als der Frühlingsſturm durch die Lande ſchwoll. 


„Ich hab' es gewagt, Dir zu ſagen einmal, 
Daß wir ſatt Deiner ſind, Du fremde Brut, 

Die Du Deutſch Dich nennſt und auf fremdem Altar 
Zum Opfer bringſt unſer Fleiſch und Blut. 


Die Ihr Freie Euch nennt, weil vom heiligen Zwang 
Des Vaterlands Ihr nichts fühlt, noch wißt, 

Die Ihr Freie Euch nennt und Knechte ſeid 
Des Neids und der Lüge, die Euch durchfrißt.“ 


Ein Fehde⸗Handſchuh, das war ſein Wort, 
Den Dunkelmännern, dem falſchen Gezücht — 
Ganz Deutſchland nahm jauchzend den Handſchuh auf 
Und warf ihn klatſchend dem Feind ins Geſicht. 


Und Luther kam, und es wurde das Wort 
Zum rollenden Donner, zum Weltenmeer, 

Und Deutſchland ſtand vor den Augen der Welt 
Wie der Cherub der Menſchheit herrlich und hehr. 


Pelauntmachung. 


In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt 
bei der Nr. 28 das Erlöſchen der Handels⸗ 
ö geſellſchaft Mehrlein & Plaut zu 
1 Graudenz heute eingetragen worden. 
N Grandenz, den 23. März 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


: Steckbriefsernentrung. 


Der hinter dem Maurergeſellen 
Roman Jankewitz aus Gr. Wolz 
unter dem 13. Februar 1894 erlaſſene, 


rungen Termin auf 


ſelbſt Zimmer 
N. 3 c./ 94. 


* * 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Hermann 
Grünfeldt aus Tuchel iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 


den 23. April 1895 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
Nr. 10 anberaumt. 


Tuchel, den 26. März 1898. 


v. Warzewski 


Vekauntnachung. 
In der Stanislaus und Marie 


Szymanskidſchen Konkurs Sache unter E. G. 


Ein in allen Zweigen der Landwirth⸗] Ein gebildeter junger Mann, 22 Jahre 

ſchaft erfahrener, energiſcher 
BR 

ſucht zum 1. 


Doch die großen Herzen gingen dahin, 
Die Würmer mäſteten ſich vom Koth, 
Sie hetzten und ätzten und ſchürten das Gift, 
Und die Stunde kam — und Deutſchlaud war todt. 


Und als keine Hoffnung am Himmel mehr ſtand 
Als alles und alles verloren war, 

Da kam uns der Bismarck, da kam der Mann, 
Den Huttens und Luthers Geiſt uns gebahr. 


Da wurde die Jugend wieder jung, 
Die Greiſe gingen in Frieden zur Ruh', 
Weil ſie Deutſchland wieder lebendig geſeh'n, 
Und alle Wunden ſchloſſen ſich zu. 


Und es kam die Stunde, es kam der Tag, 
Da wurde der Bismarck achtzig Jahr — 
Und alles ſtand auf, was in deutſcher Bruſt 
An Großem, an Gutem, an Edlem war. 


Alle Deutſchen thaten die Hände zum Bund 
„Heut iſt keine Zeit für Hader und Zank — 
Als Brüder ziehen wir heut zu ihm 
Der zu Brüdern uns machte, und ſagen ihm Dank.“ 


Durch alle Seelen ein Rauſchen ging, 

Wie wenn Gottes Stimme zum Menſchen ſpricht — 
Da — mitten hinein in den heiligen Ton 

Kam ein Keifen und Gellen; „wir danken ihm nicht.“ 


„Ihr dankt ihm nicht?“ Alle Köpfe im Land 
Sahen ſtaunend ſich um: „wo kam das her?“ 
Wer wagt es, die heilige Stunde uns 
Zu ſtören, zu läſtern, zu ſchänden? Wer? 


Wer ſeid Ihr? Wir wollen ihn kennen und ſeh'n 
Den Mund, der ſo vorlaut vor Dentſchland ſpricht! 
Ihr kündigt uns Fehde? Den Handſchuh her 
Damit er Euch klatſche ins Angeſicht! 
Hat Euch die deutſche Erde genährt? 
Iſt's unſere Sprache, die Ihr ſprecht? 8 
Die Ihr fühllos ſeid für Deutſchlands Gefühl 
Und mit Füßen tretet ſein heiliges Recht? 
Die Ihr, wohnend im Haus, das wir Euch gebaut 
Und ſitzend auf Stühlen, die wir Euch geſtellt, 
Das deutſche Land, Euer Vaterland, 
Zur Schande macht und zum Spott der Welt? 


Wer ſeid Ihr? Vertreter deutſchen Volks? 
Das wagt Ihr zu ſagen, das wollt Ihr ſein? 
Ein Hohngelächter von Nord zum Süd, 
Von Weiten zum Oft ruft donnernd: „nein!“ 


Mit allem, was Deutſchland Euch gab und verlieh, 
Mit ſeiner Sprache, mit ſeinem Geiſt, 
Kämpft Ihr für Alles, was Deutſchlands Feind, 
Was den Leib ihm zerfleiſcht und das Herz ihm zerreißt. 


Der Tag iſt gekommen, die Hülle fiel, 

Heut ſahen wir Euch in Aug' und Geſicht — 

Einen andern Tag verkünde ich Euch, 

Er kommt nach dieſem und heißt das Gericht! 
Sprechſaal. 
Freuden feuer! 

Der Vorſchlag des Herrn Krahn in Nr. 71 des Geſelligen, 
daß am 31. cr. zum 80. Geburtstage unſeres hochverehrten Herrn 
Altreichskanzlers Abends 8 Uhr auf den Anhöhen der Weichſel⸗ 
niederung Freudenfeuer angezündet werden möchten, wird wohl 
durchweg Beifall finden. In Sackrau beſchäftigt man ſich 
ſchon mit der Sache; man will, wie gejagt wird, auf dem hohen 
Berge unweit der Beſitzung des Herrn Boehnke ein Feuer ans 
zünden, daß dem Altreichskanzler das Herz im Leibe lachen fol, 

Sackrau, den 26. März 1895. B. 


[4449] 


nipeftor ei 
reſp. 15. April Stell. Off. 
poſtl. Gr. Gardienen. 


alt, ſucht von ſofort Stellung als 
Volontair⸗Verwalter 


auf einem größeren Gute direkt unter 


wird zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen ein Termin auf 
den 17. April 1895 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumt. I. N. 1/95. 


Gollub, den 19. März 1895. 
Königliches Amtssericht. 


[4734 


— 


Ste 


* in Nr. 39 dieſes Blattes . 
1 * Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
62/94. 148191 


Graudenz, den 25. März 1895. 


| As 
N 

N Der Erſte Staatsanwalt. 
N 
1 
4 


— 


4 


’ — * 2 
Zwangsverſteigerung. „e 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

* TON das im Grundbuche von Gr. Peter⸗ 
! witz, Band I — Blatt 7 — auf den 
Namen des Beſitzers Friedrich Krupp 


Grundſtück 
am 21. Mai 1895 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verſteigert 


werden. . 

Das Grundſtück iſt mit 979,44 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
89.5410 Hektar zur Grundſteuer, mit 
345 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 

edingungen können in der Gericht s⸗ 
I reiberei II, Zimmer Nr. 7, eingeſehen 
ö werden. - 

| Das Urtheil über die Erthellung des 
8 Zuſchlags wird 14572 


1 am 22, Mai 1895, 

1 Millags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — 
verkündet werden. 


Dt. Eylau, den 23. März 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Stelle eines Polizeiſergeanten 
iſt hier vom 1. Juli cr. ab zu beſetzen. 

Gehalt 600 Mk. jährlich, freie Woh⸗ 
nung oder 90 Mk., Holzentſchädigung 
18 Mk. und Gartennutzung. 

Bewerber muß vollkommen geſund, 
kräftig, energiſchen Charakters, nüchtern 
und zuverläſſig ſein, polniſche Sprach⸗ 
kenntniſſe erforderlich. Perſönliche Vor⸗ 
Atellung nothwendig, doch werden Reiſe⸗ 

often nicht gewährt. 

Meldungen innerhalb 3 Wochen. 


Neidenburg, 
Der Magiſtrat. 


— —— 


mit e. Vermögen v. 


Wpr. einſend. 


— —— — 


8 7? 
Suche zum 1. April 


e 
29000 Mk. Bankgelder. 


— 


Gefl. Off. u. 


* 


Betrage beſorgt 


— 


Enz FCC 


| 


Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 
: 2 
oe Heirathsgesuche. ep} 


er Kaufmann BR 
kath., Inhab. einesiguten Geſchäfts 
es an Damenbekanntſchaft fehlt, 
d. Wege e. Lebensgefährtin. Kath. Damen 
m. Vermög., w. hierzu geneigt, woll. ihre 
Zee ment ee na 
ngetragene, zu Gr. Peterwitz belegene | Verhältniſſe briefl. mit Aufichri X 
eingetragene, au Gr. Peterwiz belegene 4709 an die Exped. des Gefell. enden. 


Heirathsgeſuch. 

Ein Bäckermeiſter, 27 J. alt, 3000 Mk. 
Vermögen, w. ſich zu verheir. Damen, 
auch junge Wittwen, von 20—25 J., 
1 Biel. @ heit, wünſchen, 
auf dieſ. Wege zu verheir. wünſchen, irlitzki 
mög. ihre Adr. nebſt Photogr. unter an . ic 
Chiffre 3005 poſtl. Marienwerder 
id. Discretion Ehrenfache, 
Photographie auf Wunſch zurück. [4445 wovon das eine ein Schmiedegrund⸗ 


Gelder kehr. 


9—25000 Mork 


rſte Hypothek; dahinter ſtehen noch 


werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 4267 
an die Exp. des Geſelligen erbeten. 


300 Mark. 


Ein definitiv angeſtellter, verheiratheter games 
Lehrer, der eine ſelbſtſtänd. Lehrerſtelle EX 
auf dem Lande erhalten ha ; 
denkende Menſchen um ein v 
300 Mk. a a u. Zinſ. u. Uebereink. 
r. 4758 a. d. Exp. d. Gef. 


Perſonaleredit 
von 500 Mk. aufwärts bis zan een 


t, bittet edel⸗ 
Darlehn von 


d. 25. März 1895. J. Viſontai, Behördl. autor. Geld⸗ Of 
lagentur, Budapeſt, Aggtelekigaſſe 4. bei Kl. Bartelſee. 


Hansgrundſfüc 


= = - 
Ein Wirthſchaftsbeamter 
ev., verh., 1 Kind, beider Landessprachen briefl. m. d. Au 
mächtig, der mehrere Jahre hindurch Exped. d. Geſelligen erbeten. 
größere Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaft. 
Dur v. Johanni d. Is. eine ähnliche 

ung. Gefl. Off. unter P. ©. poſtl. 
Markowitz, Kr. Strelno, Prov. Poſen. 


Suche 3.1. April Werkführerſtellg., 
kautionsfähig, Pacht mittl. Waſſermühle 
nicht ausgeſchloſſen. Meldung. an [4419 
A. Bachmann, Biſchofswerder Wpr. 


Leitung des rinzipals, Familien- 
Anſchluß 1. Nuſſche Meldung. werden 
ſſchr. Nr. 4579 durch d. 


Ein praktiſch u. thevretiich gebildeter 
Brauer 
wünſcht Beſchäftigung i. ein. Brauerei⸗ 
Comptoir. Off. werd. unter Nr. 4448 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


babe Rath en Schnitter 


Früh⸗ 
noch erbitte 


Achtung! 


in vornehm. u. beſt. Geſchäftsl. Brom⸗ 
hergs, zu jed. gewerbl. Etabliſſ., Theat., 
Concerth., Caffee hervorrag. geeign., iſt 
Fortzugsh. freihändig zu verkaufen. 
Frau E. Wolff, Weltzienplatz 2. 


12 


dem 
. auf 


Nachdem die Königliche General⸗ 
kommiſſion die Genehmigung ertheilt, 
werde ich mein in dem Kirchdorfe Groß⸗ 
Nebrau gelegenes Grundſtück Nr. 6 
von ca. 100 pr. Morgen vorzüglichſtem 
Boden in Rentengüter auftheilen und 
habe zu dieſem Zwecke Termin auf 


Monkag, den 3. April cr., 


Nachmittags um 1 Uhr, 


militärfre 
niſſe, 
größ. 


daſelbſt anberaumt. 

Zum Verkauf kommen 2 Hofitellen 
mit Gebäuden und ſchönen Obſtgärten, 
Off. werden 


ſtück iſt. Nr. 4856 a. 


Lin Mei f 
Ein Meier, ſchaftsmolk, ſelbſt. mit 
verſchied. Maſchinen gearb. hat, m. Her⸗ 
ſtellg. f. Tafelbutt., ſow. auch m. Fett⸗, 
Tilſit., Edam., Holl. u. Mag.⸗Käſe i. ver⸗ 
ſchied. Sort. vertr. iſt, ſ. z. ſof. o. ſpät. 


Gärtner. 


Ein in all. Branchen erfahr. Gärtner, 
i, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 

8 15. April od. ſpäter auf einem 
Gute od. Villa dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten erbittet i 
Herzberg'ſche Gärtnerei, Culmſee. 


Ein deutſcher Mann in beſtem Mannes⸗ 
alter, wünſcht von gleich oder ſpäter eine 


Bertranensitellung. 
Derſelbe iſt au 


1 abzugeben und 
Offerten. 3936 


Max Schleſinger, Zawisna 5.85 


Die Wirthſchafts⸗Beamtenſtelle 
bei mir iſt beſetzt. [4688] 
J. Dembek, Marienhof 

ver Neumark Weſtpr. 


a iſt beſetzt. 


oh. Janzen, Ziegelſcheune 
1488“ bei Tlegenhof. 


d. l. Guts⸗ u. Genoſſen⸗ 


Lebens⸗ und Unfall⸗ Verſ.⸗Ge⸗ 
ſellſchaft I. Ranges ſucht bei hohem 
Gehalt u. Diäten per ſofort mehrere 
in der Branche erfahrene 4491 

Inſpektoren. 
Gefl. Off. an W. Mecklenburg, Danzig, 
Inſer.⸗Annahme d. Geſelligen, Jopeng. ö. 


Eine erſtklaſſige deutſche Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht zum 


baldigen Eintritt mit der Brauche 
vertraute 14800] 


Inſpektoren. 


R. Wilhelm. 


kautionsfähig. Gef. 
briefl. mit der Aufſchr. der 
d. Exv. des Geſell. erbeten. 


Die Parzellen ſind ſämmtlich ſchulden⸗ 
frei und können ſofort übernommen 
werden. Die Bedingungen werden 
günſtig geſtellt. Beim Abſchluß ſind 
20—30 Mark pro Morgen Anzahlung 
als Caution 15 leiſten. Zu jeder Aus⸗ 
kunft bin ich bereit. 


Adl. Schardau bei Rehhof. 
errmann Schwarz, 
Gutsbeſitzer. 


Meldungen 


een, 


Preis pro einspaltige 


| Kolonelzeile 15 Pf. 


Arbeitsmarkt. 


5 sertionspreises zihle man 
II Silben gleich einer Zeile 


1 
Molkere 


— FE 
TER, 


Ein junger Landwirth 
den ich beſtens empfehlen kann, ſucht 
Stellung als zweiter Wirthſchafts⸗ 
beamter. Antritt 1. eventl. 15. April. 
Offerten an ſchke, Scho 


lan be 


ſucht, 


Rae 


3 
Müllergeſelle 
der mit Walzen u. Scharfmachen vertr., 
nüchtern u. mit guten Zeugn., militärfr., 
ſucht auf eine mittlere od. große Mühle 
von fof. od. z. 1. April dauernde Stell. 
Adr. an Käthner Gladikowski in 
Städt. Boch! in bei Neuenburg Weſtp. 


Braumeiſter. 


Erfahrener Braumeiſter ſucht ander- 
weitig Engagement; feine Referenzen. 
Gefl. Off. u. 


Molkereigehülfe, ſchinen, Buttern 


und Tilſiter Käſerei vertraut, ſucht 
zum 1. April. F. K 
Schilehlen per Balethen Opr. 


Gin ticht. Brennereiverwalter | zu 


verh. ev., 31 J. alt, ſeit 1877 im Fach, mit 
ſt. Ze 

da dur ( 
m. der 2. Brennerei (welche der. beide ge⸗ 
führt) der Betrieb eingeſchränkt iſt, zum 
Juni 1895 dauernde Stell. Gefl. Anfr. 
u. Nr. 2731 poſtl. Frankenhagen Wpr. 


Rentenentsanftheilung, See Seien 6%. 


Gefl. Offerten unter E. 6867 a an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
in Maunheim erbeten. 


Es wird ein im allgemeinen land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinenweſen durch⸗ 
aus erfahrener Mann von einem enn 
landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft als 


2 
0 % + 
Lagerarbeiter 
eſucht. Derſelbe muß gründliche Er⸗ 
ahrungen in den Spezialitäten: „Dreſch⸗ 
maſchinen und Roßwerke, ſowie Futter⸗ 
ſchneider und Schrotmühlen für Göpel⸗ 
und Dampfbetrieb beſitzen, ſämmtliche 
im Lager vorkommenden Arbeiten will 
ausführen und auch geübt und ewandg 
für Montagen in dieſen Artikeln nach 
außerhalb ſein. Bedingung iſt vor 
llem „große Gewiſſenhaftigkeit nu. 
Nüchternheit“. Eintritt nach Ueber⸗ 
) einkunft. Meldungen mit Angabe der 
ugn. u. Empf. d. Hrn. Prinz., bisherigen Thätigkeit nebſt Zeugnißab⸗ 
Verkauf eines R.⸗Gutes ſchriften, die nicht zurückgegeben werden, 
des Lebensalters und der Lohnforderung 
ind brieflich mit Aufſchrift Nr. 9143 an 
ie Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz einzureichen. 


4861 an d. Exped. d. Geſ. 
der mit Ma⸗ 


irſcht, 


—2— — A ͤ—ͤ——b—— — L—ñ—ũ—öͤ 


I 


le @eneral: Vertretung der 
IB München ſucht 


1 . 
leiſtungsfähige Vertreter 
ren nebſt 1 e von Referenzen 
erbittet Erwin Wunſch, Am f 
Buchhalter P d 
Ein durchans tücht., rontinirter 


Verkäufer 


nur erſte Kraft u. geübter Deco⸗ 
rateur, wird für mein Manufaktur, 
Damen- u. Herren⸗Confektions-⸗Geſchäft 
baldigſt geſucht. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchr., otogr., ehaltsang. nr 
Station erbeten. 14701 
L. Hinzelmann, Köslin i. Pom. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 1. April 
drei tüchtige A 
flotte Verkäufer 


welche perfekt polniſch ſprechen und 
Schaufenſter gut zu dekoriren verſtehen. 
Den Offerten bitte Photographie, Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

S. Neumann, Graudenz. 


IH HHHPOHH9HH9HIHHHHHHH 
Für mein Modewaaren⸗ 
2 Geſchäft ſuche per ſofort 
zwei tüchtige, ältere, jelbit- 
ſtändige 147001 


Nerkäufer 


(Chriſten), welche der pol⸗ 
niſchen Sprache müchtig ſind 
und das Dekoriren großer 
Schaufenſter verſteh. Mel⸗ 
dungen mit Original⸗Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. Ge⸗ 
haltsauſprüchen an 


Simon Daniel 
Lötzen Oſtpr. 


. 928% 


Für mein Manufakturwgarengeſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. April einen 
tüchtigen Verkäufer 
Chriſt. Den Meldungen find Photogr., 
Bebi * . excl. 
eköſtigung beizufügen. 
Auch findet ein 147151 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. Schul⸗ 
kenntniſſen Stellung. 
Max Habann, Soldau Opr. 


1 Verkäufer, 


1 Volontair 
ſuche Br mein Tuch⸗, Manufaktur- und 


8097920900996020005900909 0095993900909 
02096200066000000000900900900000 9% 


I 


Confektions⸗Geſchäft. Verkäufer müſſen 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. 147261 


2 chofs burg. T. Cohn. 


Für mein Herren und Kraben⸗ 
Garderoben⸗, Schuh⸗ und Stiefelgeſchäft 
ſuche per 1. Mai einen [4704 


tüchtigen Verkäufer und 


Decorateur. 
Bevorzugt ſolcher, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig. 

M. Heimann⸗Anklam Pom. 


7 Beruf gleichgilti 
2 Junge Leute we 0 400 ug 
Kaution, erhalt. Stell. d. J. Poſſivan, 
Bromberg, Karlſtr. 4. Zwei Marken 
beizufügen; perſ. Vorſtellung bevorzugt. 


Für mein Eiſen⸗ und Materialw. 
Geſchäft ſuche per 1./4. einen polniſch 
ſprechenden 14706 

jungen Mann, 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
L. Feibel, Schwetz a/ W. 


Für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
neoſt Lederhandlung ſuche von ſof. einen 
jnugen Maun 
der erſteren Branche. Polniſche Sprache 
erforderlich. Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
valtsanſprüche ſind beizufügen. [4488 

J. L. Sternberg, Culmſee. 


Suche z. 15. April cr. tücht. älteren 
Gehilfen der Materialwagrenbranche. 
Paul Schwemin, Danzig, Hundeg. 100. 


bin wandler Burtauporſtcher 


wird für einen Rechtsanwalt u. Notar 
2 7015 Bewerber wollen anzeigen, ob 
te polniſch ſprechen können. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4850 
N. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


N Schriftſetzer 
ucht die Buchdruckerei von 
W. Czygan, Marggrabowa. 


Einen Buchbindergehilfen 
perl. von ſofort A. Malohn, Thorn, 
Buchbinderei und Papierhandlung. 

Zur jof. Uebern. meiner Stelle kann 

ein zuverl. Ziegelmeiſter melden, 

. m. Steinkohlen z. brennen und die 
Fabrik. d. Röhren verſteht. Smolary 
Gogolinke, Kr. Bromberg. J. Weber. 


Ein Zieglermeiſter 
ber etwas Kaution ſtellen kann, findet 
— 1. a fler N a 1 

ugniß⸗ riften einzuſenden. 
. Sc, Melcherswal e 
bei Raudnitz Wpr. 


Ein zweiter (4788) 


Bonbou⸗Kocher 


Finde: dauernde Beſchäftigung bei 


A. Grosse, Bromber, 


Tüchti 
2 Nock⸗, Wellen u. 


Ein Kellner 


Wird zur Aushilfe zum Bismarck⸗Com⸗ 
mers geſucht. 48 


[4823 
Hotel zur Apotheke, Leſſen. 


Ein junger 


[ 
Barbier⸗Gehilſe 


kann ſofort bei mir eintreten. 


lericg, Crone a/ Br. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann eintreten bei [4220 
G. Froſch, Löbau Weſtpr. 


Innger Barbiergehilfe 
findet angenehme Stellung bei (4768) 
Nowitzki, Culm Weſtpr. 


Ein unverh. Gärtner 
guter Schütze, der auch aushilfsweiſe 
in der Wirthſchaft thätig ſein muß, er⸗ 
hält von ſogleich Stellung in Gut 
Commuſin bei Neidenburg. 4652 

Ein Gärtuer 
verheirathet, zum 1. April geſucht, mit 
guten Zeugniſſen. 14184 

Herzogswalde b. Sommerau Wpr. 
8 


e 
* 
Solenarheiter 
aber nur ſolche, können ſich auf Stück⸗ 
arbeit bei hohem Lohn melden. 
Kaufm. Cohn's Nachfolger, 
Jul. Lewinſohn, Neumark Wſtpr. 
— Suche — 


Schmied oder Schloſſer 


um Schärfen der Kreisſägen und An⸗ 

fertigung der Profilmeſſer. Stellun 
dauernd. R. Hanſen, Rohleiſtenfabrik, 
Tersk a. Oſtb ahn. 1809 
E. tücht. Schloſſergeſ. d. a. Gitterarb. 
vertraut iſt, find dauernde Beſchäftigung. 
H. Romkowski, Danzig Junkerg. 11. 

Maurergeſellen 

werden eingeſtellt. 146781 
R. Fiſcher, Zimmermeiiter. _ 


> flchtige Ziegelfkeichet, 
2 aule Pfauneumacher 
in Akkord, ſucht [4730] 


Hahn, Ringbofen, Freiwalde 
bei Damerau, Kr. Elbing. 


Ein Kürihner-Gejelle 
der gut Pelzarbeit verſteht, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 14707 

B. Schnapp in Culm. 
Tüchtige Tiſchler 
die auch poliren können, find b. hohem 
Accord dauernde Stellung bei (4794 
A. Weykopf, Pianoforte⸗Fabrik, 
Danzig. 


Krtisſäger und Tischler 
k. eintret. Dampfſägewerk Maldeuten 
4624] Ernſt Hildebrandt. 
Ein zuverläfliger [4709] 
Windmüllergeſelle 
findet ſofort Arbeit in Dorf Rehden 
per Rehden bei Wendland. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 14741 
Windmüller⸗Geſelle 
mit guten Zengniſſen, firmer Stein⸗ 
ſchärfer, findet vom 1. April oder Oſtern 
dauernde Stellung bei Fr. Rud nick, 
Mühle Finckenſtein Wpr. [4741 


Ein Sattlergejelle 
kann ſofort eintreten bei 14778 
H. Reuß, Saalfeld Opr. 
Sattlergehilfe 
erfahren und tüchtig in Wagen⸗, Möbel⸗ 


und Geſchirrarbeit, wird als Erſter 
geſucht, nur guter Arbeiter m. va 


melden. [ 

L. Knispel, Sattler und Wagenbauer, 
Wreſchen (Poſen). 
Jüngeren Hausmann 
ſucht Hotel Lehmann, Rehden. 
Ein zuverläſſiger 148331 
Laufburſche 
kann ſich melden Bertha Loeffler 

verehel. Moſes. 


Ein Laufburſche 


kann eintreten bei J. Rach, Tapezier. 


Dom. Orle bei Groß Liniewo ſucht 
von ſogleich einen zweiten [4409] 


Wirthſchaftsbeamten. 
Ein anſpruchsloſer, der polniſchen 
Sprache mächtiger 145841 
Wirthſchafter 
ſofort geſucht. Dom. Logdau bei Gr. 
Gardienen. 
Suche zum 1. April einen 140 
nüchternen, jüngeren 14401 


Junſpektor 


unter meiner Leitung. Gehalt pro 

anno 300 Mk. et äſche. Perſön⸗ 

liche Vorſtellung bevorzugt. 

Balzer, Gutspächter, Ludwigsdorf 
per Frögenau Oſtpr. 


Suche einen 


Juſpektor 
von ſofort, unverheir., der polniſchen 
Sprache mächtig. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung nebſt Zeugniſſen unbedingt. 
v. Mieczkowski, Bahrendorf 
p. Briefen Wpr. 


Suche per 1. oder 15. April er. einen 
jungen Inſpektor 


unter meiner Leitung. Derſelbe muß 
verkauf mit Rübenbau, Drillkultur 


1477 * 


vertraut ſein. Gehalt 300 ME. 14557 
Dehne, Kurſtein bei Pelplin. 


— 


Aufſeher 


erhält Stellung vom 10. April bis 
Martini bei 240 Mk. und freier Station 
excl. rn Ser b. Woflenth ; 
orſtmann, Gut Wollentha 

4546 bei Ponſchan. 


Ein epangeliſcher Wirthſchafter 


der polniſchen Sprache mächtig, der zu 
Zeiten fesch mit Sand anlegt, kann fi 


melden, ebenſo 
Accordunternehmer 
mit 20 Leuten zur Ernte und Rüben⸗ 
arbeit bei Harſing, Folgowo bei 
Wrotzlawklen. 134841 
1 Vorarbeiter mit 
3 kräftigen Männern 
4 Mädchen 


zum 1. April geſucht. Bedingungen u. 
Zeug e einſenden. [461 
om. Sippi bei Pr. Stargard. 


Ein Unternehmer 
für Rüben und Ernte, der gute Zeug⸗ 
niſſe über ſeine bisherige Thätigkeit 
beſitzt, kann ſich melden bei 147131 
Napromski, Wernersdorf. 
Ein. Rüben unternehmer 
mit 12 Mann 
ſucht Klatt, Tiege per Ladekop Wpr. 
Mehrere Kuechte und 


Inſtleute 
ſucht ſogleich Dom. Gr. Roſainen, 
Kr. Marienwerder. [4690 


Gin unverh. Schäferkuecht 


wird bei hohem Lohne zum 1. April 


geſucht. Dom. Myslencinek bei 

4360] Bromberg. 

Ein verheirath., nücht, zuverläſſiger 
Kutſcher 


und ein Torfſtecher 
der mit der Maſchine zu ſtechen ver⸗ 
ſteht, werden geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4394 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Lehrling 
kann eintreten in Nelſons Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. [4782 


Lehrling geſucht. 

Ein Sohn aus achtbarer Familie, 
welcher Luſt hat, die Gärtnerei zu er⸗ 
lernen, kann ſofort eintreten 4730 

A. Schäfer, Alt Dollſtädt. 


Einen Lehrling 
ans guter Familie ſucht 
7 Dr. Aurel Kratz. 
Viktoria⸗Drogerie, Bromberg. 


Suche einen Lehrling 
für meine Drogen⸗Handlung u. Mineral⸗ 
waſſer⸗Fabrik. B. Finck, Pillau. 
Einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenutniſſen, ſucht 
per ſofort 4432 
F. Ziebarth's Buch⸗,Kunſt⸗, Muſikalien⸗ 
und Schreibwaaren⸗Handlung, 
Dt. Krone. 
Suche von ſofort reſp. 1. April unt. 
günſt. Bedingungen einen 
Lehrling 
mit gut. Schulbildung, für meine Leder⸗ 
handlung. Polniſche Sprache erwünſcht. 
P. Wieszniewski, Pr. Stargard. 
Ein Lehrling 
mit den nöth. Schulkenntniſſen, evang., 


kann von ſogleich oder 1. April ein⸗ 
treten. 9. Krause, 14053] 


Deitillation- u. Colonialwaarengeſchäft, 
Bromberg, Wörthſtraße. 
2 Malerlehrlinge 
ſucht Robert Soenke, Maler, 
144281 Dt. Eylau. 
Zum 1. April cr. ſuche ich für mein 
14801 


Comptoir. / 
einen Lehrling 
mit Secundaner⸗Zeugniß. Schriftliche 
Bewerbungen erbittet 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchen⸗Fabrik. 


Ein Lehrling 
für mein Colonialwaaren- und Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäft kann ſich melden. 
[14779] v. Kolkow, Danzig. 
Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus achtbarer 
Familie. Polniſche Sprache erwünſcht. 
4689] S. Freyer, Lyck. 
Für unſer Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen wir einen 


9 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen aus anſtän⸗ 
diger Familie. 4711 


] 
H. Ruhm & Schneidemühl. 
Neuteich, Weſtpr. 


Kräftiger Lehrling 

kann April eintreten. Max Breuning. 
Schmiedelehrling 

ſucht per ſofort oder fpäter (4845) 


Schön, Schmiedemeiſter, Blieſen 
bei Fürſtenau. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern, a ür's Tuch⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft 1447 
Michael Cohn in Neumark Weſtpr. 


Einen Gärtnerlehrling 


ſucht A. Gieſe, Graudenz 
[4644] Culmerſtraße 53. 


Ein kräftiger Knabe kann zum 1. od. 
l als 


15. April al 8 
Gärtnerlehrling 
L. Grothe, Runft- n. Hanbelsgärkn 
8 Allenſtein. 3 


Einen Lehrling 


einen Voloutair 
uche zum ſofortigen Eintritt für mein 
uch⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


Adolph Cron er. Zempefnhu no 


Stoppa in Schönfeld Stellun 


vertraut, t von gleich od ate 8 h N - > 
1 An aber W 100 Fe Dieſelbe müßte auch die Fähig⸗ 


D 


Für Frauen und 7 
Mädchen. 


Als Putzarbeiterin ſucht Ang en 
on 


ſofort oder zum 15. April. [4770] 


Verkäuferin 
mit der Seifen⸗ und Parf.⸗Branche gut 


Engagement. Offerten sub M. 
poſtlagernd Allenſtein erbeten. 


Ein Fräulein, welches die Buchführung 


614 erlerut, mit guter Handſchrift, der poln. 


Sprache mächtig, ſucht ſof. Stellg. als 
Kaſſirerin 

auch wäre dieſ. gern als Verkäuferin 

thätig. Off. u. 0,4. poſtl. Pr. Stargard. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie wünſcht vom 
15. April oder 1. Mai cr. dauernde 
Stellung als Putzarbeiterin, am liebſten 
in Marienburg oder Danzig. Es wird 
weniger auf Gehalt als auf Familien⸗ 
anſchluß und gute Behandlung geſehen. 
Offerten sub. Nr. 7011 befördert die 
Exped. der Drewenzpoſt“ in Löbau Wpr. 


Eine Amme . Tor kee ra. 


Wirſhin empf., Stubenm. u. Mädch. 
f. Alles ſucht Fr. Utſching, Langeſtr. 7. 


Ein kathol. Fräulein ſucht Stelle als 

Stütze der Hausfrau 
od. als Nähterin, ſpricht gut poln. u. 
deutſch, iſt in all. Handarb. u. i. d. Wirthſch. 
gebild. Off. u. Nr. 4765 a. d. Exp. d. Geſ. 
„Wirthin, Meierin, Stütze, Verkäuferin 
für Schank⸗ u. Materialwagrengeſchäft 
empfiehlt Frau P. Resmer. Soldau Opr. 

„Tücht. ſelbſtſtändige Landwirthinnen 
mit langj. Zeugn. empfiehlt das Ver⸗ 
mittelungsbureau Speicherſtr. 8, I. 

Die Stelle als Stütze für eine 
alte Lehrerin iſt beſetzt. 14703] 
Agues Raymaun, Culmſee spr. 

Für zwei Mädchen im Alter von 9 
und 11 Jahren wird eine 


kol. Muſtzaliſche Erzieherin 
zrm 1. Mai geſucht. Damen mit ganz 
ſoliden Anſprüchen mögen ihre Offerten 
nebſt Gehaltsforderung unter Nr. 4804 
in der Exped. des Geſelligen einreichen. 
Eine evaugeliſche, muſikaliſche 
Erzieherin 
wird vom 15. April ab für 4 Mädchen 
im Alter von 7—11 Jahren geſucht. 
Gehalt 300 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Photographie werden briefl. 
n. Nr. 4476 an die Erped. d. Gef. erbt. 
Jun E Mädchen welche d. Damen⸗ 
0 z ſchneiderei gut 
erlernen wollen, ſucht [4595] 
Martha Schlacht, Marienwrdſtr. 52. 
Eine etwas 


erfahrene, befähigte, 
muſikaliſche 5 


Kindergärluerin 


6—7 Jahren geſucht. 


Alters, Gehaltsanſprüche, ſowie 


Verkäuferin. 
Bewerberinnen, welche 
Branche thätig waren, 
vorzugt. 

Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchen⸗Fabrik. 


werden be⸗ 


ie N N ET” 
ER FE 


Mehrere tüchtige [4723 
U f 2 28 * 

Verkäuferinnen 
die mit der Putz⸗, Wäſche⸗, Weiß⸗ 
und Kurzwaaren⸗ Branche voll⸗ W 
ſtändig vertraut find und bereits 
mehrere Jahre darin thätig waren, 
find. ſofort dauerndes Engagement. 
Offerten mit Photographie erbittet; 

G. Roſenbaum, Cöslin. 5 


BER 2 . 


ſuchen per bald oder ſpäter eine 


tüchtige Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, Offert. 
m. . und Gehaltsanſprüchen an 
Bergmann & Co., Gneſen. 


Zum 15. April ſuche ein zuverläſſiges 


41791 


Mädchen 


u auch etwas 
Weigel, Leibitſch bei Thorn. 


Ein beſch. junges Madchen 


mit der nötbigen Schulbildung als 
Stütze der Hausfrau ſogleich verlangt. 
Diejelde muß im Schneidern und Hand⸗ 
arbeit gewandt ſein und gute Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen können. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, ſowie Photographie unter 
G. 4 Bromberg poſtlagernd. 


Ein nettes Mädchen 


zur Bedienung i. Reſtaurant kann ſich 
melden. Gehalt monatlich 10 Mk. 


0 A. Engel, WBegziſges b. Marienburg 


_ Belle 14824 
Für mein Kücheneinrichtungsgeſchäft 

ſuche ich ein kräftiges n 94470 

Lehrmädchen. 
Eintritt ſofort. 
Handlung R. Nachemſtein, Leſſen. 

Eine evgl., gebild., ält. 14373 
ſelbſtänd . 

zur ſelbſtänd. Leitung eines Haushalte 

auf dem Lande bei ält., he 

Herrn ſofort geſucht. Kenntniß der 

polniſchen Sprache erforderlich. Zeug⸗ 

niſſe in Abſchrift, die nicht zurückge 2 2 

werden, einzureichen an Amt W 

bei Strelno, Provinz Poſen. 


Eine ordentliche Auſwartefran 


aldau 


Er 


wachen und auf die 
Kinder zu achten. Hier 
Damen wollen ihre Offerten unter Bei⸗ 
fügung \ 
Pete eon unter H. H. 
poſt 


wird für 2—3 Mädchen im Alter von 
Angaben des 
a auiprüche, erte Abs 
ſchrift der Zeugniſſe bitte poſtl. Nr. 10 
Bergfriede Ditypr. einzuſenden. [4576 

Zum 1. April cr. ſuche für mein 
Fabrik⸗Geſchäft eine erfahrene, mit der 
Buchführung vertraute 14802 


in ähnlicher 


Für unjer Schuhwaarengeſchäft 


welches Stubenarbeit, Wäſche, weun 
Kochen verſteht. 


n mein Hotel ſuche 15 gem möge 


baldigen Antritt edi 


der Gäſte ein junges, beſcheidenes 


auſtändiges Mädchen 


(nicht Kellneri it iſſen 
— 2 — nerin) mit guten Beuanii — 


Meldungen find zu Tr 
Hotel Hirſchberg, Mewe. 


Eine Dame 


geſetzten Alters, wird für ein Laden⸗ 


eſchäft einer Färberei, verbunden mit 
Schnittwaaren, zum 2. oder 15. April 


eit beſitzen, die Häuslichkeit zu über: 
ie Erziehung der 
Hierauf reflektirende 


der Gehaltsanſprüche ſowie 
117 


ag. Treptow a. Rega einſenden. 
Für mein Manufaftur-, Tonfections⸗ 


und Kurzwaarengeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt ein jüd. [4725] 


junges Mädchen 


aus achtbarer Familie. Poln. Sprache 
erforderlich. 


A. Alexander Wwe., Jablonowo. 


Ein lüchliges Mädchen 


das ſelbſt mitarbeiten muß, wird von 


ſogl. od. Mai als Stütze der Hausfrau 


geſucht. Off. unter C. D. zu richten an 


die Geſchäftsſtelle der „Neuen Weſtpr. 
Mittheilungen“ in Marienwerder. [4739 


Zum ſofort. Antritt ſuche ein [4613 
junges Mädchen 

moſ. Confeſſ., zur Stütze der Hausfrau, 

das ſich auch geſchäftlich nützlich machen 

kann. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 

erbeten L. Zuckermandel, Bublitz. 


— z 3 
Ein jnuges Mädchen 
aus ordentlicher Familie, das Luft hat, 
in einem Gaſt⸗ und Schankgeſchäft 
Verkäuferin zu ſein, findet ſofort 
Stellung bei Schmuck, Hotel de Stolp, 
Lauenburg i. Vom. 14399 


Eine erfahrene Meierin 
die gute Butter und feinen Ramadur⸗ 
käſe zu machen verſteht, wird auf ſofort 
gelacht. Gehalt 210 Mk. Meld. werd. 
briefl. unt. Nr. 4710 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Dom. Racice bei Kruſchwitz ſucht 
zum 1. Mai eine geſunde, kräftige 
zweite Meierin 


die mit de Laval'ſchem Separator 
arbeiten und hochfeine Butter und 


Magerkäſe herſtellen kann. Alter 
nicht unter 20 Jahre. Buchführung, 
polniſche Sprache erwünſcht. 14263 


Ich ſuche zum 1. Mai d. Is. eine 
erfahrene Meierin 
evang. Confeſſion. Dieſelbe muß mit 
dem Betrieb des Alfa⸗Separators 
und der Leitung der Dampfmaſchine 
vertraut, ſowie feine Butter und 
Käſe zu machen im Stande ſein. Ge⸗ 
halt und Tantieme bei freier Station 
300—330 Mk. jährlich. Bewerberinnen 
mit nur guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden. 14559 
A. Wiſſelinck, Taſchau b. Jezewo Wp. 

Ein in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrenes 5 

Wirthſchaftsfräulein 
wird von einem alleinſtehenden Herrn 
für ein mittleres Gut zum 1 ten geſucht. 
Gehalt 200 Mark. Bewerber wollen 
Abſchrift der Zeugniſſe u. Photographie 
an die Expedition des Geſelligen unter 
Nr. 4687 einſendeu. 


Eine alleinſtehende 
Wirthin 
von vierzig bis fünfzig Jahren wird 


zur Beaufſichtigung der Mitcherei geſ. 
Eintritt den 1. April auch etwas ſpäter. 


14777 


2 | Berjönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Peterhof bei Dirſchau. 
Zu ſofort wird eine ev. nicht 3. junge 
energiſche Wirthin 


geſucht, die in allen Fächern Beſcheid 


wiſſen muß. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Offerten und Zeugniſſe an 
Frau Gutsbeſitzer M. Goldbeck, 
Wilhelmshorſt pr. Dt. Krone Wſtpr. 
Eine einfache, tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
wird zum 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche ein⸗ 
zuſenden an Dom. Witoldowo II bei 
Gogolinke. 14813 


Eine Wirthin 
die das Milchbuttern gut verſteht, per 
1. April geſucht. Gehalt 250 Mark und 
Tantieme. Fengler, Hartowitz 
bei Monto wo 14743 
1 Landwirthinnen, Haus⸗ und 
Stubenmädchen erhalten ſtets 
Stellung. Frau Köhn, Berlin, 
E Artitterieitr. 31. [4206] 
Eine in allen Zweigen der Landivir 
ſchaft erfahrene, ältere, evangeliſche 5 
Wirthſchafterin 
auf einem mittleren Gute bei einem 
alleinſtehenden Herrn zum 1.—7. April 
eſucht. Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsforderungen ſind zu ſenden nach 
35101 Karlsruhe bei Rogaſen. 
„Zum 1. April eine thätige, ſelb⸗ 
ſtändige, in Viehzucht er e 


a Wirthin 
mit beſcheidenen A 
ſucht. Offerten uebi Leben 


und Alter erbeten. [443 


430 
Dom. Hammer bei Schneidemü 
Frau Sanftleben? 


1 Mädch en für den ganzen 


Tag bei Kind 
geſucht. aſernenſtraße 8, — 


Eine anſtändige 148391 
Aufwartefrau 
ſofort geſucht. Schwanen⸗Ap otheke. 


Eine Fran oder Mann 
ere eee 


IS. e I 
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Zwangsͤverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Stadt Star- 
gard, Band IV, — Blatt 154 — auf 
den Namen des Reſtaurateurs Franz 
Anton Przybyszewski eingetragene 
zu Pr. Stargard belegene Grundſtück 
(mit Hotel und Reſtaurant) 


am 16. Mai 1895 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer 31 verſteigert 
werden. : 14757] 
Das Grundſtück hat eine Fläche von 
0,14,21 Hektar, iſt zur Grundſteuer nicht 
veranlagt, dagegen mit 834 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Aich aus der Steuerrolle, beglaubigte 
11 et des Grundbuchblatts, J 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III, 
eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 2 = 
am 16. Mai 1895 
Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, ver⸗ 
kündet werden. 
Pr. Stargard, 28. Sehr. 1898. 
Königliches Amtsgericht III. 


Das Dienſtmädchen Eliſabet h 
Heinrich aus Grabowitz hat am 24. 
d. Mts. den Dienſt bei mir ohne Grund 
verlaſſen. Warne, dieſelbe in Dienſt oder 
Arbeit zu nehmen, da ihre Einholung 
Vea trag iſt. J. Rachau. 

Gr. Sanskau, den 27. März 1895. 


Aenne (Nealſchule) 


zu Rieſenburg. 
Das neue Schuljahr beginnt 
Donnerstag, den 18. April. Zur 
Aufnahme neuer Schüler in die Haupt⸗ 
anſtalt und in die Vorſchule iſt der 
Unterzeichnete vom 8. bis 18. April (die 
Feiertage ausgenommen) bereit. 
Sexta und Quinta haben Latein 
nicht mehr als obligatoriſches Unter⸗ 
richtsfach und befolgen den Lehrplan 
der Realſchulen, während die übrigen 
Klaſſen noch den Lehrplan der Real⸗ 
gymnaſien haben. Penſionen für aus⸗ 
wärtige Schüler werden ee 
nachgewieſen, 145701 
Rieſenburg, d. 25. März 1895. 
Müller, Direktor. 


Skluftige 


junge Lente erhalten, weun 
Mittel zur Ausrüſtung für 
lange Fahrt vorhand., 
ſofort u. jederzeit Stel⸗ 
lung auf I. klaſſigen 
Segelſchiff.u. Dampfern. 
X. Glöde, II. Vorſetzen 35, 
l Conceſſionirte 
Stell. = Vermittlung für 


i chiffsjungen. 


Einem geehrten Publikum von Gollub 
und Umgegend theile ergebenſt mit, 
daß ich vom 1. April er. 46591 


Handarbeitsſtunden 


ertheile, ſowie Näh⸗, Strick⸗ u. Häkel⸗ 
arbeiten auf Wunſch anfertige. 


Fran Szymanski, 
Brückenſtraße 51, Gollub. 


Otto Albrecht 


Bau ⸗Geſchäft und Holzhandlung 


Dt. Eylau 


empfiehlt ſich zur Ausführung von 


Bauten aller Art 


bei billigſter Berechnung. 14580 
Gleichzeitig empfehle mein großes 
Lager von 


Veeltern, Bohlen 
Latten, Staketen und Bauholz 


zu den billigſten Preiſen. 


Jeden Poſten 


Rothklee 


147761 


8 kauft 
Auoolph Zawadzki, Bromberg, 


Nilb⸗ und Leinkuche 


werden weiter zu herabgeſetzten Preiſen 
verkauft. ER 2 [4841 
Philipp Reich, 
Graudenz. 
Eine norwegiſche 
Jolle 
vollſt. Ausrüſtung, z. Rudern u. Segeln, 
Luftkäſten, preiswerth z. verk. Meld. 
unter Nr. 4806 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
neler Leichenwagen billig 


zum Verkauf. G. Kohls, 
4828] Marienwerderſtr. 33. 


Schel Pesac 


ſämmtliche Oſterwaaren u. Getränkr 
bei [4843] Israel. 
0 1 v. vielf. m. 1. Preiſe präm., 
Bruteier dunklen Brahmg Ttzd. 
M. 6, Verpack. 50 Pf., 5 . Braung- 
dorf, Danzig, Baſtion⸗Ausſprung 1. 


Alte Feuſter 


nerſchiedener Größe zu verkaufen Marien⸗ 
verderſtraße 4. 


2726 8 75 826 5 570 . K N N 56 


als Specialität: 
Dynamo -Rismen. 


Rawhide-Riemen. 
bekittete Riemen 


für Betrieb in trocke- 
nen Räumen. 


Imprägnirte Riemen 
für Betrieb in feuchten 
Räumen oder im Freien 


Fischer & Nickel, Danzig. 


* 
1 


ladet bis Sonnabend 
berg direkt ohne Umladung nach Dirſchau, Mewe, 


Direkte Dampfer-Verbindung 
Königsberg bis Thorn. 


Dampfer „Wilhelmine“ 


Kapitain R. Schultz 


RRARKRERRRERKRRRERÄARKERKER 


an und darüber portofrei. 


Gegründet 1831. 


— 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Das 125 17 bietet in reichhaltigſter Auswahl ſämmtliche Neu- 


F. W. Puttkammer 


Tuchhandlung en-gros & en-detail Gegründet 1831. 


Danzig, Langgaſſe Nr. 67. 
RRR NINNRNN NN R 
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ſolide und krumpffrei. Dem geehrten Publikum bietet ſich ſomit günſtige 
Gelegenheit, ſtreng reelle Waaren billigſt zu erſtehen. N n x 
Muſterkarten franko. Waarenſendungen im Betrage von 20 Mk. 


85 
25 
27 
8. 
3 
N 
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Bernd. Schmidt 


Grandenz, Kirchenſtraße Nr. 9 


empfiehlt zum Frühjahr 


Pfarrer Kneipp - Sandalen 


auch habe eine 


Spaugen⸗Sandale 


ne welche dem Fuß die denkbar größte Freiheit und Bewegung bietet, 
och genügend Schutz gegen Steinchen, Schmutz, Splitter u. ſ. w. gewährt, 
außerdem halte ein großes Lager ſelbſtgefertigter 


Damen⸗, Mädchen⸗ u. Kinder Stiefeln u. Schuhen 


Couverts 


von Mk. 3,— pro 1000 Stück an 


Rechungen, Briefbogen, Circnlate 
in guter Ausſtattung fertigt 


Gustav Röthe's Buchdruckerei 
Graudenz. 


von meinem Fabriklager Herrenitoife, 
Burkins, Kammgarn, Cheviot ꝛc. be⸗ 
zieht, Kauft ½ billiger als beim 
Schneider oder Tuchhändler und wird 
immer wieder beſtellen. Muſter in 
neueſter, koloſſaler Auswahl jof. francy. 
Anton Georg, Köln-Lindenthal. 


—ñ— . —— 


Kalk 


aus den Graf von Tschirzky- 
Renardiſchen Kalkwerken, ſowie, 


Oppelner 


Portlandcement 


empfiehlt billigſt 14522 


C. Behn. 


Baumaterialien-Handlung 
Börgen⸗ u. Tabakſtraßen⸗Ecke. 


Ordensbrauerei Martenvonr⸗ 
verkauft wegen Betriebsverän' erung: 

1. kupferne Pfanne 60 Hekt. Inhalt, 
2. kupfernen Vorwärmer, 28 kl. Inh., 
3. kupfernen Biergrand, 5 Heft. Inha ce, 
4. eiſernen Maiſchbottig, 80 Hekt. Inh., 
5. Maiſch⸗ u. Bierpumpe, m.) ohr 3“ W., 

6. Maiſchmaſchine mit Antrieb, 

7. Roßwerk, Kammrad 3 Meter Durch⸗ 

meſſer mit Vorgelege u. 1. w. 
8. kupfer. Kühlapparat (Syſt. Lawrenz). 
Sämmtliche Gegenſtände ſind bis 


* 2 


Das vom Elbinger Reit- 
Verein gegründete 14674 


Reit⸗Inſtitut 


ich übernommen. Reit- 
Unterricht au Herren und 
Damen, auch au nicht Angehörige 
des Vereins, ertheile ich zu jeder 
Tageszeit und werden Aumeldun⸗ 
gen in dem Inſtitut augenommen. 
Ebeuſo können Pferde zum Zu. 
reiten und in Peuſion einge- 
ſtellt werden. 

Es wird mein ſtetes Beſtreben 
fein, allen Anforderungen au ein 
gut geleitetes Inſtitut gerecht zu 
werden und bitte ich, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 


wollen. 
Hochachtungsvoll 


B. Schultze, Stallmeiſter 
Elbing. 


Zur Saat! 


Gelb. Oboͤrf. Runkelſamen 
Pomm. Kaunenwruckkn⸗ 
ſameu, Senf, ſchwarz Wicke 


hat preiswerth abzugeben [4851] 
Aron C. Bohm. 


Einen größeren Poſten [4521 


Dachpappen 
Rohrgewebe 


hat preiswerth abzugeben 
C. Behn 
Baumaterialienhandlung. 


95er Fahrräder! 


Neckarsulmer 
Wanderer 
Frankonia 
Hammonia 
Kannend billig, in Folge großen Ab⸗ 
chluſſes. Niemand, der ein Rad an⸗ 
zuſchaffen beabſichtigt, verſäume Preis- 
liſten zu fordern. [2296] 
W. Jung, Allenstein Opr. 


nes 9999999 


artoffeln, 


Wer 4 - 8000 Ceutuer 
mit der Haud verleſene, 
wohlſchmeckende Magn. 
bonum Eß⸗ Kartoffeln 
kaufen will, bitte Proben 
ſelbſt aus den Mieten hier $ 
zu entnehmen. 14718] 

Griewe, Poſt⸗ u. Eiſen⸗ 

bahnſtation Unislaw. 


Meyer zu Bexten. 


999699999090 e 


Gilfiter Magerküſe 


eich und ſchnittreif, à Ctr. Mk. 20, 


Limburger Küſe 
à Ctr. Mk. 17, offerirt unter Nachnahme 


Central⸗Molkerei Gr. Eſchenbruch 
bei Puſchdorf. 14850] 


80 


eee 


eee 


9609999099009 


fen und vom 10. Wel geben 100 Clr. Aktenpapier 


Cantinen und Gaſtwirthen 


offerirt Bierkäſe der Meierei Stürlack 

in Kiſtenpackung à 100 St., vorzüglich, 

ſchön, bei billiger Freisnofirung. [2460 
Mey, Marktplatz 4. 


2000 Stick kieferne Pfähle 


rund, geſchält, 2 m lang, 12—20 cm 
opf, find zu verkaufen. Dieſelben eignen 
ich zu 5 Bor auch zu Feld⸗ 
ahnſchwellen. Meld. werden brieflich 


mit Aufſchrift unter Nr. 4697 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Muttererde i koſtenfrei abzuholen 
ei Pegen. 


auf der Banitelle 


at abzugeben. S. Blumenthal, 
romberg. Probe⸗Centner gebe gegen 
Einſendung von 5.00 Mark ab. 


Hintermaucrungs⸗ Ziegel 
Verblender 

Formiſeine jeder Art 
Dachpfannen u. Viberſchwänze 


offeriren in beſter Qualität 


Meissner & Wüst. 


„Nix' Hotel“ 


BERLIN 
Centrum der Stadt, 3 Minuten vom 
Bahnhof Alexanderplatz, empfiehlt ſich 
dem verehrten reiſenden Publikum als 
487 und angenehmer Aufenthalt. 
111 Wilhelm Gericke. 


Virken⸗Schnitimaterial und 
Klobenholz, 
weißbuchene Staugen, 
Mühlenkämme u. Knüppel, 


ſowie 
geſundes und Ferniges 
Eicheurundholz 


darunter eine Mühlenwelle, off. billigſt 
G. Günther, Holz⸗ Handlung, 
Brieſen Wpr. 14808 


8000 Biherihwanz- und 
doppelte Ziegelſtein⸗Bretter 


verkauft Gut Borrishof p. Wilen 


Weſtpr. 
Kerufettes 


Rindfleisch 


pa. Qualität, von nur Koſcher 
geſchlachtetem Vieh, vfjerire und 
bitte bei Bedarf um geneigten 
Zuſpruch. Hochachtungsvoll 


Moritz Markus 


Leſſen Weſtpr. 13983] 
Dachrohr 


iſt noch zu haben. Kämmerei-Kaſſen⸗ 
Lokal Rehden. Ediger. 


Kleeſaaten! 


in allen Farben, gereinigt und ſeidefrei 
laut Atteſt der hieſigen Controllſtation 
ſowie engl. u. ital. Raygräſer, Thymo⸗ 
thee, Widen ze. offerirt billigſt. (4793 
Albert Fuhrmann, Danzig, Hopfeng. 28. 


Zur Saat: 


„ Pommerſchen beſatzfreien Hafer, 

weiße Früherbſen (Daniel O, 
Rhurke) ſehr gut kochend, [4773 

rothe Sauderbſen, für leichten 
Boden paſſend, 

Sommierroggen, 

5. grüne und weiße Wicke, : 

letztere hohe Erträge liefernd, offerirt 

zum Preiſe von 6 Mark p. Centner 

fr. Schönſee : 

Dom. Ditrowitt, Kr. Briefen Wpr. 


290000995900 99900099999 


$Gelegenheitöfanfg 
e für Hausfrauen 7 3 
Circa 1000 Stück ¾ breit weiß. 


Hemdeuluch, Dowlas 


L früherer Preis 50 Pf. jetzt, fo lange & 
der Vorrath reicht, koſtet das 
Meter 32 Pf. 0 
Es werden nur ganze Stücke, 
circa 40 Meter, oder halbe Stücke, 
$ circa 20 Meter abgegeben. Muſter 
franko ſendet das 
2 Waarenhaus 
J. P. Benjamin, Culm. 


9 %%% eee 


E. j. Privatbeamter mit jährlichem Ein⸗ 
kommen v. 1700 Mk. u. 8000 Mk. Vermög., 
ev. ſ. e. Lebensgefährtin. Damen d. hier⸗ 
auf reflekt. w. ihre w. Adr. u. Photogr. 
vertrauensvoll unter Nr. 4767 a die 
Exped. d. Geſelligen zur Weiterbeförd. 
richten. Diskretion Ehrenſache. 


was 
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lermiethungen 
=» 5 8 
Peusionsanzelgen. 


Junger Maun ſucht per 1. April 
möblirtes Zimmer 
eventl. mit Penſion in beſſ. 8 
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 
4735 an d. Exp. d. Geſelligen. 
Zum 1. April werden v. höheren 
Beamten 2 ſehr gut möblirte 
Zimmer in beſter Gegend zu 


miethen geſucht. Offerten unter 
Nr. 4786 an d. Exped. d. Gef. erb. 


Mittagstiſch 

3—4 junge Leute ſuchen bürgerliches 
Mittageſſen. Offerten unter Nr. 4695 
an die Expedition des Geſelligen. 

Herrſchaftliche Wohnung 
erſte Etage, beſtehend aus 10 Zimmern, 
Badeſtuvbe und allem Zubehör, ift vom 
1. Oktober, Getreidemarkt 10, zu ver⸗ 
miethen. L. Victorius. 


Eine große Wohnung 


iſt z. vermiethen. Amtsſtraße Nr. 20. 


Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör zu verm. 
u. v. 1. Okt. z. bez. Oberthornerſtr. 31, II. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
Centrum der Sad, 10 Zimmer und 
Zubehör, Balkon, Badeſtube, Waſſer⸗ 
1 ze. im Ganzen auch getheilt vom 
1. Juli zu vermiethen. Näheres Graben⸗ 
ſtraße 7 parterre und I. Etage. , 
Guſt. Oskar Laue. 
Möbl, Zimmer Amtsſtr. 14 part. 1 
Eingang Gerichtsſtr. 
Gut möblirtes Zimmer iſt vom 
1. April Oberthornerſtr. Nr. 19, 1 Tr., 
zu vermiethen. 
Ein möbl. dom 1 Uri Zimmer 
nebſt Kabinet iſt vom 1. April. zu verm. 
Nonnenſtr. Nr. 4. G. Breuning. 


Herden ze 7 
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Labetrunk. 


ſich anlehnen ſah. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


6. Fortſ.] 


„So müde, Kleine?“ lallte er, ein Grinſen auf dem ge⸗ 
dunſenen Geſicht und folgte ihr wankend. 

Bei der Thür griff er taſtend um ſich, erfaßte zufällig 
die Klinke und betrat, ſich an der nach innen gehenden 
Thür feſthaltend, das üppige Gemach. 

Er ließ die Thür los und machte ein paar taumelnde 
Schritte, in der Richtung, wo Kenia, des Kranzes und Schleiers 
entledigt, mit ängſtlich erwartungsvollen Augen ſtand. 

Plötzlich griff er ſchwankend um ſich und ſtürzte, wie 
ein gefällter Baum, auf den Teppich vor dem breiten Lager 
nieder, das in der Mitte des Gemaches ſtand. 

Mit einem Schrei der Erlöſung ſank Kenia in die Kniee 
und drückte ihr Antlitz in die Hände, während ihre Bruſt 
krampfhaft auf und niederwogte. 

Nach einer Weile erhob ſie ſich und trat zu dem Be⸗ 
wußtloſen, der mit ausgeſtreckten Armen, das Antlitz in 
den Smyrnateppich gedrückt, regungslos dalag. 

„Wer war der Stärkere?“ fragte ſie mit haßerfülltem 
Blick auf ihn niederſchauend. 

„Haſt Du mich bezwungen, oder mußteſt Du Dich Dem 
beugen, was meine Verzweiflung vollbrachte?“ 

Sie ſtieß mit dem Fuß nach ihm — 

„Thier! — Du wollteſt mich niederwerfen, — zu Deinen 
Füßen ſehen! Jetzt liegſt Du zu den meinen und ich könnte 
Dir den Stahl in die Augen bohren, die meinen Leib frech 
gemeſſen. — Aber Du biſt mir zu ſchlecht, — als daß ich 
Deinetwegen meine Hände mit fremdem Blut beflecken 
ſollte. — Dein Brautlied, das meinen Nacken peitſchte, 
machte die Hölle ſchamroth, — erbarmend wollte ſie mir 
das Rachewerk aufdrängen, — lockte mich, Dich Scheuſal zu 
vernichten, — aber ich will nicht, — ich will die Hand 


Ruſſiſch Blut, 
Erzählung von A. v. Hahn. 


Xenia zuckte unter der widerlichen Taktloſigkeit wie 
unter einem körperlichen Schmerz zuſammen. Von Haß 
und Ekel erfüllt ließ ſie ſich von dem ſtark Berauſchten an 
den harrenden Wagen führen, der ſie raſch an's Ziel brachte. 
Sie hatte id feſt in den Mantel gewickelt und in die 
Ecke gedrückt. Gordeneff ſich neben ihr in die Kiſſen des 
Wagens geſchmiegt. Er verſuchte ihr in verworrener Rede 
ihr Juwiſchen 5 Zuſammenleben darzuſtellen. 

uzwiſchen neſtelte fie unter dem Mantel ihr Kleid auf, 
1 den kleinen ſchwediſchen Dolch, den ſie dort verborgen 
atte, heraus und ſchob ihn in die Taſche. Wenn es ihr 
nicht gelang, ihrem Peiniger die Pulver beizubringen, um 
dann der Papiere habhaft zu werden, — dann mußte ſie 
ihn tödten, um die Dokumente vernichten und das dunkle 
Verhängniß an ſich ſelbſt vollziehen zu können. 

Der Wagen hielt. Gordeneff ſtieg aus, half Xenia aus 
dem Wagen und ſchritt zur Hausthür, die er mit einem 
Schlüſſel öffnete. 

Von ihm gefolgt betrat fie die hellerleuchtete Wohnung! 
Niemand von den Dienſtboten, wie ſie erwartet hatte, war 
zum Empfang anweſend. Sie war mit Gordeneff allein. 
Sie duldete es, daß er ihr den Mantel abnahm und den 
Arm um ihre Taille legte. 

„Hier iſt Dein neues Heim“, ſagte er mit ungelenker 
Zunge und verſuchte ſie zum Sopha zu ziehen. „Komm, 
nun ſollft Du mich als Deinen Gatten auf den Mund 
küſſen — und dann als Deinen Gebieter, — ich will Dich 
küſſen lehren, wenn Du vernünftig biſt —“ 

„Erlauben Sie, daß ich zuvor meine Pflichten als Haus⸗ 
frau antrete“, entgegnete ſie und machte ſich frei. „Vielleicht 
haben Sie noch Wünſche an dieſelbe; darf ich eine Er⸗ 
friſchung, ein Glas Wein, oder ſonſt etwas für Sie befehlen? 
Sie ſehen“, ſetzte ſie mit einem gezwungenen Lächeln hinzu, 
ich bin bereit, die aufgedrungenen Pflichten zu übernehmen.“ 

Er lachte: „Beginnſt Du mürbe zu werden?“ und tau⸗ 
melte auf die Zurückweichende zu. 

„Komm, laß uns zuerſt ein wenig koſen, nachher trinken 
wir noch ein Glas Wein — und dann beginnen wir die 
Dreſſur, Du Trotzkopf!“ 

„Nehmen Sie Rückſicht auf den Zwang meiner Toilette!“ 
rief ſie beklommen und ſtreckte ihm die Hände abwehrend 
entgegen. „Ich werde Befehl geben, daß man Ihnen den 
Wein ſervire, — inzwiſchen will ich ein bequemeres Gewand 
anlegen, — dann, dann wollen wir plaudern.“ 

ie eilte an den Kingelzug und ſetzte ihn heftig in 
Bewegung. 

„Wir ſind allein!“ lachte er roh. „Dieſe Verſchanzung 
iſt vergeblich! Ich habe die Leute fortgeſchickt, — kein Ohr 
ſoll dieſe thränenvolle Nacht belauſchen. Jetzt komm und 
küſſe mich und fordere meine Ungeduld nicht heraus. Du 
biſt in meiner Hand. Mit dieſer Hand aber zermalme ich 
Deinen Widerſtand, wie eine elende Seifenblaſe!“ 

Er umſchlang ſie mit beiden Armen und zog ſie auf 
einen Stuhl nieder. 

„Wollen Sie mir nicht zuvor ein Glas Wein gewähren?“ 
— Mich verlangt nach einer Erfriſchung, —“ flüſterte fie 
erſtickt. Ihr Auge ſchaute groß und erregt über ihn fort, 
en ſche ihre Finger klammerten ſich um den Dolch in der 

aſche. 

„Nun meinetwegen, kleiner Eigenſinn! Laß uns erſt 
trinken“ ſtammelte er mit ſchwerer Zunge und ſtieß ſie 
fort, „dann aber werde ich mich für Alles ſchadlos halten. 
Im Nebenzimmer iſt Wein. Ich habe befohlen, daß man 
ein paar Flaſchen kalt ſtelle. Bringe eine von den ſilber⸗ 
en her. — Ich werde es mir inzwiſchen bequem 
machen.“ 

Er warf den Frack ab, taumelte zum Sopha und ließ 
ſich wuchtig darauf nieder. 

Kenia verſchwand im Nebenzimmer. Dort zog ſie raſch 
das Couvert aus der Taſche, nahm die Pulver heraus und 
ſchüttete den Inhalt mit bebenden Fingern in einen der 
hohen Kelche, die auf einem Servirbrett neben dem Cham⸗ 
pagnerkühler ſtanden. 

Dann nahm fie den Champagnerbrecher und ließ den 
Propfen an die Decke knallen, daß Gordeneff ein erſchrecktes 
„hoho“ hören ließ. 

Mit zwei gefüllten Gläſern 1 5 ſie zu ihm zurück. 
Nippend kredenzte ſie ihm das Eine. Das andere ſtellte 
ſie vor ſich hin und blieb ihm gegenüber an der anderen 
Seite des Tiſches ſtehen. 

Er nahm den Kelch und hielt ihn ihr entgegen. Sie 
ließ ihr Glas leiſe erklingen. 

„Kampf bis auf's Meſſer!“ ſcherzte er brutal. 

„Gut. Leeren wir das Glas auf die Nagelprobe!“ 
lächelte ſie und führte den Kelch zum Munde. 

Er trank das Glas auf einen Zug aus. Aufathmend 
blickte ſie auf den leeren Kelch. 

„Du trinkſt nicht?“ fragte er, als ſie ihr volles Glas 
abſetzte. „Der Wein ſchmeckt Dir nicht, — er hat einen 
merkwürdigen Nachgeſchmack. Es liegt mir bitter wie 
Chinin auf der Zunge. Aber nun komm her, Mädchen, ich 
will Dir etwas von der Liebe erzählen —“ 


Er ſtreckte den Arm über den Tiſch, nach ihrer Hand 
taſtend. Sie wich zurück, dann wandte ſie ſich raſch um und 
chritt auf eine halboffene Thür zu, durch welche roſig 
chimmerndes Licht quoll. Es war das Schlafgemach, das 
von einer hellſtrahlenden, roth verſchleierten Lampe er⸗ 
leuchtet war. 

In raſcher Ueberlegung hatte ſie es ſich klar gemacht, 
daß ſie gut that, Gordeneff hier herein zu locken, ehe er 
bewußtlos wurde, damit er nicht in ſeinem Zimmer zu⸗ 
ſammenbrach, das die Dienſtboten, wie zu erwarten, bald 
betreten würden, der Anbruch des Tages konnte nicht mehr 
fern Er Würde er aber dort in auffallender Situation 
efunden, dann konnte es leicht geſchehen, daß ſie in ihrem 
Por aben geſtört wurde, und ſie ſehnte ſich nach der Ruhe 
des Todes, wie der Verſchmachtete in der Wüſte nach einem 


[Nachdruck verb. 


eigene Leben erheben muß!“ 

Sie wandte ſich ab und ging in das andere Zimmer 
zurück, nahm den Frack auf, den Gordeneff über eine Stuhl⸗ 
lehne geworfen hatte und griff in die Bruſttaſche. Mit 
aufleuchtendem Blick zog ſie das Portefeuille hervor. Von 
den darin befindlichen Papieren nahm ſie nach flüchtiger 
Prüfung zwei heraus und ſchob das Portefeuille wieder an 
ſeinen Platz zurück. 

Finſter blickte ſie auf die Papiere in ihrer Hand nieder. 
Es waren die ſchrecklichen Zeugen, die gegen ihr und des 
Geliebten Glück und Leben ſo verhängnißvoll gewirkt hatten. 


baren Verräther vernichtete. Wenn dies Werk vollbracht 
war, dann durfte ſie getroſt den Schritt wagen, dann durfte 
ſie die Laſt abwerfen, die ein ſchreckliches Verhängniß ihr 
aufgebürdet, dann durfte ſie dem Geliebten folgen, mit dem 
Sonnenſchein und Lebensluſt für ſie aus der Welt geſchieden 
waren. 


in dem noch einige halbverkohlte Holzſtücke glühten. 


auseinander. 
bedeckte das Antlitz mit den Händen. 
Sie ſeufzte ſchwer. 
ihrer Lebenstragödie. Ihre Lebensuhr war abgelaufen. 
Wenn die Sonne aufging, war die ihrige untergegangen. 


jüngſte Vergangenheit. Welch ungeheuerliche Kette des 
Unbegreiflichen! Sie ſtöhnte qualvoll auf. 

Plötzlich ließ ſie die Hände ſinken und lauſchte. Es war 
ihr, als höre ſie leiſe ſich nähernde Tritte und das unbe⸗ 
ſtimmte Geräuſch einnes wehenden Gewandes. 

Im nächſten Augeublick ſprang ſie mit einem Schreckens⸗ 
ruf auf. Eine Männergeſtalt, deren Antlitz eine Maske 
verhüllte, ſtand im Rahmen der Thür, durch welche ſie 
vorher den Wein hereingebracht hatte. 

Mit ſtockendem Herzſchlag ſtarrte ſie nach der Er⸗ 
ſcheinung hin. (Fortſ. folgt.) 


3 — 
Verſchiedenes. 

— Im „Sal zigen See“ bei Eisleben iſt, wie neulich in 
einer Sitzung des Mansfelder Geſchichts⸗ und Alterthumsvereins 
zu Eisleben der Vorſitzende, Profeſſor Dr. Größler, berichtete, 
ein Ein baum gefunden worden. Im Schlamme des Salzigen 
Sees ſtieß man bei der Pumpſtation am Flegelsberge auf den 
Einbaum. Der Kahn lag in einer Tiefe von 2½ Metern; er 
war bedeckt von zähem, grauem Thonſchlamm und iſt faſt ganz 
unverſehrt. Aeußerſt kunſtfertig iſt er aus einem Rothbuchen⸗ 
ſtamme gearbeitet, hauptſächlich mit Hülfe des Beiles, doch auch 
mit Hülfe des Feuers. Seine Länge beträgt 6,20 Meter, ſeine 
Breite im Lichten, dem Durchmeſſer des Baumes entſprechend, 
hinten 0,35 Meter, vorn 0,50 Meter; die obere Oeffnung des 
Kahnes iſt natürlich ſchmäler. Im Hintertheil iſt ein Sitzplatz 
ausgearbeitet. Der Hohlraum ſelbſt iſt, nicht ganz in der Mitte, 
durch eine Querwand getheilt, die nicht etwa eingeſetzt, ſondern 
aus dem Stamme ſelbſt ſtehen gelaſſen iſt. Sie diente als 
Sitzbank und verlieh zugleich dem Ganzen größere Feſtigkeit 
gegen Außendruck. Die Seitenwände find oben nur 1½ ZItm. 
ſtark, ſie nehmen nach unten an Stärke nur wenig zu; der Fuß⸗ 
boden zeigt eine Dicke von 5 bis 9 Ztm. Das Alter des Ein⸗ 
baums iſt auf mindeſtens 2000 Jahre zu ſchätzen. 


— Ein hübſcher juriſtiſcher Ausdruck, der bierfreundliche 
Gemüther gewiß intereſſiren wird, findet ſich in folgendem, vom 
„Staatsanz.“ auszugsweiſe mitgetheilten Reichsgerichts⸗ 
erkenntniß: Der Hansdiener W. hatte ein Faß Bier aus 
dem Keller ſeines Dienſtherrn geſtohlen, in ſeine Wohnung ge⸗ 
bracht und dort mit feinem Freunde R., welcher den Diebſtahl 
kannte, ohne jedoch daran betheiligt zu ſein, ausgetrunken. R. 
wurde wegen Hehlerei verurtheilt. Auf die Reviſion des R. 
hob das Reichsgericht das erſte Urtheil auf, indem es ausführte: 
„R. habe in keinem Augenblick die Verfügungsgewalt über das 
Bier, ſondern er hob nur deſſeu ſelbſtſtändige Exiſtenz 
durch Genuß auf, inſoweit ihm W. es zu dieſem Zweck über⸗ 
ließ. Wie ausdrücklich feſtgeſtellt iſt, kaufte er auch nicht das 
Bier, denn er hat nichts dafür bezahlt. Der bloße Mit⸗ 
genuß iſt, während der auf ſtrafbare Weiſe Erwerbende die Ver⸗ 
fügungsgewalt behält, kein Anſichbringen des geſtohlenen Gutes. 


— Richard Skowronnek, der junge talentvolle und 
erfolgreiche Dramatiker, beweiſt durch ſeine neueſte, in den jüngſt 
erſchienenen Heften 9 und 10 von „Nom Fels zum Meer“ 
(Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart.) zum Abdruck 
gelangende Novelle „Mein Vetter 
dem Gebiete der Erzählung 


Er lachte laut auf und erhob ſich taumelnd, als er ſie 
das Schlafgemach betreten und die Thür nur leicht hinter 


Der Geſellige. 


der ſelbſtſtändig iſt oder im feſten Arbeitsverhältniß ſteht. 
ſind nur die direkten Kirchenbeamten und Ortsarme. 


nicht zum Morde an Dir herabwürdigen, die ich gegen das 


Nun waren ſie wieder in ihrer Hand und nun konnte 
keine Macht der Hölle es mehr hindern, daß ſie die furcht⸗ 


Sie entzündete eine Kerze, die auf einem Rauchtiſch 
ſtand, hielt die Briefe darüber und warf ſie in den Kamin, 


Mit dem Feuerhaken ſchürte ſie das aufgebauſchte Papier 
Dann ließ ſie ſich in einen Seſſel nieder und 


Nun ſtand ſie vor dem letzten Akt 


Seufzend ließ ſie die Erinnerung zurückſchweifen in die 


webel Joſeph Beyer S. _$ 0 ; 
Techniker Karl Buttke T. Bäckermſtr. Michael Gieſe S. Arbeiter 
Chriſtian Jankowski S. Ke 5 
Maſchinenputzer Jacob Dietrich S. Arbeiter Johann Jankowski 
T. Arbeiter 
S. Unehelich 1 S. 1 T 


terski 32, 
4½ M. 


Joſua“, daß er auch auf 
0 zu Hauſe iſt Die Erzählung ver⸗ 
eint feinſte pſychologiſche Begründung mit feſſelnder Handlung. 


No. 75. 


429. März 1895. 


Briefkaſten. 


St. Weſtpreußen. Ein Dienſtboten⸗Inſtitut, in welchem 
alte Perſonen für Lebenszeit Aufnahme finden, giebt es in Weſt⸗ 


preußen nicht. In Oſtpreußen iſt ein Frauenſiechenhaus in Gr. 


Arnsdorf bei Saalfeld Oſtpr., wo ſolche Mädchen oder Frauen 


gegen eine kleine Penſion aufgenommen werden. 


No. 110. Wenden Sie ſich an den Vorſtand des hieſigen 


Peterſonſtifts, Herrn Pfarrer Erdmann. Der Knabe würde dort 
ſowohl ſtreng wie gut erzogen, auch ſpäter bei einem ordentlichen 
Meiſter untergebracht werden. Wollen Sie ihn aber weiter fort⸗ 
haben, jo ſchreiben Sie unter Angabe der Penſion, welche Sie 
1 5 wollen, an Paſtor Philipps, Plötzenſee bei Berlin, Evange⸗ 


iſches Johannis ⸗Stift. 5 
L. G. Spezielle Stifte für Beamtentöchter giebt es nicht. 


Ueber die Bedingungen, unter denen man ſich ins Marienſtift in 
Elbe ge kann, giebt der Magiſtrat daſelbſt Auskunft. 


N. Kirchenſteuern muß jeder evangeliſche Chriſt Boftelt 
efre 


B.⸗dt.⸗Sch. An den ſtaatlichen Anſtalten, Kliniken und öfſent⸗ 


lichen Krankenhäuſern find jetzt wohl durchweg Diakoniſſen oder kath. 


Schweſtern angeſtellt. Will Ihre Tochter Diakoniſſin werden, ſo 


muß ſie an das Diakoniſſenhaus in Danzig ſchreihen, wo fie die 
Bedingungen erhält. Will ſie aber auf eigene Hand die Kranken⸗ 
pflege erlernen, jo muß fie einen viermongtlichen Kurſus bei Herrn 


Generalarzt Boretius in Danzig auf ihre Koſten durchmachen 


und kann dann ſelbſtſtändig gegen Bezahlung Privatpflege üben. 


Vielleicht wendet fie ſich auch an die Vorſitzende des Vaterländiſchen 
Frauenvereins Ihres Kreiſes, deren Namen Sie durch Ihren 
Pfarrer erfahren können; dieſe vermittelt vielleicht die koſtenfreie 
„„ Elementare gute Schulbildung genügt für dieſen 
Zweck. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

G., S. K. 1. Die „Stätigkeit“ der Pferde iſt eine Untugend, 
eine Widerſetzlichkeit in den gewöhnlichen und gewöhnten (oder 
auch ausdrücklich bedungenen) Dienſtleiſtungen ohne beſondere 
Veranlaſſung einer ordnungsmäßigen Behandlung, die ſich 
entweder bei jedesmaligem Gebrauche oder nur zuweilen und in 
einzelnen Dienſtleiſtungen äußert. Die Gewährszeit beträgt vier 
Tage. Daß ein Pferd durch Mißhandlung ꝛc ein ganz kurzer Zeit wider⸗ 
ſetzlich gemacht werden kann, liegt auf der Hand jedoch ze gt ſich 
dieſe Widerſetzlichkeit ſtets gleich beim Anfang, nicht unerwartet 
während der Dienſtleiſtung, und immer ſpricht ſich dabei eine 
beſondere Furcht aus. 2. Das von Ihnen bezeichnete Futter 
(Schnitzel und Spreu) iſt allerdings kein paſſendes Ernährungs⸗ 
mittel für ein Pferd. Falls das Pferd nicht benutzt wird, gebraucht 
es nur ſoviel Futter, als es zu ſeiner Erhaltung in einer ange⸗ 
meſſenen, d. h. nicht fetten und nicht abgehungerten Körperkon⸗ 
ſtitution erforderlich iſt. Bei Pferden bis zu mittlerer Größe 
und Schwere iſt die Ration pro Tag auf 3 Pfd. Hafer (1 Metze), 
8—10 Pfd. Heu und ebenſoviel Stroh (incl. Streu), bei größeren 
und ſchwereren Pferden 4 Pfd. Hafer, 10—12 Pfd. Heu und eben⸗ 
ſoviel Stroh als vollkommen ausreichend zur Erhaltung in ange⸗ 
meſſenem Nährzuſtande zu betrachten. 

N. 3. ir empfehlen Ihnen, ſich die kleine Abhandlung 
von Wilhelm Löhnert anzuſchaffen: „Anleitung zur Lupineu⸗ 
Eutbitterung“, welche ca. 60 Pfg. koſtet. 


— = — — nen m 3 
Standesamt Graudenz 

vom 17. bis 24. März 1895. 

Aufgebote: Buchdrucker Friedrich Guttmann mit Margarethe 
Schroeter. Schuhmacher Emil Kowalski mit Auguſte Rippke. 
Vicefeldwebel Johann Brandt mit Auguſte Nehring. Vicefeldwebel 
Ferd. Ewald mit Martha Süwert. Former Emil Gogelin mit 
Bertha Schmidt. Bäcker Paul Sommer mit Rosalie Demogalski⸗ 
Nadlermſt. Karl Klein mit Katharina Klein geb. Wolski. Schmied 
Reinhold Mundt mit Auguſte Nowakowski. 5 
Friedrich Dankwarth mit Mathilde Dankwarth geb. Aßmann 
Landwirth Karl Handſchug mit Johanna Schiller. Töpfer Kar 
Quasbach mit Nauditt geb. Rach. Vicefeldwebel Friedrich Ebert 
mit Marie Rawe. Arbeiter Karl Senkbeil mit Marie Falkowski. 
Bahnarbeiter Wilhelm Bunge mit Anna Kruſe. 

Eheſchließungen: Kaufmann Jacob lein mit Erneſtine 
Lewinſohn. Mühlenverwalter Rudolph Oſchinski mit Marie 
Zadach. Arbeiter Friedrich Neumann mit Emilie Kirſtein. . 

Geburten: Arbeiter Guſtav Karnowski S. Arbeiter Davis 
Unrau T. Arbeiter nee Groening T. Arbeiter Guſtav Fauſt T. 
Schmiedegeſelle Conrad Danowski S. Kaufmann Jacob Löwen⸗ 
tein S. Gärtner Paul Ringer S. Schuhmacher Auguſt Groß T. 

ahnarbeiter Anton Kaczewski S. Maurer Franz Makowski £ 
Handelsgärtner H. Ritter T. Vicefeldwebel Joſeph Deutſch & 
Schriftſetzer Julius Kant S. Schneider Auguſt Ütke T. Feld⸗ 
Kutſcher Johann Dykingowski T. 


Kaſernenwärter Valentin Pieczka S. 
ohann Dzianowski T. Arbeiter Herrmann Poſſin 


2% 5. 8 Max Lubkowski 10 J. Arbeiter Anton Mis⸗ 
Alfred Oscar Fregin 7 W. Max Otto Gringel 
Auguſte Bertha Zoch 6% J. Bureauvorſteher Franz 
Bojanowski 21½ J. Hausdiener Wilhelm Buſch 60 J. Rentier 
Friedrich Frieſe 68 J. Kammmacher Karl Bechta 65 J. Rentier 
Peter Janz 83 J. Fritz Robert Gajewski 21/2 M. Franz Lorenz, 
Rentiersſohn 2312 J. Louiſe Klammer geb. Blech 50¼ J. Olga 
Klara Goerz 9 W. 
—— — . — ——— — — DS PELEE RENR 


Bromberg, 27. März. Amtlicher Haudelskammer-⸗Bericht. 

Weizen 126—136 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 120 
bis 125 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 102 
bis 110 Mk., ne über Notiz. — Gerſte 90—106 Mk., Brau⸗ 
gerſte 106—114 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 100-106 ME, 
— Futtererbſen 95—105 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. — 


Spiritus 70er 32.60 Mk. 
Spirilus. Loco ohne Faß (50er) 50,70, 


Poſen, 27. März. 

do. loco ohne Faß (70er) 31,20. Feſt 
Berliner Produktenmarkt vom 27. März. 

Weizen loco 123—144 Mk. nach Qualität geford., Mai 
142,00 — 142,75 Mk. bez., Juni 143,00 —143,50 Mk. bez., Juli 
144,00 —145,00 Mk. bez., September 145,75 —146,25 Mk. bez. 

Roggen loco 115—122 Mk. nach Qualität geford, guter 
inländiſcher 120 Mk. ab Bahn bez., Mai 122,25—122,75 Mk. bez., 
Juni 123,25—124,00 Mk. bez., Juli 124,05—125,00 Mk. bez., Sch⸗ 
tember 125,50 — 126,00 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 94—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 108—140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef, 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—126° Mk. 

Erbſen, Kochwagre 127—162 Mk. per 1000 Kilo, Futtern. 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 

Berlin, 27. März. (Städtiſcher Schlachtviehmarkt.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 186 Rinder, 7346 Schweine (435 
Bakonier), 1869 Kälber, 622 Hammel. — Der Rinder auftrieb 
wurde bis auf wenige Stücke, zu ziemlich unveränderten Preiſen, 
geräumt. — Der Schweine markt ver lief ruhig und wurde bis auf 
einige Bakonier ausverkauft. I 49, ausgeſuchte Poſten darüber; 
II 47—48, III 44—40 Mk. p. 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara, Bakonſer 
46—47 Mk. für 100 Pfd. und 55 Pfd. Tara auf's Stück. — Der 
Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 15760, ausgeſuchte Waare 
darüber; II 49—56, III 44—48 Pfg. für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. — 
Am Hammelmarkt fand nur unweſentlicher Umſatz ſtatt. 7 


Magdeburg, 27. 52 915 Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 / —, neue 10,05—10,15, Kornzucker excl. 88e Rendement 
9,40—9,50, neue 9,65. Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,80 —7,30. Ruhig. 

Stettin, 27. März. Getreidemarkt. Weizen loco unver⸗ 
ändert, neuer 128—140, per April⸗Mai 141,50, per Mai⸗Juni 
143,00. — Roggen unverändert, loco 116,00 121,00, per April⸗ 
Mai 122,00, per Mai⸗Juni 123,00. — Pomm Hafer loco 102-112, 
Spiritus bericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 32.80. ! 


i Weine Weine u. Pigneur ifer 


* 
* kaufen jeden Poſten [42 
QI. Heinicke & Co., Graudenz. 


Rehgehörne 
4 su kaufen geſücht. Specielle Preis⸗ 


angabe, Offert. unter Nr. 4272 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


50 Feſtmeter Kiefern 


Stammenden, 7 m J., 36cm mittl. Durchm. 

ufwärts, geſund, feinrinnig, aſtfrei, dies⸗ 
10 — Waldholz, 3. bald. Liefer., p. Feſtm. 
18 — 20 Mk. feel Bahuwagen, ſuche zu 
kaufen. Offerten werden brieflich mit 


ufſchrift Nr. 3892 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten 
5 Suche eine alte, noch brauchbare 
MHampelide 


dingerftreumafdiine 


u! kaufen. Offerten nebſt Preis- 
orderung werden brieflich mit Aufſchr. 
r. 4552 an die Exp. des Gel. erbt. 

7 8000 2—3 jährige 14404 


Ellerupflanzen 


AM. p. 100, 10000 gute, 11 / Mtr. hohe 


Birkenpflanzen 


pom Sandboden, 3 M. p. 100, verkauft 
Dom. Oſterwein bei Oſterode Opr. 


Pflaumenmus 


2 Zucker u. Pommeranzen dick einge⸗ 

ocht, das Pfd. m. 25 Pf., 13 Pfd. m. 

8 Mk., verkauft u. bitt. um Aufträge p. 
oſtkarte H. Groß, Gruppe. 


N - 


———n 


— — 
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Habe mehrere Tauſend Centner 


Kartoffeln 


an Hand und bitte Käufer ſich an mich 
wenden zu wollen. 47281 
E. Bourbiel, Dt. Eylau. 

Mer, N . in 


Böhm. ettfedern 
Derfandhans 


Seinrih Weißenberg 
Berlin N. O., Lands bergerſtraße 39 
verſendet zollirei bei freier Verpackung gegen Nach⸗ 
nahme jedes Quantum gırantirt neuer, doppelt⸗ 
gereinigter, füllträftiger Bettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb: Daunen das Pfund 
Mt. 1,25 und 1.50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund DE. 1,75, weiß. böhm. Rupf 
das Pfund Mt. 2 und Mt. 250, und echt 
chineſiſche Mandarinen⸗Ganz⸗Daunen 
das Pfund Mt. 2.85. 

f . Daunen find 3 Pfd. z. groß. 
berbett, 1Pfd. z. groß Kiſſ.völl.ausreich. 

„Preißverzeichniß und Proben gratis. 
D Biele Anerkennungsſchreiben = 


Mit der Hand verleſene 14698 


Vietoria⸗Erbſen 


Ctr. 8,00 ME, trieurter 


Däniſcher Hafer 
hne Beſatz, äußerſt ertragreich, A Ctr. 
„00 Mk., empfiehlt in Käufers Säcken 
Dom. Annaberg b. Melno. 


us kunft ertbeilt gerne der „Central⸗ 
erein Weſtpreußiſcher Landwirthe“ ſo⸗ 
ie die Carthäuſer Mergelwerke.“ 


Reihe Lupinen 


ur Saat, den Centner mit Mk. 5,00 frei 
tation Bromberg empfiehlt 14361] 
Dom. Myslencinek b. Bromberg 


100 Ctr. ſehr ſchöne, frühe [4559 


Erbſen 


IN zur Saat, verkauft Lindenthal bei 
önigl. Rehwalde Wpr. 


0 5 Fr. Wojnowski. 
1 f 1 
"große Spärgelſaat 


at zu perkaufen Dominium Rywoczin 
ei Soldau Oſtpr. [4574] 


Zwei jelten ſchön gez. 


Schpparzſchecten⸗Ponnies 


@' 8" groß, flotte Gängen hat zu ver⸗ 
ufen. Iran briefl. = 5 Aüfſchrift 
r. 4575 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Sngatgerſte. 
200 Etr, kleine Gerſte, vorzüg⸗ 


Faber Qualität (trieurt), offerirt und 
sendet auf Wunſch Muſter [4686 


„I. Enskat, Gilgenbnta, 
Ein Billard nebit Zubehör, ein 
Suh blfenbein⸗Bille, 
ein Klavier (Flügel), ein kleiner 
Fierappargt mit Kohlenſäute⸗ 
Pace, drei kleine Kronleuchter, 
Slualſpicgel 
Bein, au Markt 18. j. 105 
\ egzugshalber will ich meine 
Göpelmeierei-Einciglung 


" Ari ofort verkaufen. Off, w. bri 
2 m. d. Auff d. N. 4859 a 5. Erh del erb. 


— 


SEETEISSRIERTIER EN Grosse 


Trier -Geld- Lotterie 


Haupt- und Schlussziehung S., 9. u. 10. April a. e. 
Grösster Gewinn im glücklichsten Falle [4499] 


500000 Mark. 


Original-Loose zum amtlichen Preise von 


* 1/a 


Mk. 35,20 17.60 


ä Heinrich Kron, 


Porto u. Liste 30 Pfg. W unse 


1/4 179 


8.80 


Alexauderstrasse 54. 


Der feinste Anzug 


und Paletotſto 


den 


wenn Sie ſich die Mühe nehmen, meine rei 
Kollektion franko zur gefl. Anſicht zu fordern. 


kann von Ihnen bedeutend billiger bezogen wer⸗ 


haltige Muſter⸗ 
16544] 


Otto Schwetasch, Tuchfabrik, Görlitz, 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


S FF 
— 2 BA 


% Reh tr 
DL IE 88 


offerirt Overndorfer 


Runkelrübenſamen. 


Bei Entnahme bis 3 Ctr. 18 Mk., bis 
100 Ctr. 17 Mk. und über 100 Centner 
16 Mark. 


Bestehorn's 


Ueberfluß⸗Hafer zur Saat 


trieurt, ohne Beſatz, ſehr ertragsreich 
und widerſtandsfähig gegen Lagern, ver⸗ 
kauft die Tonne zu Mark 130,— und 
verſendet auf Wunſch Probe Dominium 
Rieſenwalde per Rieſenburg Weſtpr. 


= 9 ⸗Augen = 


| 
in ff. Marinade, p. Schock Doſe od. Faß 
4,50 Mark u. 5,50 Mark empfiehlt und 
ver). die Fiſchräucherei u. Marinir⸗ 
Auſtalt John Blöss, Danzig, Brabant. 
Ein eiſernes rundes 146811 
Waſſerreſervoir 
ca. 700 Ltr. Inhalt, faſt neu, iſt billi 
abzugeben. Alexander Loerke. 5 
Roggen⸗ und Weizenkleie 
Nüb⸗ und Leinkuchen 
Leinkuchenmehl 
offerirt billigſt 146821 
Alexander Loerke. 


r 

| Seinites wohlſchmeckendes Bier 
ſeinen Gäſten ſelbſt nach 
tagelangem Anſtich 
verabreichen zu 
können, iſt jeder 
Wirth in der 

Lage, der 


welche in 
hygieniſch. Be⸗ 
ziehung und ver⸗ 
2 beſſerter praktiſcher 
Conſtruktion, jow. elegant. 
Ausſtattung das Beſte bieten. 
Mehrere 1 im Gebrauch. 
Preise billigst, conlante Zahlangsbedingungen 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Preiscourants franco umgehend. 
EEE Er 


Gelegenheitskauf. 
Verkaufe, um damit zu räumen, 
eine Parthie [6369] 


neuer Dampfmaſchinen 


von 2—6 Pfdkr. ge ewerblichen Zwecken, 
mit auch ohne eſſel, 


gebrauchte Lokomobilen 
und Dreſchmaſchinen 


von 3—10 Pfdkr., complett wie auch ein⸗ 
zeln, billigſt unter ſehr günſtigen Zah⸗ 
lungsbedingungen. 


Otto Hahn, Schäueck Weflpr, 


l Gebirgs⸗Gelbklee 
Nieſen⸗ sei 


; Auswahl gezüchtet, 
liefert unerreichte Erträge von vorzüg⸗ 
lichſter Qualität, gedeiht —5 jedem 
Boden, iſt ungemein anſpruchslos, ver⸗ 
trägt Dürre wie Näſſe. Selten ſichere 
FJutterpflanze. Proben ſtehen gerne zu 
Dienſten. Poſtkolli A Pfd. 36 0 per 
Ctr. 32 Mk., bei 5 Ctr. per Ctr. 30 Mk. 
ab hieſiger Station unter Nachnahme. 

Rittergut Laasnig, 
14442] bei Kroitſch i. Schl. 


D Vichverkäufe, 


Ein Rapphengſt 


volljährig, in Trakehnen gezogen, 
vorzüglich geritten, auch gefahren, mit 
brillanten Gängen, keit für den 
Preis von 400 Mk. in Bujaken per 


Wittmannsdorf Opr. zum Verkanf. 


Ein Fuchswallach 


9 Jahre alt, 200 Ctr. ſchöne Futter⸗ 
147481 


Netz, Tannenrode bei Graudenz. 


rüben verkauft 
4 Werderpferde 
5, 6, 7 u. 8 Jahre alt, ſind zu haben 
4795] Woſſitz Nr. 1. 
Zwei Paar fehlerfreie, 
flotte, gut gefahrene 


Jucker 


dunkelbraune Stuten mit Stern, 5 jährig, 
5 Fuß 2 Zoll, 1200 Mark, dunkelbraune 
und hellbraune Stuten, 5 Fuß, 4⸗ und 
6jährig, 800 Mark, zu verkaufen. 
von Schack, Tuſchewo 
[38911 bei Löbau Weitpr, 


Dom Mgowo ver Wiewiorken Wpr.““ 
143911 


| 
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Vier junge, ſarke und fehlerfreie 
0 
Pferde 
ſtehen zum Verkauf bei 14771 
Otto Butſchkowsti, Kl. Grabau. 


In Lindenau bei Lindenau Wpr. 
ſtehen zum Verkauf: 73 


13 St. Maſochſen, 
200 fekte Tämmer, 
23 Maſſſchweiue. 


In Skurjew b. Roggenhauſen ſtehen 


elle Stiere und Bullen 
wie mehrere tragende Kühe 


zum Verkauf. 


200 Fleiſchſchaflämmer 


5 verkäuflich. ee 
Ein unverh. Gärtner 
eventl. ſpäter als verheiratheter, (kein 
Kunſtgärtner), mit Kulturen bewandert 
und ſelbſtthätig, ſofort geſucht in Kl. 
Ellernitz. [4676] 


00 Stück Maſthammel 
n. 10 St. Maſtſchweine 


ſind per Anfang April und 147051 


18 Stück Maſtochſen 


per Anfang Mai in Kellaren per 
Allenſtein verkäuflich. 


150 Sk. enal. Jährliugs- 
Hammel u. 2 Darklhire-Eber 
l ] 


hat abzugeben Dom. Widli bei Gr. 
Leiſtenau Weſtpr. 4523 


HHPHHHHHHHHHOHHHHHHHS 


i Ulmer Doggen. : 


7 
2 Habe wieder ſehr ſchöne, 6Wochen 
4 
+ 


alte Ulmer Doggen abzugeben. 
W. Schlimann, Linde Weſtpr. 2 
92965972 0920659299909996 


Ein ſchöner, teckelartiger [4829] 


Hund 


ſehr wachſam und ftubenrein, ſteht zum 
Verkauf Rehdenerſtraße 8, parterre. 


Brauner deutſcher 


Hühnerhund 


4. Feld, ſteht zum Verkauf in Klein 
Brauſen bei Roſenberg. [4712] 
Galle, Förſter. 


Pr Kaufe größere Bojterr 
magere engliſche 


jährlünge. 


Offerten mit Preis⸗ und 
; Gewichts⸗Angabe erbittet 
Fr. Becker, Viehhändler, 

Brieſen Wpr. 


Geschüfts- und Grund- 
s Stücks-Verkäufe und . 

4 GL Pachtungen 

In einer Kreisſtadt Weſtpreußens, 
an der Bahn gelegen, iſt ein ſeit 40 
Jahren mit gutem Bell betriebenes 


Getreide-, Mehl- und 
Fuiternehikel- Germäft 


tortzugshalber unter günſtigen Bes 
dingungen BR verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. eldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift unter Nr. 4759 an die 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsverkauf. 


Ein ſeit vielen Jahren gut einge⸗ 
führtes Eiſenwgaren⸗ Material: u. 
Schauk⸗Geſchäft, mit großer Auf⸗ 
1 9 Jahresumſatz ca. 100000 Mark, 
in beſter Lage einer lebhaften Provin⸗ 
zialſtadt, dazu gehörig großer Garten 
und Scheune, für zahlungsfähige Käufer 
günſtig zu haben. Zur Uebernahme ſind 
etwa 23000 Mark erforderlich. Offerten 
werden 8 Aufſchrift Nr. 4860 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Bierverlags⸗Geſchäft in Graudenz 
of. Ei verkaufen. Reflektanten belieben 
ich brieflich mit der Au ſcen Nr. 4747 
in der Exped. des Geſelligen zu melden. 


Habe eine 


auf dem Lande, mit ca. 60 Morgen 
leichterem Boden und Wieſen, Meile 
von der Bahn und Chauſſee, für den 
Spottpreis von 8000 Mk. bei 4000 Mk. 
Anzahlung, einaige am Orte, zu ver⸗ 
aufen. Reflektank. erhalten auf Wunſch 
genaue Auskunft, jedoch unter Beifü⸗ 
gung einer Briefmarke. 
J. Manikowski, Kaufmann, Czersk 
Mein Grundſtück in Graudenz, ſehr 
gute Geſchäftsl., im Mittelp., in d. ſeit 
20 J. e. Bäckerei betr. weg. and. Untern. 
unt. ſehr günſt. Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. briefl. m. Aufichr. 
Nr. 4675 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Meine Wirlhſchaft 


104 Morgen groß, in beſter Lage, guter 
Kultur, gute Wirthſchaftsgebäude, bin 
ich Willens, Umſtände 8 unter 
günſtigen Bedingungen für den Preis 
von 7500 Thr. bei 10000 Mk. Anzahlung 
z. verk. Gef. Off. an Beſitzer Neunaſt, 

Plonskowo Col., Kr. Wongrowitz. 


Büters, Holel⸗ und Gaſthof⸗ 
Verkauf. 


Prachtvolle Güter u. Landwirth⸗ 
ad zu zeitgemäßen Preiſen, hoch⸗ 
eine Hotels I. u. II. Ranges, mit 
großem Verkehr, ſowie ſehr beſuchte 

eſtaurants und verſchiedene große 
Landgaſthöfe, in Weſtpreußen, Poſen, 
Pommern und Brandenburg, habe ich 
im Auftrage ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. ovif 
Feinſte Referenzen ſtehen zu Dienſten. 

Carl Tempel, Flatow Wpr., 
Erſtes Oſtdeutſches Anſiedelungsbureau. 


Verkaufe mein zur Barzellirung ger 
eignetes (4855 


Brauerei-⸗ und Mühlengut 


Areal 800 Morgen, davon 100 Morgen 
Grein: 1 Brauerei hat vorzüg⸗ 
iche Felſenkeller (700 Quadratmeter 
Flächenraum.) Waſſermahlmühle zwei 
Gänge. Anz. 30000 Rm. a 

Boettcher, Hammer b Schneidemühl. 


Ein Gaſthaus 


in einem ſehr 16h Kirchdorfe, welches 


gleichzeitig auch ſehr großer Wallfahrts⸗ 
ort iſt, 3 Meilen von den nächſten 
Städten ia 40 Jahre in derſelben 
Familie und ſelten ſchön gelegen, iſt 
wegen hohen Alters des Beſitzers preis⸗ 
werth zu verkaufen. 1 
hören auch noch 20 Morgen ſchönes 
Land, welches nach Wunſch mitgekauft 
werden kann. Meld. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4755 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


mit großer Ausſpannung und Hotel ver⸗ 
bunden, iſt zu verkaufen. ur Ueber⸗ 
nahme 9 ören ca. 25000 Mk. [4762 
A. H. Claaſſen Nachf., Dirſchau. 
E.i. Hauptſtadtth. Danzig gel., gutg. 
Geſchäftsh., wor. 2 Schankgeſch. betr. w., 
krankheitsh. ſof. z. verk. Kauſpr. 65000 Mk. 
incl. Utenſem. Einr. Az. 12— 15000 Mk. Näh. 
d. P. Schwemin, Danzig, Hundeg. 100, III. 


* 
U 

Ein Haus 
nebſt Stallungen, in Soldau Opr., 
am Markt gelegen, zu verkaufen. 
Garnijon am Orte. Näheres zu 
erfragen in Niederhof b. Soldan ; 

Dafelbſt wird zu kaufen geſucht 


ein Bonny 


zu fahren nu. zu reiten für Kinder. 


Ziegelei⸗Perkauf. 

An d. Havel b. Rathenow gelegen 
beſtes Fabrikat liefernd, Ringofen, mitt⸗ 
lerer Betrieb, Gebäude u. Wohnhaus 
gut, wegen Alters des Veſitzers ſehr 
preiswerth verkäuflich. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 907 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

E. gutg. Material⸗ u. Delik.⸗Geſch., 
verb. m. Schank, beſte Lage Danzigs, 
umſtandshalb. If unt. 1 Beding. 

u verk. Erforderl. 3—4000 Mk. Näh. d. 
Val. Schwemin, Danzig, Sundeg. 100 


Gutsziegelei 


mit ca. 6 Morgen Land, 3 Morgen 
Wieſe, an neu zu bauender Bahnlinie, 
a verpachten oder an kautionsfähigen 

eiſter ſofort zu vergehen. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 469 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Eine große Bäckerei 


in guter Lage, je vom 1. Oktober d. 38. 
eventl. auch früher zu verpachten, auch 
iſt das Grundſtück, welches 2400 Mark 

tiethe bringt, gleich oder ſpäter an den 
Pächter unter günſtigen Bedingungen 
je verkaufen. 


4 
ndr. Gatz, Selterfabrik, Sch 10 ch a 4 


Renutengüter. 


In Kgl. Neudorf per Wiewiorken 
werden jeden Dienstag u. Mittwoch 
Rentengutsparzellen von 5 bis 10 ha 
für 900 bis 1000 Mark pr. ha abgegeben. 

Saatgetreide wird geliefert und Bau⸗ 
holz angefahren. 147721 
Die Gutsverwaltung. 


Rentengutsauftheilung. 


Mein Grundſtück Parſchau Nr. 2 
beabſichtige ich unter Vermittelung der 
Kgl. General⸗Kommiſſion in Rentengüter 
e Das Grundſtück hat guten 
Niederungsboden, liegt an der Chauſſee 
und Rübenbahn. u für 2 
güter von 11 und 61/2 ha wollen ſich 
melden bei Flier e u. Ruhm 
u. Schneidemühl, Neuteich. 14234 


Renten⸗ 


Filth Je 


Käufer zahlen keine Proviſion.] d 


Zu demſelben ge⸗ 


Mein in Colberg gelegenes Colo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
u. Gaſtwirthſchaft, mit gu 

eſter Landkundſchaft, beabſichtige i 
zu verkaufen. Zur Uebernahme fin 
ca. 12000 Mk. erforderlich. Meldun 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4858 

d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtick 


in hieſiger Stadt, welches ſich vorzüglich 

zur Anlage einer Gaſtwirthſchaft eignet, 

zu verkaufen oder zu verpachten dur 
147291 E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


1 Niederungs⸗Grundſtück 


dicht a. der Chauſſee, unweit Stadt und 
Bahn, 42 Morg. preuß., neue Gebäude, 
m. Obſtgarten u. ſehr ertragreichen gut. 
Kuhwieſen, iſt m. auch ohne Inventar z. 
verkaufen. Offerten u. P. 4 poſtlagern 
Marienwerder erbeten. [4740] 


ee ea TE I TTORERR Taahlige 
Verkäufliche Güter! 
300-5000 Mrg., Weſtpr. u. Poſen, dar. 
hervorragend ſchöne u. preiswerthe Be⸗ 
ſitzungen, werden unentgeltlich zum An⸗ 
kauf nachgewieſen. 14754 
Georg Meyer, Thorn, Culmerſtr.11,J. 
Krankheſtshalber beabſichtige ich mein 
in Barendorf, Kr. Brieſen belegenes 


Müh lengrundſtück 


beft. aus 44 Morg. Land, meiſt Weizen⸗ 
boden, gut. Gebäud., Bockwindmühle m. 
2 Mahlg., ſämmtl. Inventar, unt. günſt. 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Adr. 
u richten an Mühlenbeſ. C. A. Wolff 
in Bukowitz bei Jablonowo. [4602 


Die hieſige 148051] 


Holländer Windmühle 


mit drei Mahlgängen und Landwirth⸗ 
ſchaft, iſt per fofort zu verpachten. Mel⸗ 
dungen an Herrn v. Brandt, Domin. 
Roſſen bei Braunsberg i. Oſtpr. 


Winden Waſſermühlengrundſtüäck 


iſt wegen Alters des Beſitzers billig zu 

verkaufen. Offerten unter Mühlengrund⸗ 

ſtück poſtlagernd Seeburg, Oſtbr. 
Eine ſtädtiſche 


Waffermühleubeſizung 


mit 75 Morgen Land, in Oſtpreußen, iſt 
zu verkaufen. Reflektanten mit 18000 
Mark Anzahlung wollen ſich brieflich 
unter Nr. 4760 an die Expedition des 
Geſelligen melden. 

14696 


Eins der ſchönſten 


Müh lengrundſtücke 


i. Graudenzer Kreiſe, mit ca. 30 Mrg. 
ſehr g. Acker, g. neue Geb., Holl. Mühle, 
majjtd, gut eingerichtet u. in beit. Zuſt., 
nachweisl. gute Mahlſtelle, 10 Min. v. 
Bahnh., 3 klm v. d. Stadt u. i. d. Nähe 
v. 3 gr. Güt. et iſt, da ich nicht Fachm. 
bin, bei 4⸗bis 000 Anz. z. verk. yptb.feit. 
Schriftl. Anfr. bef. d. Exp. d. Gei. u. 4696. 
Den vielen Bewerbern wegen Ver⸗ 
pachtung meiner Mühle in Nr. 68 zur 
Nachricht, daß ich dieſelbe nebſt Stube 
und Stall am 1. April, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, meiſtbietend verpachten will. 
Land können 10 bis 20 Morgen mit 
übernommen werden. Ev. Kirche und 
Schule am Orte. [4716 
Kautionsfähige Müller werden bei 
mir eingeladen. 
Froedenan bei Bahnhof Raudnitz. 


Zilz. 


Eine gangbare Bäckerei 
nebſt Wohnung, Waſſerleitung u. Ka⸗ 
naliſation, iſt von ſofort zu verpachten, 
Pacht 550 Mk., in Thorn, Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 14. 14660 


Badeort Zoppot. 

„verk. od. verp. e. Grundſtück m. 
ahlreichen Fremdenzimmern, in welchem 
0 wunghaft eine große Penſions⸗Wirth⸗ 
haft betrieben worden iſt. Meldungen 
bei der Eigenthümerin, 
Fleiſchergaſſe 55, III. 


gu einem größeren Mühlengrund⸗ 
ſtück, günſtige Lage, ſtarke, beſtändige 
Waſſerkraft, wird um Ausnutzung der⸗ 
ſelben ein ſtiller 


Theilnehmer 
mit einer Einlage von 7- bis 13000 Mk. 
peiuht. Offerten unter Nr. 2724 in 


er Exped, des Geſelligen erbeten. 


Danzig, 
1468 


Für ein altes, ſolides Unternehmen 
der Holzbranche fucht der Inhaber — 
fachlich u. kaufmänniſch tüchtige Kraft — 
einen oder mehrere 


ſtille 
Theilhaber 


mit beſchränkter Haftpflicht beh. inten⸗ 
ſiven Betriebes. [412], 
Angebote mit Nennung des verfüg⸗ 
baren Kapitals unter 4120 an die Ex⸗ 
pedition des „Geſell igen“ zu richten. 


Suche mit einer Anzahlung von 3⸗ 
bis 7000 Mk. eine gute Bachtun 17875 


auch Kauf eines 1 
Mühlengrundſtücks 
oder auch Gaſtwirthſchaft. Bitte um 
0 Beſchreibung des Grundſtücks, 
Ingabe des Preiſes und ung 


* 
u. Nr. 4764 d. d. Exped. d. Geſelligen. 


Junge Kaufleute 


Manufakturiften, moſaiſchen Glaubens⸗ 
die noch nicht verheirathet find, im Alter 
von 26 bis 30 Jahren, werden geſuchd 
als Theilnehmer eines größeren 
Manufakturwaarengeſchäfts. Als Be⸗ 
dingung guter Charakter u. Tüchtig⸗ 
keit in der Branche, Vermögen nich 
erforderlich. Meldungen mit Photo⸗ 
raphie werden brieflich mit Au 7 
tr. 4126 an d. Exped. d. Geſ. erb. 41 


Eine gangbare Seilerei 


wird von ſofort zu pachten geſ. Nähe 
Vebing u. Nr. 4430 c b. Erb. b. el ed 


—— — we 


